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Cilindrella Pfr.

Buccinum sp. List.; Strombus sp. Klein; Turbo sp. Ciieini!.. Wood; Kelis sp. Cheinn.j

Cochlodiua sect. tracheloides Fer. ; Clausiüa sp. I.aniarck. Oesbayes, Grateluiip Catlow;

Cyclostoma sp. Lamarck; Pupa sp. Sowerbv Desliaves. iiray, D'Orbiony, Nyst; ßrachypus,

Guilding olim, »irayj A poma, Urocoptis et Brachypiuleila Becli ; Sipboiiosioma Giiildii^g. Suaiii-

son; Cyliodrella L. Pfeiffer, Dunker, C. B. A.laius. Menke Morelet, Gould Aibers, Philippi,

Shuttleworth, Cbitty, Poey; Gundlach; ürucoptis Mörch : Urocoptis et Leia H. & A. Adnnis.

Diese Gattung, von der damals nur wenige, in verschiedenen Gat-

tungen umhergeworfene, Arten bekannt waren, wurde 1840 von mir zuerst

genauer charakterisirt und mit dem Namen Cylindrella belegt , welcher

meines Erachtens auch beibehalten werden muss, obgleich Guilding sie

schon 1828 unter dem Namen Brachypus, welcher aber bereits mehrfach

vergeben war, für selbstständig erkannt hatte. Dass er diesen Namen
später mit Siphonostoma vertauschte {ein Name der ebenfalls als Gat-

tungsname nicht mehr frei war), erfahren wir nur durch Swainson 1840.

Unter den 3 hierher gehörigen (mir übrigens erst später bekannt gewor-

denen) von Beck gebrauchten Namen, bezeichnen die beiden letzten weit

von einander getrennte Untergattungen von Pupa und einer eine Unter-

gattung von Clausilia, so dass also der von mir gegebene Name der ein-

zige ist, welcher die Gattung in ihren natürlichen Gränzen vollständig um-
fasst. Es scheint also eben go verwerflich, dass Gray 1847 den Namen
Brachypus, als dassMörch 1852 und H. u. A. Adams 185.5 den Namen
Urocoptis wieder voranstellen.

Gegenwärtig sind mehr als 120 Arten bekannt, welche mit wenigen
Ausnahmen einem sehr ausgeprägten generischen Typus angehören, wel-

cher sich durch folgende Charaktere bezeichnen lässt:

Gehäuse langgestreckt, mehr oder weniger walzenförmig, enggewun-

den, in der Regel oben abgestutzt, der letzte Umgang oft weit abgelöst,

eben so oft aber auch anliegend. Mundsaum fast immer zusammen-
I. 15. a. 1
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hängend, umgeschlagen, selten am vorletzten Umgänge angewachsen und

bei einer abnormen Gruppe mehr oder weniger unterbrochen. ')

Das Thier ist den übrigen Heliccen im Baue ganz ähnlich, hat aber

einen sehr kurzen Fuss. Die Arten leben sämmtlich innerhalb der tro-

pischen Region, in Felsspalten, an Bäumen und unter abgefallenem Laube.

Alle bekannten (mit einer einzigen Ausnahme) gehören der neuen Welt

an, wo sie vorzugsweise auf den westindischen Inseln Cuba und Jamaica,

wenigere Arten auf den übrigen Inseln , und einige auf dem Festlande

von Mexico, hier namentlich die grossartigsten Formen bis Neugranada,

gefunden werden. Die einzige in der alten Welt bisher gefundene Art,

Cyl. Cumingi Ffr., von den Philippinischen Inseln, unterscheidet sich auch

von allen übrigen dadurch, dass ihre Umgänge um eine hohle Axe gerollt

sind , und könnte desshalb wohl generisch als Diaphera Alb. getrennt

werden.

Die Gattung in ihrem jetzigen Umfange ist zuerst von Albers 1850

in Sectionen oder Untergattungen getheilt worden, welche sich zum Theil

an die in meiner Monograpbia Heliceornm gegebene Eintheilung an-

schliessen; diese Sectionen sind: Leia, Thaumasia, Nychostoma, Gongy-

lostoma, Casta, Acera, Anoma, Diphera. Mörch nimmt als Sectionen

seiner Gattung Urucoptis folgende an : Strophina, Urucoptis, Brachypodella,

Apoma, und trennt die Gruppe Leia (^Typus die vorher vielfach hin und

hergeworfene Helix Maugeri Woodj unter dem Namen Lia generisch ab.

Henry und Arthur Adams eudiicb theilen ebenfalls die Gattung Uro-

coptis in die von Albers aufgestellten Sectionen (theilweise nur mit an-

deren Namen) und trennen ebenfalls Leia (wie auchChytty früher vor-

geschlagen hatte) als Gattung ab. Die neueste Gruppirung der Gattung

habe ich selbst 1855 (Malakoz-Blätter IL S. 177) und vervollständigt 1856

(Mal.-Bl. III. S. 209) gegeben; sie schliesst sich ganz an die Albers-
schen Sectionen an, nur mit Hinzufügung der bereits 1853 von mir vor-

geschlagenen Gruppe Trachelia.

*) Selir merkwürdig ist bei vii'lt'ii Arten die Bildung der intieren Axe, welche bei Durchbrechuns der

vorletzten Umgänge sichtbar wird ; bei manchen ist sie ganz einfach, bei anderen mit vielfach ge-

stalteten Falten besetzt, wodurch man bisweilen bei ähnlichen Arten ein wichtiges Unter-

sclieidungszeichen gewinnt.
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Erste Cri'iippe.

Thaiimasia Albers.

Gehäuse geritzt, eiförmig-walzlich, aber etwas bauchig, abgestutzt.

Umgänge regelmässig zunehmend, der letzte meist kurz abgelöst, oft

mehr oder minder deutlich gekielt. Mündung fast kreisrund oder oval.

Muudsaum zusammenhängend, umgeschlagen.

1. Cylindrella fasciata Chemnitz.

Taf. 1. Flg. 5. 6.

Testa subrimatit, truncata, cylindracea, tenuis, albiit»; striatula, nitida, suiura creuata;

anfr. Gconvexiusiulis, iiiedii violaceo-fiisco la!e lüiifasciati iillinius vix solutus, dorso carlcatiiS)

apertura oblicjua subcircularis ;
perist. vix rellexiini.

Helix (decollata et) fasiiata Chein. Conch. IX. P. 2. p. iS7 t 186.

t. I:i56. 57.

— decellata y. Grael.

— truncata Dillwyn Descr. Catal. II. p. i)48. nr 137.

— — Wood Ind. t. 34. f. J3ö.

— fasciata (,Cochlodina) Fer. Prodr. ur 503.

Cerioii decapitatuoi Bolt. Mus. p. 90. nr. 1172. Ed. sec. p. 64.

Cyclostoma fasciata Lam. Hist. VI. p. 146. nr. 14. £d. Desli. VIII. p. 358.

— — Desli. in Encyrl' meth. II. p. 42. nr. 10.

— fasciatum Sowerby Thesaur. p. 108. t, 24. f. 65.

Pupa truncata Gray in Ann. of. Pbilos. New ser. IX. p. 413.

Siphonustoma fasciata Swains. lUalucol p. 333,

Cylindrella fasciata Pfr. in Philippi Abbild. II. 10. p. 48, t '2. f. 7.

— — Pfr. Mou. Helic. II. p. 369. nr. 4. III. p. 565. nr. 9.

— — (Thaumasia) Pfr. in Walak. Bl. 1855. p. 178,

Urocoptis fasciata H. $^ A, Adams Gen. II. p. 175.

Gehäuse schwachgeritzt, abgestutzt, fast walzenförmig, dünnschalig,

Bchwachgerieft, glänzend, weisslich. Naht gekerbt. Uebrige Umgänge 6,

massig gewölbt, die mittleren mit einer breiten braunvioletten Binde be-

zeichnet, der letzte kaum merklich abgelöst, auf dem Rücken gekielt.

Mündung gegen die Axe geneigt, fast kreisrund. Mundsaum äusserst

schmal umgeschlagen, Länge 1 '[4", Durchmesser 5
'I2'".

(Aus H. Cu-

ming's Sammlung.)
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Aufenthalt: auf der Insel Haiti (doch von den neueren Sammlern

noch nicht wiedergefunden.

2. Cylindrella IWenkeana Pfr.

Tat". 1. Fig. 7. 8.

Testa breviter rimata. oblungo uvatu, superne in conum aeutiosculuin, pleruiiique siib-

truucatuiii producta Kubtilissime arcualo-striata, sublaevigata, nitida, alba, strigis irreguiaribus

corneis ornata ; siitura levis, plicatiilo-erenata : anfr. 14 (testae truncatae 9— 10) vix con-

vexiiisciili iiltiiniis aiigustior. basi roinpregse filocnrinatus. antice vis: solutus j apertura suboli-

qua, subcirctilaris, plica levi coluii^eliae subeoaretata
; perist. continum, undique breviter ex-

panstim, reflexiusculiim, superne vix liberum.

Cylindrella Menkeana Pfr. in Proieed, Zool. Soe, 1852. F. 140. t. 13. f. 7.

— — Pfr. Mon. Hello III. p 564 nr. 8.

— — CThaumasia) Pfr. Vers. p. 177.

Urocoptis Meukeatia H. i«i A.. Ad>ims Gen. II. p. 176.

Gehäuse kurzgeritzt, länglich-eiförmig, nach oben in einen ziemlich

spitzen , meist etwas abgestutzten Kegel zulaufend , äusserst fein bogig-

gerieft, fast glatt, glänzend, weiss, mit unregelmässigen hornfarbigen

Striemen gezeichnet. Naht flach , faltig-gekerbt. Umgänge im Ganzen

14, nach der Abstossung 9— 10, fast platt, der letzte schmäler, an der

Basis zusammeng«drückt-fadenkielig, nach vorn kaum abgelöst. Mündung
wenig gegen die Axe geneigt, fast kreisrund, innen durch eine schwache

Columellarfalte etwas verengt. Mundsaum zusammenhängend, ringsum

schmal ausgebreitet, etwas zurückgeschlagen, oben fast anliegend. Länge
15'|2"<, Durchmesser über der Mitte 6'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Haiti entdeckt von Sall^.

3. Cylindrella Liebmanni Pfr.

Taf. 1. Fig. 9. 10.

Testa subriniata, cylindrico-ovata, solida oblique striatula, versus apiceni truncatum subito

atteuuata, distinctius striata, fulvida, basi saturatius unifasciata ; anfr. 7 subaequales, ultimo»

angustior, basi rotundatus. antice breviter protractus, dorso subangulalus ; columella profunda,

subplicata; apertura subverticalis , oblique et irregulariter ovalis
;

perist. continuum , breviter

eipansuin. iarrassatum. sinuosum.
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Cylindrella Liebmanni Pfr. in Zeitschrift für Malak- 1846. p. 159.

— — Philippi Abbild, in. 17. p. 5. Cyl. t. 3. f. 1.

_ _ Pfr Mon. Helic. II. p. 370. nr. 5. III. p. 564. nr. 1.

— — (Tfaaumasia) Albers Helic. p. 207.

— — — Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 177.

Urocoptis Liebmauni H. & A. Adams Geo. II. p. 176.

Gehäuse schwachgeritzt, walzlich-eiförmig, festschalig, schräg fein-

gerieft, nach der abgestossenen Spitze hin plötzlich verschmälert und

deutlicher gerieft. Farbe brauugelb, mit einer dunklern Binde an der

Basis. Umgänge 7, fast gleich breit, der letzte schmaler, am Grunde ge-

rundet, nach vorn kurz vorgezogen, auf dem Rücken etwas winklig.

Spindel tief, schwachfaltig. Mündung fast vertical , schief und unregel-

mässig eiförmig. Mundsaum zusammenhängend, schmal ausgebreitet, ver-

dickt, buchtig. Länge 16"', Durchmesser C'j^— 7"'. (Aus meiner Samm-
lung.)

Aufenthalt: in Mexico gesammelt von Lieb mann.

4. Cylindrella Gruneri Dunker.

Taf. 1. Fig. 11. 12.

Testa rimata, truncata, oblongo-ovata, crassiuscula, nitida, pallide coeralescens; anfr. 7
planiusculi, supremi minute, inferiores distinctius et remotius arcuato-striati, ultimus versus
aperturam late costatus, haud protractus, basi angulatus; apertura axi subparallela, circularis

;

perist. expansum, breviter reflexum, superne appressum.

Cy liiidir«liia nG r un eri Dunker in Philippi Abbild. I. 8. p. 185. t. 1. f, 20.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 370. nr. 6. III. p. 564. nr. 2.

— — (Thaumasia) Albers Helic. p. 207.

— — — Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 177.

Urocoptis Gruneri H. &. A. Adams Gen. II. p. 176.

Gehäuse geritzt, abgestutzt, länglich-eiförmig, ziemlich dick, glän-
zend, blassbläulich. Uebrige Umgänge 7, fast platt, die obern fein-, die
untern deutlicher und entfernter bogenstreifig, der letzte hinter der Mün-
dung breitgerippt, nicht hervorgezogen, am Grunde winklig. Mündung
fast parallel zur Axe, kreisrund. Mundsaum ausgebreitet, schmal zurück-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



6

geschlagen, der obere Theil am vorletzten Umgänge angedrückt. Länge 14"',

Durchmesser S'Ij"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Port au Prince auf der Insel Haiti.

5. Cylindrella hyalina Pfr.

Taf. 1. Fig. 13. 14.

Testa rimata, truncata, ovato-oblonga. sursuin subito attennata tenuiuscula. diaphaiia,

hyaliuaj aiifr. 10 vis convexiusculi, anguKti , subuequales, subarcuatim leouiter cos^tatostriati)

ultimus breviter protractus, dorso subaugulatus, basi obsolete compressus; apertuia subverti-

calis, siibi'ircularis; perist. uudiqiie liberum, breviter expansum.

Cylindrella hyalina Pfr. in Philippi Abbild. II. 10. p. 47. t. 2 f. 2.

- — Pfr. Mon. Hello. II. p. 369. nr 2. III. p. 5«4. nr. 4.

— — (Thaumasia) Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 178.

Urocoptis hyalina H. & A. Adams Gen. II. p. 176.

Gehäuse geritzt, abgestutzt, eiförmig-länglich, nach oben plötzlich

verschmälert, ziemlich dünnschalig, durchscheinend, glashell. Umgänge 10,

kaum merklich gewölbt, schmal, ziemlich gleichbreit, mit etwas bogigen

dünnen Rippenstreifen besetzt, der letzte kurz hervorgezogen, auf dem
Rücken etwas winklig , am Grunde undeutlich zusammengedrückt. Mün-

dung fast parallel zur Axe, ziemlich kreisrund. Mundsau^n ringsum frei,

schmal ausgebreitet. Länge 1 '|o", Durchmesser 6'". (Aus H. Cuming's
Sammlung.)

Aufenthalt: unbekannt.

6. Cylindrella cylindrus Chemnitz.

Taf. 1. Fig. 15. 17. Var. Fig. 26. 27.

Testa rimata, truncata, ovato-cylindrarea, teiiuis, seririna, pulchre violacea, striis con-

fertissiinis obliquis elegantissime sculpta ; sutiira levis, uiargiiiata; aufr. 9 convexiusculi, ulti-

mus breviter solutus, basi carina obtusa munitus; columella intus subtorta; apertura subobli-

fus, subcircuiaris, basi caiialiculata: perist. niidiqiie expansum.

Tnrbo cylindrus Chemnitas Conch. XL p. 279 t. 209. f. 2061. 62.

— — Dillw. Descr. Catal. II. p. 862, nr. 111.

Uelix cylindrus (Corhiodina) Fer. Prodr. nr. 500.

— — Wood. Ind. t. 32. f. IIS.
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Pupa cylindra Gray in Ann. o( Pliilos. New ser. IX. p. 41S.

cyliodrus Deshayes in Lam. Iiisf. VlII. p. 194. nr. 56.

_ — Jay Catal. 1839. p. 52.

— purpurea Gray in Ann. of nat. bist. V. p. 244?

rubella C. ß. Adams in Proc. Bost. Soc. 1845. p. 15.

ürocoptis cylindrus Beck. Ind. p. 8.3. nr. 3-

_ — H. & A. Adams Gen. H. p. 175. t. 76. f. 7. «.

Clausilia torticollis Crouch. Illuslr. introd. to Lamarck's Concli. p. 18. t.

15. f. 3.

Cylindrella cylindrus Ffr. Symb. II. p. i:".ö.

— — Philipp! Abbild. I. 8. p. 185. t. 1. f. 2. II. 10. p.

49. t. 2. f. 11. med.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 370. nr. 7. III. p. 567. nr. 19-

— — Deshayes in Fe'r. bist. II. p. 224. nr. 3. t. 164.

f. 1—3.

_ _ C. B. Adams Contr. to Concb. p. 39. 183.

_ _ Jay Catal. 1850. p. 234. nr. 5509.

— — (Thaumasia) Albers Helic. p. 207.

— ' — — Pfr. in Malak. Bl. 1855. p 178.

e. Vtnoso-rubra, apertura interdum majore

:

Pupa rosea C. B. Adams in Proc. Bost Soc. ü. 1846. p. 102.

Cylindrella rosea var. magna et major C. B. Adams Contr. to Concb. p. 21.

— — Desh. in F6r. bist. H. p. 225. nr. 4. t. 164. f. 4—6.

y. Minor, isabellina.

ß. Gracilior:

Cylindrella procera C. B. Adams Contr. to Concb. nr. 7. p. 102.

Gehäuse geritzt, abgestutzt, eiförmig-walzlich, dünn, seidenglänzend,

mit schrägen Riefen sehr dicht und zierlich besetzt, schön violett. Naht

seicht, berandet. Umgänge 9, massig gewölbt, der letzte kurz abgelöst,

an der Basis stumpf-gekielt. Spindel innen etwas gedreht. Mündung et-

was gegen die Axe geneigt, fast kreisrund, mit einer Rinne an der Basis,

Mundsaum ringsum frei, ausgebreitet. Länge 13'", Durchmesser 4'|./".

(Aus meiner Sammlung.)

Diese Art variirt in Grösse und Färbung; sie kommt weinroth vor,

wie auch isabellfarbig oder rosenroth , wie die Fig. 26, 27 abgebildete

Form. Bei jungen, noch nicht abgestutzten, Exemplaren läuft das Ge-

winde in eine sehr schlanke, pfriemliche Spitze (Fig. 17) aus: selten
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sieht man Exemplare , wo dies bei vollendetem Wachsthume noch nicht

abgestossen ist.

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

7. Cylindrella sanguinea Pfr.

Taf. 1. Fig. 18—20.

Testa riniata, triiocata, ovato - cylindracca, suliHa, uitida, fusco-sanguinea vel caroea;

sutura linearis; anfr. 10 subaequales, planiuscull, Nubarcuatim oblique et coiifertim costulato-

striati, ultimus non solutus, basi obsolete angulatus, antice paulo validius cosiulatus; apertura

subverticalis, cireularis; perist. album, vix coiitinuum, lute expansunt, breviter refiexuin , su-

periie appressum.

Cylindrella sanguinea Pfr. in Pliilippi Icon. II. 10. p. 48. t. 2. f. 15.

— - Ffr.'Mon Helic. IL p. 371. nr. 8. HI. p. 568. nr. 21.

— — C, B. Adams Contr. to Conch. p. 39. 83.

_ _ Jay Calal. 1850. p. 235 nr. 5535

— — (Thauinasia) Albers Helic. p. 207.

— — — Pfr. iu Malak. Bl. 1855. p. 178.

— carnea C.'B. Adams Cat. 1847.

Urocoptis s angu i n e a H. & A. Adams Gen. H. p, I7f,.

Gehäuse geritzt, abgestutzt eiförmig-walzlich, festschalig, glänzend,

bräunlich-blutroth oder fleischfarbig. Naht linear. Umgänge 10, ziemlich

gleichbreit , fast platt , schräg und dicht mit flachbogigen Rippenstreifen

besetzt, der letzte nicht abgelöst, an der Basis undeutlich winklig, nach

vorn etwas stärker gerippt. Mündung beinahe parallel zur Äxe, kreis-

rund. Mundsaum weiss, nach oben angedrückt, fast unterbrochen, übrigens

ausgebreitet und schmal zurückgeschlagen. Länge 13"', Durchmesser 4
'l^'".

(Aus meiner Sammlung.)

Vor der Abstossung lauft das Gewinde nur allmälig in einen ziem-

lich spitzen Kegel aus. (Fig. 20.) 1

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

8. Cylindrella recticosta Pfr.

Taf. 1. Fig. 21. 22.

Testa rimata, subcylindriea, versus apicem truncalum aitenuata, solida, albida; anfr. 8

angiisti, lougitudinaliter et confertim costati (costis rectis), penultiuius supra suturam, ultimo!
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ad peripheriam obfuse angulatus, infra angulum sublaevigatus, antice non protractusj apertara

subverticalis, oblique ovalis
^

perist. subsimplex, brevissime espaiisuin, superne appre.ssuD).

Cylindrella recticosta Pfr. in Philippi Abbild. II. 10. p. 48. t. 2. f 3.

— — Ffr. Mon. [lel.c. U. p. 369. nr. 3. UI. p. ST.'i. nr 49.

— — (Thaumasiaj Pfr. in Blalak. Bl. 185.5. p. 178.

ürocoptis reticosta (Brachypodelia) H. i». A. Adams Gen. II. p. 177.

Gehäuse geritzt, fast walzlich, nach der abgestutzten Spitze hin

verschmälert, festschalig, weisslich. Umgänge 8, schmal, dicht mit ge-

raden Rippen besetzt, der vorletzte über der Naht, der letzte am Umfange

stumpf-winklig, unter dem Winkel fast glatt, nach vorn nicht vorgezogen.

Mündung fast parallel zur Axe, schief eiförmig. Mundsaum ziemlich ein-

fach , sehr schmal ausgebreitet, oben angedrückt. Länge I '|./', Durch-

messer '|o". (Aus H. Cuming's Sammlung.)

Aufenthalt: unbekannt.

9. Cylindrella nobilior C. B. Adams.

Taf. 1. Fig. 23—25

Testa subriinata, cylindracea, sursum attenuata. solida, regulariter et confertissinie oblique

costulata, serieina, pallide fulva: anfr. 1 1 con vexiusculi, ultimus antice subascendens, dens, basi

iilocarinatu.s, non protractusj aperlura subverticalis, angusia, circularisj perist. incrassatum,

albu-callosum, undique late expansum, breviter reflexum superne appressum.

P u p a B i n u e y a n a C. B. Adams in sched.

— n b i I i r C. B. Adams in Proceed. Bost. Soc. 1845. p. 115.

C y I i n d r e II u B i m n e y a ii a Pfr. in Fbilippi Abbild. II. 10. p. 49. t. 2. f. 11. 17.

— — Pfr Mon. Helic. II. p. 373. nr. 13

— — Jay Catal. 1850 p. 234. nr. 5497.

— — (Thaumasia) Albers Helle, p. 207.

— nobilior C. B. Adams Contr. to Concb. p. 39. 183.

— — Pfr. Mon. Helic. III. p. 567. nr. 18

Ürocoptis — H. &A. Adams Gen. II. p. 176.

Gehäuse schwachgeritzt, walzlich, nach der abgestutzten Spitze hin

verschmälert, festschalig, sehr dicht und regelmässig schräg gerippt, seiden-

glänzend, blass gelbbraun. Umgänge II, massig convex, der letzte nach

vorn etwas ansteigend, am Grunde fädlich gekielt, nicht vorgezogen.

Mündung fast parallel zur Axe, eng, kreisrund. Mundsaum verdickt, weiss-

I. 15 a. 2
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schwielig, oben angedrückt, übrigens weit ausgebreitet und schmal zu-

rückgeschlagen. Länge 1
'|/', Durchmesser 4:^^'". (Aus meiner Samm-

lung.)

Vor der Abstossung lauft das Gewinde in eine schlanke, kegelförmige

Spitze aus. (Fig. 2.5.)

Aufenthalt: auf der Insel Jauiaica.

10. Cylindrella Baqu'ieana Chitty.

Taf. 9. Fig. 9. 10.

Tesla breviler riniata, c) liiidraeeo-turrita, truncata, sniidula, «iblique rapillaceo-ctriata,

pallide fiilva ; sutura mediocris. lilaeina i «iifr. superst. 9 inodice coiivexi tiltimus aiitice breviter

sulutds. basi coinpresse carinatus : upertiira ubliquu, subciri-uiaris, basi canaliculatg
j

perist.

liberiiiii, tenue, undique eipansuin, vix reflexiusculiim.

Cylindrella Ädainsiaiia, Chitty i» Coiitr. to Conch. M. 1. p. 10. Nee Pfr.

— Baquieana, Chitty iu Ann. Lyc- New-Yurk 1855. VI. p. 156.

— — (Thauinasia) Pfr. in Malak. Bl. 1856. S. 213.

Gehäuse kurz-geritzt , walzlich-thurmförraig: abgestutzt, ziemlich

festschalig, schräg haar-rietig, blass braungelb. Naht wenig vertieft, vio-

lett oder rostbraun berandet. Uebrige Umgänge 9, massig gewölbt, der

letzte vorn kurz abgelöst, am Grunde mit einem zusammengedrückten

Kiele besetzt. Mündung schief gegen die Axe. fast kreisrund, an der

Basis rinnig. Mundsaum frei, dünn, überall ausgebreitet und unmerklich

zurückgeschlagen. Länge 1.5
'l,'".

Durchmesser 4*1/". (Aus H. Cum i ng's

Sammlung.)

Aufenthl'at: auf der Inse IJamaica.

11. Cylindrella iiioiiilifera Pfr.

Taf. 2. Fig. 1—3.

Testa subriniata oblonga, soüdula, truncata. ronfertissime et arcuatirn costulat« striata,

opaca, sordide albida; sutura iinpressa nodulis albis subdistantibiis inunita: anfr. superst. 9

couvexi, ultiuius non solutus, basi subacute carinatus; apertura obliqua, subcircularis, ad carj-

uam oaiialirulata; perist, albuni, retlexiusculo-expansum. superne appressum.
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Cylindrella mobilifera Pfr. io Zeitschr. f. Malak. 1850. p. 74.

— — Pfr. in Proceed. Zool. Sor. 1851. p. 148.

_ _ Ffr. Mun. Helic. III p. 568. iir. 22.

— _ (Thauniasia) Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 178.

Ur oc opf i s m Oll i li f e r a G. & A. Adams Gen. IL p. 176.

Gehäuse schwachgeritzt, länglich, /iemlich festschahg, abgestutzt,

sehr dicht mit bogigen Rippenstreifen besetzt, undurchsichtig, schmutzig,

weisslich. Naht eingedrückt, mit ziemlich entfernten, weissen Knötchen

bezeichnet. Umgänge 9, convex, der letzte nicht abgelöst, an der Basis

ziemlich scharf gekielt. Mündung gegen die Axe geneigt, last kreisrund

an der Stelle des Kieles rinnig. Mundsaum weiss, oben angedrückt,

übrigens ausgebreitet und etwas zurückgeschlagen. Länge 9'|/", Durch-

messer über der Mitte 3'". (Aus meiner Sammlung )

Aufenthalt: auf der Insel Haiti gesammelt von Salle.

12. Cylindrella Adamsiana Pfr.

Tafel 2. Fig. 4-Ö.

Testa rix rimata, oblongopupaeformis, nitida, conferte panctato-striata, alblda, corneo

irregulariter strigata et variegata ; sutura linearis, albo-crenulata j anfr. superst. 8—9 plani,

nitiiiius angustior, noa solutus, han'i crista compressa, obtusa miinitus; apertura vix obliqua,

subcircularis , ad cristam subcanajirulata
;

perist. album , breviter expauso-reflexutn , superoe

interruptum.

Cylindrella Adamsiana Pfr. in Proceed. Zool. Soc. 1851. p. 148-

— — Pfr. Moii. Helic. III. p. 566. nr. 14.

— — (Thauniasia) Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 178.

Urocoptis Adamsiana H. & A. Adams Gen. U. p 175.

Gehäuse kaum merklich geritzt, abgestutzt, länglich-pupaförmig,

glänzend, dicht punktirt-gerieft, weisslich, mit unregelmässigen hornfar-

bigen Striemen und Flecken. Naht linear, fein weissgekerbt. üebrige

Umgänge 8— 9, platt, der letzte schmaler, nicht abgelöst, an der Basis

mit einem zusammengedrückten , stumpfen Kiele besetzt. Mündung un-

merklich gegen die Axe geneigt, fast kreisrund, an der Stelle des Kieles

etwas rinnig. Mundsaum weiss, oben fast unterbrochen, übrigens schmal

2 *
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ausgebreitet und zurückgeschlagen. Länge 7— T^l^"',
Durchmesser 2'|,"

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Haiti gesammelt von Salld.

13. Cylindrella puncturata Pfr.

Tat. 2. Fig. 7-9.

Testa breviter rimata piipaeformig, siibcylindraeea, sursum attenuata, truncata, solidula,

grisi>o albida iiitiduia. piinctis irapressis coriieis deuse ubsita ; sutura vii iinpressa, nodis trans-

verse oblong'» raiididis conffrtis oriiataj anfr. siiperst. 9 plaui, ultimus angustior, antiee subas-

ceiide.s, iion solutus, ruguloso-striatus, baai carina funiforini uiunitus ; aperlura obliqua, subcircu-

lari-s, IraiisTerve snbdiiatata : persist. a'.buni, expaiisiim, refletiusculutii, superne iaterruptuai,

iuarginibu.s approximativ.

Cylindrella puncturata Pfr. in Proceed. Zooi. Soc. 1852. p. 141.

_ — Pfr. Mü! . Helic. m p. 567. i r. 15.

_ — (Thauniasia) Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 178.

Urocoptis puncturata H. &. A. Adams Gen. II. p 176.

Gehäuse kurz -geritzt, pupaförmig, fast walzlich, nach oben ver-

schmälert, abgestutzt, ziemlich festschalig, grauweisslich, wenig glänzend,

dicht uiit eingj'tirückten, hornfarbigen Punkten übersäet. Naht kaum ein-

gedrückt, mit dichtstehenden, quer-länglichen, schneeweissen Knoten be-

setzt. Uebrige Umgänge 9, platt, der letzte schmäler, nach vorn etwas

ansteio-end, nicht abgelöst, runzelstreifig, an der Basis mit einem strick-

förmio-en Kiele versehen. Mündung gegen die Axe geneigt, fast kreis-

förmig , in die Q.uere etwas erweitert. Mundsaum weiss , oben unter-

brochen ; mit genäherten Rändern, ausgebreitet und etwas zurückge-

schlao-en. Länge 9"', Durchmesser in der Mitte etwas über 3'". (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Haiti gesammelt von Sall^.

14. Cylindrella brevis Pfr.

Taf, 2. Fig. 10-17.

Testa rimata. cylindraoeo ovata truncata, apice rotundato obtusa , confertissime oblique

costulato-ftriata, nitidiusciila pallide fusca ; anfr superst pleruuiqup 7 planuli, ultimi subae-
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qaales, iiltiinus breviter solutus, basi interdum obsoletissinie carinatusj apertura vix obliqua,

subcircularis, persist. late expansum, reflexiusculum.

Hei ix brevis Ferussac in Museo!

Cylindrella brevis Pfr. Symb. bist. Uelic. I. p. 47.

— — Philippi Abbild. I. 8. p. 185. t. I. f. 1. n. 10. p. 49. t.

— — 2. f. 18.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 371 ur. 9. III. p. 565. nr. 6.

— — C. B. Adams Coiitr. to Couch, p. 39. 183.

— _ Jay Catal. 1850. p 234. nr. 5499.

— — üesh. in Fer. bist. IV. p. 226. nr. 5. t. 164. f. 10 — 12.

— — (Thaiimasia) Albers Helic. p. 207.

— — — Pfr. in Malak. Bl. 1855. p 178.

Pupa obesä C. B. Adams in Proceed. Bost. Soc. 1845. p. 15.

— brevis Orb. Mol!. Cub. I. p. 182. t. 12. f. 12— 14.

Urocoptis brevis 11. &c A. Adams Gen. 11. p. 175.

Gehäuse geritzt, walzlich-eiförmig, abgestutzt mit rundlich-stumpfer

Spitze, äusserst dicht schräg-rippenstreifig, matt glänzend, blass gelbbraun,

üebrige Umgänge meist 7, ziemlich platt, die letzten ziemlich gleichbreit,

der letzte kui'z abgelöst, an der Basis bisweilen sehr undeutlich gekielt.

Innere Spindel nur schwach um sich selbst gedreht. Mündung unmerk-

lich gegen die Axe geneigt, fast kreisrund. Mundsaum weit ausgebreitet

und etwas zurückgeschlagen. Länge S'j/", Durchmesser 3'|n'". (Fig.

10— 12 aus meiner Sammlung.)

Varietäten. Dieselben beruhen sowohl auf der Grösse, als auf
der Farbe und Gestalt. Bald ist sie mehr walzlich, braunviolett (Fig 14),

bald bauchiger mit grosser Mündung (Fig. 15) , bald schmutzig fleisch-

farben mit deutlicherem Kiele (Fig. 16. 17.). Vor der Abstossung bildet

die Spitze einen kurzen, ziemlich regelmässigen Regel (Fig. 13).

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

15. Cylindrella aspera C. B. Adams.
Taf. 2. Fig. 18—19.

Testa breviter rimata, ovato-subcylindrica, tenuiuscula, confertim et oblique cosfulafo-

striata, subdiapbana, roseo-albida
; spira sensim attenuata. truncata; anfr. superst. 9 — lü con-

vexi, tiltimus breviter et fere liorizontaliter prolraotus, supra basin filoso-carinafus apertura
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subverticaÜR, subrotundata, superne dilatata, basi non canaliriilata
;

perist. tenue, undiqae ex-

pansum et reflexum.

Cylindrella aspera, C. B. Adams Contrit. to Couch, ur. 2. p. 21.

— — Pfr. Mon. Helic. III. p. 564. nr. 5.

— — (Thauraasia) Pfr. in Malak. Bl. 1855. p, 178.

Urocoptis aspera, H. & A. Adams Gen. rec. Moll. II. p. 175.

Gehäuse kurz-geritzt, eiförmig-walzlich, ziemlich dünnschalig, dicht

und schräg rippenstreifig, halb durchscheinend, rosenroth-w'eisslich. Gewinde

nach oben allmälig verschmälert, mit abgestossener Spitze. Uebrige Um-
gänge 9— 10, convex, der letzte kurz und fast in horizontaler Richtung

vorgezogen, über der Basis fädlich gekielt. Mündung fast parallel zur Axe,

ziemlich gerundet, nach oben verbreitert, am Grunde nicht rinnig. Mund-
säuni dünn, überall ausgebreitet und zurückgeschlagen. Länge 11

'Ij'".

Durchmesser 3^1/". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

Zweite Oriippe.

Gongylostoma Albers.

Gehäuse walzlich oder spindelförmig, nach ohen verschmälert, meist

wenig abgestutzt. Umgänge zahlreich, der letzte gerundet oder undeut-

lich winklig. Mündung fast kreisrund, nicht rinnig. Mundsaum ringsum

ausgebreitet.

16. Cylindrella Humboldtiana Pfr.

Taf. 2. Fig. 20—23.

Testa leviter rimata, subfusiformi cyliiidrica, trunrata, leniiis, pellurida. roufertissimc ob-

lique striata, fulvo-cornea j sutura siibsimplex ; aufr. sup«f6t. II— 12^ plani^isculi. ultimiis acu-

tius striatus, subrugulosu.s, parum protractiis. iufra medium rarina «btusa. tiliformi ciuctus;

apertura obliqua, subpyrifucmis; perist. . uodique brevit«r eipansum.
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OyiindrelU Huuboldtiana, Pfr. in Wiegni. Arch. f. Nat. 1840. I. p. 'i52

— — Philippi Abbild. I. 8. p. 184. t. 1. f. 4.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 373. nr. 14. UI. p.

S70. Dr. 28.

— — (GoDgylostoraa) Albers Helic. p. 208.

— — — Pfr. in Malak. Bl. 1854. p.

210. 1855. p. 178.

— — Poey Uemor. I. p. 396.

Helix columoella, Feruss. Mus.

?

Urocoptis Humboldtiana, H. & A. Adams Gen. rec. Moll. II. p. 176.

Gehäuse flach geritzt, etwas spindelförmig- walzlich, abgestutzt,

dünn, sehr dicht und fein schräggerieft, durchsichtig, bräunlich-hornfarbig.

Naht fast einfach, kaum eingedrückt. Uebrige Umgänge] 11— 12
'j.,, fast

platt, der letzte etwas schärfer gerieft, schwachrunzlig, nach vorn kurz

vorgezogen, unter der Mitte mit einem stumpfen, fädlichen Kiele umgeben.
Spindel innen mit 3 fast gleichen, scharfen, parallelen Falten besetzt

(Vergl. Philippi Abbild. I. 8. Taf. 1, Fig. 4. links). Mündung etwas

gegen die Axe geneigt, fast birnförmig, nämlich nach oben verschmälert.

Olundsaum ringsum schmal ausgebreitet. Länge 11— 13 j Durchmesser

a'li'". (Aus meiner Sammlung.)

Varietät: iinksgewunden. (Fig. 22. 23.)

Cylindrella Humboldtiana var., Pfr. in Phil. Abbild. VI. 17. p. 8. Cyl.

t. 3. f. 11.

— _ ^. Pfr. Mon. Helic. IL p. 373.

Aufenthalt: auf der Insel Cuba. Bei Cayajabos im westlichen
Theile zuerst gefunden von Otto; von der linksgewundenen Form fand
ich ein Fragment am Strande von Matanzas: das abgebildete vollständige

Exemplar erhielt ich mit der Bezeichnung: von Jamaica. wo die Art aber
von den neueren Sammlern nie gefunden wurde.

17. C ylindrella Sowerbyana Pfr.

Taf. 2. Fig 24. 25.

Tesla truncata, cylindraceo-subulata, solidiuscula, oblique subarcuatim costulato-striata,

opaca, cinnamoineo et albo radiata ; anfract. superst. 16 convexiusculi, ultimus basi carioatus

(carina paruni prominente, fere rectangula), autice vix protractus, subtilius striatus: apertura
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subcirrularis
^

perist. tiodique liberum, teiiue, breviter expaiisum, inargiue KU|ipro siirsum

dilatato.

Cyliiidrella Sowerbyana, Pfr. in Prooeed. Zool. Soo. [,ond. 1846. p, 116.

— — Philipp! Abbild. II. 16. p. 218. Achat, t. l.f. 13.

— — Pfr. Mou. Helic. II. p. 372. nr. 12 m
— — p. 568. iir. 23.

— — (Gongyloslonia) Albers Helic. p. 204

— — — Pfr. in Maluk. Bl. 18.'}4. p. 210-

— — 1855. p. 178.

— — Poey Memor. I p. 397.

Urocoptis Sowerbyana, H. fe A. Adams Gen. rec. Moll. II. p. 176

Gehäuse walzenförmig-pfriemlich, abgestutzt, ziemlich festschaiig,

schräg mit etwas bogigen Rippenstreifen besetzt, undurchschichtig, mit

zimmtbraunen und weissen Strahlen gezeichnet. Uebrige Umgänge 16,

massig gewölbt, der letzte am Grunde durch einen wenig vorstehenden

Kiel fast rechtwinklig, nach vorn sehr wenig vorgezogen, feiner gerieft.

Mündung fast kreisrund. Mundsaum ringsum frei, dünn, schmal ausge-

breitet, der obere Rand nach oben verbreitert. Länge 17 '|o'", Durch-

messer 4"'. (Aus H. Cuming's Sammlung.)

Varietät: nur durch geringere Grösse unterschieden:

Cylindrella So w e r b y an a var. , Pfr. in Phil. Abbild. III. 17. p 8. Cyl.

t. 3. f, 12.

Aufenthalt: auf der Insel Cuba nach Lindon.

18. Cylindrella Moreleti Pfr.

Taf. 2. Fig. 26. 27.

Testa siibrimata, subfusiforini cyliudracea laevigata, nitida, pelliicida. lorneo albida ; spira

sobcylindrica ; sutnra eleganter albo- denticulata ; anfr. II vix couvexiusculi , ultimus linea

rufa, ad suturain asceudente, ornatus, antice costulatiis breviter solutus, basi rotiindatus, aper-

tura subobliqua, circularis; perist. albidum. undiqtie breviter expansnm.

Cylindrella Woreleti, Pfr. Mon. Helic. III. p. 566. nr. 12.

— — (Gongylostoma) Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 178.

Urocoptis Moreleti, H. & A. Adams Gen. reo. Moll. 11. p. 176
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Gehäuse schwachgeritzt, walzlich, etwas spindelförmig, glatt, glän-

zend, durchsichtig, hornfarbig-weisslich. Gewinde ziemlich cylindrisch.

Naht sehr zierlich weiss-gezähnelt. Umgänge 11, kaum merklich ge-

wölht, der letzte mit einer an der Kaht aufsteigenden, rothbraunen Linie

bezeichnet, nach vorne feingerippt, kurz abgelöst, am Grunde gerundet.

Mündung schwach gegen die Axe geneigt, kreisrund. Mundsaum weiss-

lich, ringsum schmal ausgebreitet. Länge 10'". Durchmesser 2'". (Aus

H. Cuming's Sammlung.)

Aufenthalt: unbekannt.

19. CylindreUa Lavaileana D'Orbigny.

Taf. 9. Fig. 18—25.

Testa cyjiodraceo-turrita, truncata, teouis, laevigata, uitida, pellucida, corneaj sutura

deiiticulata 3 anir. superst. 12. convexiusciili, ultimus breviter solutus, descendens, striatus, su-

pra basiu leviter tilocarinatus j apertura obliqua, subcircularis
; perjst. contiuuuiii, uudique bre-

viter espausum.

Pupa Lavalleana, Orb. Moll. Cab. I. p. 183. t. 12. f. 18—20.
Cyl.udrelia Lavalleana, Pfr. Mon. Heüc. ii. p. 372. ur. 11.

— — (Anoma) Ptr. lu Malak. Bl. 1854. p. 213.

— — Ptr. in Malak. Bi. 1855. p. 95.

— — CGongylostoma) Plr. Vers. p. 179.

Urocoptis Lavalleaua (Anoniaj H. & A. Adams Gen. II. p. 178.

Gehäuse walzlich-thurmförmig, abgestutzt, dünnschalig, glatt, glän-

zend , hornfarbig. ?iaht fein gezähnelt. Uebrige Umgänge ungefähr 12,

massig gewölbt, der letzte kurz abgelöst, herabsteigend, gerieft, über der

Basis schwach fadenkielig. Mündung schräg gegen die Axe, fast kreis-

rund. Mundsaum zusammenhängend, ringsum schmal ausgebreitet. Länge
10'". Durchmesser 2'|/". (Aus meiner Sammlung.)

Varietäten kommen vor hinsichtlich der Grösse 5 eine sehr kleine

Form ist dargestellt Fig. 23. 24, eine etwas bauchigere Fig. 21. 22. In

der Jugend ist das Gehäuse in eine sehr lange feine Spitze ausgezogen.

(Fig. 25.)

Aufenthalt: auf den Gebirgen von Trinidad auf Cuba gesammelt

Ton Dr. G u n d 1 a c h.

L 15. a. 3
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20. Cylindrella producta Gundlach.

Taf. 9. Fig. 26—30.

Testa vix rimata, cylindraceo-turrita, truncata, tenuis, sublaevigata, oleoso-niicans. fusco-

cornea ; gpira seiisiin atteiiuata, truncata, amissis 4— 5 anfractibus; sutura striatula; anfr. su-

perst. 12— 13 convexiusruli . ullimus solutus, breviter descendens, antice striatus; aperturs

obliqua, oblonge cotuodata
;

perist. albidum. undique breviter reflexum.

Cylindrella producta, Gundl. in Malak. Bl. IV. 1857. p. 110.

Gehäuse kaum geritzt, walzlich- thurmförmig, abgestutzt, dünn-

schalig, fast glatt, ölschimmernd, bräunlich-hornfarbig. Gewinde allmälig

verschmälert, abgestutzt mit Verlust von 4— 5 Windungen. Naht fein-

gestrichelt. Uebrige Umgänge 12— 13, massig gewölbt, der letzte abge-

löst, kurz aber stark nach unten herabsteigend, vorn gerieft. Mündung
schief gegen die Axe, länglich-rundlich. Mundsaum weisslich, ringsum

schmal zurückgeschlagen. Länge 8 '|o"'. Durchmesser 1 'jn'". (Aus mei-

ner Sammlung.^

Variirt etwas schlanker (Fig. 28) und viel kleiner, mit kürzer ab-

gelösten letzten Umgange. (Fig. 29. 30.)

Aufenthalt: bei Trinidad auf Cuba gesammelt von Dr. Gundlach.

21. Cylindrella Shuttleworthiana Poey.

Taf. 2. Fig. 28. 29. Taf. Vül. Fig 22.

Testa subarcuato- rimata, cylindracea, sursum seosim atteuuata, truncata, tenuiuscula,

plicis obliquls, chordaeformibus , rectis munita, violaceo-fusca; aofr. superst. 9—10^ vix con-

vexiuBCuti, ultimus antice brevissime solutus, basi ülocarinatus, antice confertius plicatus, aper-

tura obliqua, obverse piriformis, intus fuscula
;

perist. continuum , undique expansum et re-

flexiusculum.

Cylindrella Shuttleworthiana. Poey Memor. bist. nad. de Cuba. II*

p. 31. t. 1. f. 23.

Gehäuse etwas bogig-geritzt, walzlich, nach oben allmälig verjüngt,

abgestutzt, ziemlich dünnschalig, mit schrägen, geraden, saitenartigen

Falten besetzt, violett-braun. Uebrige Umgänge 9 — 10'|j, kaum merklich

gewölbt, der letzte nach vorn dichter gefaltet und sehr kurz abgelöst,
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am Grunde fädlich gekielt. Spindel innen mit 3 Lamellen, wovon die

unterste grösser ist als die anderen, besetzt. (Taf. 8. Fig. 22.)

Mündung gegen die Axe geneigt, verkehrt birnförmig, innen bräunlich.

Mundsaum zusammenhängend, ringsum ausgebreitet und etwas zurück-
geschlagen. Länge 11 'jo'"- Durchmesser etwas über 3'". (Aus meiner
Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba: Lema de Managua (^Gundlach).

22. Cylindrella strangulata Poey.

Taf. 8. Fig. 16. 17.

Testa arcuato-rimata, cylindracea, sursum subito in conum truucatum attenuata, plicis ob-,

liquis, rectis, subconfertis munita, fusculaj aiifr. siiperst. 10, ultimus antice angustatus, vix so-

lutus, basi filocarinatus, apertura obliqaa, piriformi-roluDdata : perist. simlli C. Oviedoianae..—•-

Colunina interua plicis 2 subaequalibus laniellaque lata iofra illos circumdata.

Cyliudrellastrangulata, Poey Memor. II> p. 31. t. 1. f. 20—22. t. 2. f. 5.

— — Bland in Ann. Lyc. New-York 1855. VI. p. 151.

t. 5. f. 18.

Gehäuse bogig geritzt, w^alzlich , nach oben plötzlich in einen ab-

gestutzten Kegel verjüngt, mit ziemlich dichtstehenden, geraden, schrägen

Falten besetzt, bräunlich. Uebrige Umgänge 10, der letzte nach vorn

verengt, kaum abgelöst, an der Basis fadeniiielig. Innere Spindel mit

2 fast gleichen Falten und unter diesen mit einer breiten Lamelle um-

geben. Mündung schräg gegen die Axe, birnförmig-rundlich. Mundsaum
wie bei Cylindrella Oviedoiana. Länge 10"^', Durchmesser 3'".

Aufenthalt: auf der Insel Cuba, Loma de Candela bei Gu'ians.

Von dieser durch die Structur der innern Spindel sehr ausgezeich-

neten Art besass ich leider nur einige unvollkommene Exemplare, als die

Abbildung verfertigt wurde ; doch fehlen keine der charakteristischen

Merkmaie.

23. Cylindrella filicosta Shuttleworth.
Taf. 2 Fig 30. Taf- 8. Fig. 9. 10.

Testa rimata, subcylindracea, truncata, tenuiuscula, costis loogitudinalibus tiliformibufe,

subdifltantibus, interstitiisque lineis spiralibus confertis sculpta, fusculaj aufr. superst. 12 sub>

3*
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aequales, convexi, ultimus breviter vel iion solutus, leres, linea elevata basali obsolete sub-

carinatus ; a^erlura subverticalis oblique ovalis, intus carneo-ficrica : perist. uiidique breviter

expansuni.

Cylindrella filicosta, Shutt. in ISerner Mittheil. 1S52. Dec. p. 296

— — Shuttl. Diagn. nr. Moll. nr. 3. p. 36.

— — Pfr. Mon. Helic. III. p. .573. nr 50.

— — (Gougylostoina) Pfr. in Malal<. Bl. 1855. p. 178.

Urocoptis filicosta. H. & ^.. Adams Geu. ree. Moll. II. p. 177.

Gehäuse geritzt, fast walzenförmig-, abgestutzt, ziemlich dünn, mit

etwas entfernten, fädlichen Längsrippen und in den Zwischenräumen mit

dichtstehenden Spiralriefchen besetzt, bräunlich, üebrige Umgänge 12^

ziemlich gleich unter einander, convex, der letzte kurz oder gar nicht ab-

o-elöst, stielrund, durch eine erhobene Linie an der Basis unmerklich ge-

kielt. Mündung fast parallel zur Axe, schief eiförmig, innen fleischfarbig-

bräunlich. Mundsaum ringsum schmal ausgehreitet. Länge 1 ". Durch-

messer 3'|/". (Aus H. Cuming's und meiner Sammlung.)

Varietät: nach oben verschmälert. (Taf. 8. Fig. 9. 10.)

Aufenthalt: Cordova in Vera-Cruz. Gesammelt von Jacot-Guil-
larmod, und später von Salle.

24. Cylindrella rosea Pfr.

Taf 2, Fig. 31—32.

Ttsta cyliudrico-subfusiformi, truncata, tenuis, diaphana, rosea, minutissiine oblique striata;

'anfr. superst. 10 convexiusculi, ultioius brevissime protractus, basi obsolete cariuatus, apertura

circularis
;

perist. undiqiie breviter reflexuni.

Cylindrella rosea, Pfr. iu Philippi Abbild. I. 8. p. 184. t. 1. f. 3.

— — Pfr. Mo«. Helic. H. p. 374. nr. 15. JH. p 570. nr. 31.

— — (Gongylostoma) Albers Helic. p. 208.

— — — Pfr. in Malak. Bl. 1855. p 178.

Urocoptis rosea (Gongylostoma) H. & A. Adams Gen, rec. Moll. p. 176.

Gehäuse quer-geritzt, cylindrisch. etwas walzenförmig, abgestutzt,

dünnschalig, äusserst fein schräg und etwas bogig gerieft, durchscheinend,

blass rosenroth. Uebrige Umgänge 10, schwachgewölbt, der letzte sehr

kurz vorgezogen, an der Basis undeutlich gekielt. Mündung ziemlich
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diagonal zur Axe, fast kreisrund. Mundsaum überall gleichförmig auso^e-

breitet, sehr schmal zurückgeschlagen. Länge 8"'. Durchmesser 1%'".

(Aus meiner Sammlung.)

Varietät: etwas kleiner, Länge 7 '1/", Durchmesser 1'".

C y lind re IIa in od ta na, C. B. Adams Confr. to Couch, nr. 2. p. 20.

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

25. Cyliiidrella hydropliana Chitty.

Taf. 9. Fig. 3—5.

Testa vis rimata. subcylindrica, solida, oblique capillaceo striata, epidermide hydrophana
grisea obductaj anfr. superst. 11 vix Gonvexiusculi, ultimus antice breviter solutus basi sub-

angulatnsj apertura obliqua, circularis: perist. albiduin, uudique retlexiusculum.

Cylindrella hydrophana, Chitty Contr. to Conch. Nr. I. p, 12,

— — (Gongylostoma) Pfr. in Malak. Bl. 1856. p. 221.

Gehäuse kaum geritzt, fast walzlich, festschalig, schräo- haarriefio-

mit einer grauen, hydrophancn Epidermis bekleidet, üebrige Umgäno-e 11
kaum merklich gewölbt, der letzte vorn kurz abgelöst, am Grunde schwach
winklig. Mündung schief gegen die Axe, kreisrund. Mundsaum weiss-
lich, ringsum schwach zurückgeschlagen. Länge 1%'". Durchmesser 2"'.

(Aus H. Cuming's Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

26. Cylindrella Gravesii Adams.
Taf. 9. Fig. 6—8.

Testa subrimata, iusiforini-cylindrica, truncata, confertissime et oblique costulato-striata
eericea, albida; supra medium sensim atteuuataj anfr. superst. 8 vix convexiusculi, ultimus
faorizontaliter et breviter protractus, basi rotundatusj apertura obliqua, intus obsöletissime
ßubquadrangularis

i perist. album, nitidum, late reflexiusculo-expansum.

Cylindrella Gravesii, Adams Contr. to Conch. nr. 2. p. 21.~ — Pfr- Mon. Helic. III. p. 570. nr. 32.

— — (Mychostoraa) Pfr. Vers. p. 178. Malak. Bl. 1856
ürocoptis Gravesii, H. &. A. Adams Geu. H. p. 176.

Gehäuse schwachgeritzt, spindelförmig.walzlich , abgestutzt, sehr
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dicht und schräg rippenstreifig, seidenglänzend, weisslich. Gewinde über

der Mitte alimälig verjüngt. Uebrige Umgänge 8, kaum merklich gewölbt,

der letzte kurz und wagerecht vorgestreckt, an der Basis gerundet. Mün-

dung schief gegen die Axe, innen äusserst undeutlich vierseitig. Mund-
saum weiss, glänzend, breit ausgebreitet und etwas zurückgeschlagen.

Länge 7'". Durchmesser in der Mitte 2 '|/". (Aus H. Cum ing's Samm-
lung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

27. Cylindrella Oviedoiana d'Orbigny.

Taf. 3. Fig. I. 2.

Testa vix rimatuia, subcyliiidrica, sursiim attenuata, latc truorata, oblique subarriiatiin

plicato-slriata, paruin uiteiis, eorneo-fnsca j anfr. superst. 12— 13 planuli, iiitiinus antice solu-

tus, descendens, angustatus , basi leviler filo-carinatus ; apertura paruia obliqua, rotuiidatu-

»valis , superne angustior; perist. continuum, tenue, fusculuin, uiiüique brevitcr expaiisum.

Pupa Oviedoiana, Orb. Moll. Cab. I. p. 182, t. 12. f. l.'i-17.

Cyliüdrelia Oviedoiana, Pfr. Mon. Helic. II. p. 380. iir. 33. III. p. 569.

nr. 27.

— — (Gongylostoma) Pfr. in Malak. Bl. 1854. p. 210.

1855. p. 178.

— — Poey Memor. I. p. 396. II. p. 31. t. I. f. 24.

Urocoptis Oviedoiana, H.& A. Adams Gen. rer. Moll. II. p. 176.

Gehäuse unmerklich geritzt, fast walzlich, doch nach oben ver-

schmälert, in der Regel breit abgestutzt, mit schrägen und etwas bogigen

Faltenstreifen besetzt, wenig glänzend, hornbraun. Uebrige Umgänge
12— 13, ziemlich platt, der letzte nach vorn abgelöst, herabsteigend, ver-

engt, am Grunde schwach fadenkielig. Innere Axe mit 4 ungleichen La-

mellen schraubenförmig besetzt. Mündung wenig gegen die Axe geneigt,

rundlich-oval, oben schmaler. Mundsaum zusammenhängend, dünn, bräun-

lich, ringsum schmal ausgebreitet. Länge 14"'. Durchmesser 3'". (Aus

meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba.
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28. Cylindrella elegans Pfr.

Taf. 3. Fig. 3—11.

Testa breviter riniata, cylindracea, superue atteuuata, truncata, oblique et eonfertissime

striata, sericiiia, liyalina, versus apieein rubella vel fusca; aiifr. superst. 14— 16 convexi, sub-

aequales, ultimus aiigusfatiis, oblique protractus, teres, acutius striatus ; apertura fere diagonalis^

subcircularis : perist. album, undique aequaliter cxpansum et reflexiusculum

Clausilia elegans. Pfr. in Wiegm. Arch. f. Naturg. 1839. I. p. 353.

Cylindrella elegans, Pfr. in Wiegm. Arch. 1840. I. p. 42.

— — Philipp! Abbild. I.' 8. p. 80. t. 1. f. 12.

_ — Pfr. Mon. Helic. II. p. 374. nr. 17. III. p. 572. nr. .38.

_ — Deshayes iu Fer. Hist. II.p. 228. nr. 10. t 164.f,26— 28.

— — (Gongylostoma) Albers Helic. p. 208.

— — — Pfr. in Malak. Bl. 1854. p. 210. 1855.

p. 178.

_ — Poey Memor. I. p. 396.

— — A. Schmidt Geschl. d. Stylommatoph. p. 50. t. 14. f. 110.

— n o b i I i s , Stentz in sched. teste Villa.

— Auberiana, Pfr. Mon. Helic. II. p. 376. nr. 21.

Pupa obtorta, Menke in litt, oliiq.

— Auberiana, Orb. Moll. Cab. I. p. 184. t. 12. f. 21—23.

— lituus (Siphonostoma), Gould in ßost. Journ. IV. 1. 1842.

— elegans, Gould in Bost. Journ. IV. n. 490.

Balea truncatula, Villa Disp. syst. p. 25-

Urocoptis elegans (Gongylostoma) H. Sc A. Adams Gen. rec. Moll. U. p. 176.

Gehäuse schmal - geritzt , walzlich, gegen die abgestossene Spitze

etwas verschmälert, schräg und sehr dicht feingerieft, seidenglänzend,

glashell, gegen die Spitze röthlich oder braun. Uebrige Umgänge 14 — 16,

convex, fast gleich unter einander, der letzte verengert, schräg vorge-

zogen, stielrund, schärfer gerieft. Innere Axe scharf zweifaltig. Mün-

dung fast diagonal, beinahe kreisrund. Mundsaum weiss, ringsum gleich-

massig ausgebreitet und etwas zurückgeschlagen. Länge S'lo — ^'jj"'«

Durchmesser 2'". (Aus meiner Sammlung.)

Varietät 1: Bauchiger, meist kleiner, der letzte mgang kaum
merklich vorgezogen. (Taf. 3. Fig. 6—8.)

Varietät 2: Blass hornfarbig.
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Varietät 3: Grösser, dicker, mit abgelöstem Halse. (Taf. 3.

Fig. 11.)

Varietät 4: Mit braunbesäumter Naht.

Aufenthalt: auf der Insel Cubal In der Gegend von Matanzas,

auf der Pflanzung El Fundador u. s. w. in grosser Menge von mir ge-

sammelt ! Die Var. 4. auf der Pflanzung Union von G und lach ge-

funden.

Bemerkung. In der Jugend ist das Gehäuse gethürmt - pfriemlich und läuft in eine schlanke

Spitze aus. (Fig. 9.) Selten findet man ausgewachsene Exemplare mit vollständiger Spitze. (Fig. 10.)

29. Cylindrella planospira Pfr.

Tat. 3. Fig. 12—14.

Testa brevitet riniata, cylindraceo turrita, truncata, oblique capillaceo-striata, nitida pal-

lide Cornea; spira superne parum atteniiata; anfr. superst. 13 piauiuseuli, ultimus antrorsum

breviter solutuR, coufertim costulatus , basi vis compressus; apcrtura obliqua. subcirculari.s

;

perist. album, uodique aequaiiter expansuni et reflexiusculuin,

Cylindrella planospira, Ffr. in Malak. B!. 1855. p. 99- t. 5 f. 4. 5.

— — Poey Memor I p. 397. (Nro. 156 )

— — CGongylostoma) Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 178.

Gehäuse kurz-geritzt, walzlich-thurmförmig, abgestutzt, schräg haar-

riefig, glänziend, blass hornfarbig. Gewinde nach oben wenig verschmälert,

Uebrige Umgänge 13, fast platt, der letzte nach vorn kurz abgelöst,

dicht und feingerippt, am Grunde unmerklich zusammengedrückt. Mün-

dung schräg gegen die Axe , fast kreisrund. Mundsaum weiss , ringsum

gleichmässig ausgebreitet und etwas zurückgeschlagen. Länge 7\'".

Durchmesser l'l^'"- (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba. (Poey.)

Bemerkung. Diese Art ist der Cyl. elegans sehr ähnlich ; aber von allen Formen derselben

durch die fast platten Windungen leicht zu unterscheiden.

30. Cylindrella volubilis Morelet.

Taf. 3. Fig. 15—17.

Testa non rimata, cylindrico-subulata, integra vel vix truncata, tenuis, sub lente obliqae

eonfertim striata, nitidissima, hyalinaj spira aursum valde attenuata, apice obtusula vel breviter
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truncataj sotura subcrenulata; anfr. 19—22 convexi, ultiinus disjiiuctus, teres, oblique breviter

descendens, antice distinctius striatus, apeitura diagnnalis. obovato-subcircularis
;

perist. uiidi-

que liberum, crassiusculuni, btevifer rellesum.

C y 1 i 11 d r e 1 1 a volubilis. Morelet Test, noviss. I. p. 11. iir. 17.

— — Pfr, Won. Helle III p. 576. ur. 69.

— — (Trachelia?) Pfr. in Maiak. Bl. 1854, p. 212. 1855.

p. 179.

— saxosa, Poey Menior. II. p. 31, t. 3. f. 10. 11.

Urocoptis volubilis (Gongylostoma) H. & A. Adams Gen. rec. Moll. 11.

p. 176.

Gehäuse nicht geritzt, walzlich-pfrieinenförniig-, dünnschalig, unter

der Lupe dicht schräggerieft, stark glänzend, glanzhell. Gewinde nach

oben stark verschmälert mit stampflicher oder kurz abgestossener Spitze.

Naht leicht gekerbt. Umgänge 19 — 22, convex, der letzte losgetrennt,

stielrund , kurz und schräg herabsteigend , nach vorne deutlicher geriett.

Mündung diagonal, verkehrt-eiförmig, fast rund, ßlundsaum ringsum frei,

etwas verdickt, schmal zurückgeschlagen. Länge 7 '|o'". Durchmesser 1 ']4'".

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: im westlichen Theile von Cuba; am Berge Guajaibon

nach Morelet, bei Kangel gesammelt von Gundlach.

31. Cylindrella variegata Pfr. ,

Taf. 3. Fig. 18—28.

Testa breviter rimata, siibfusiformi-iyliiidracea, Iruiieata. teuuiuscula, coiifertim et sub-

recte capillaceo striata, albido et coriieo uiidulatiiii loiigitudinaliter deuticulato strigata, apice

rufescens vel f'uscaj sutura levis, striis deiiticulata; aiitV. superst. 12 convexiuscuii , uitimus

parum protractus, basi carinatus; aperlura fere diagonaiis, subrircularis, intus alba; perist,

uudique aequaliter reflexiuscuhun

Clausilia siibula? Pfr. in VViegm. Arch. f. iNaturg. 1839. I. p. 353.

Cylindrella variegata, Pfr. Symb. bist Helic II. p. 60.

— — Philippi Abbild. I. 8. p. ISO. t. !. f. 4.

— — Pfr. Mon. Helic II. p. 374. nr. 16. III. p. 572. nr. 40.

— — (Giingylnstoma) .\lbers Helic. p. 208.

— — — Pfr. in Malak. Bl 1854. p. 211.

1855. p. 178.

— — Poey Memor. I. p 397.

l. 15 a. 4
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Cylindrella lactaria, Gould in Biun. Terr. Moll. Un. St. 11. p. 309.

t. 69. f. 2.

Pupa lactaria (Siplionostoma), ßoiild In Rost. Journ. IV. p. 491. t. 24. f. 13.

ürocoptis variegata (Goiigylostoma) H. & A. Adams Gen. rec. Moll. H.

p. 176.

Gehäuse kurz geritzt , walzlich, etwas spindelförmig, abgestutzt,

ziemlich dünnschalig, dicht mit fast geraden Haarriefen besetzt, mit weiss-

lichen und hornfarbigen gezähnelten Striemen wellenförmig gezeichnet,

nach oben rötblich oder braun. Naht seicht, durch die auslaufenden Ripp-

chett gezähnelt. Uebrige Umgänge meist 12. wenig convex. der letzte

kurz vorgezogen, an der Basis gekielt. Innere Axe faltenlos. Mündung

fast diagonal zur Axe, ziemlich kreisrund, innen weiss. Mundsaum rings-

um gleicbmässig und schmal zurückgeschlagen. Länge S'l/". Durch-

messer 2"'. (Fig. 18-29. Ä"S meiner Sammlung, i

Varietät I: mit kürzer abgelöstem letztem Umgänge. (Fig. 23—25.)

Varietät 2: kleiner. (Fig. 26—28.)

Aufenthalt: auf der Insel Cubal Häufig an Palmenwurzeln und

in Wäldern in der Gegend von Matanzas. Ausserdem in Florida.

Bemerkung. Junge Exemplare sind in eine schlanke, ziemlich scharfe Spitze ausgezogen

(Fig. 21) ; seifen findet man ganz vollständige. (Fig. 22.) — Cyl. jejuna Gould in Proc. Bost. Soc. 1848.

p. 41, Binn. Torr. Moll. II. p. 310. t. 69. f. 3, ist wahrscheinl'ch nur eine Varietät unserer Art.

32. Cyliiidrella Poeyana DOrbigny.

Taf. 3. Fig. 29—31.

Testa riindta, fusiformi-cyliiidracea, truncata, solidula, oblique subconfertlin costulato striata,

püllide coruea, cotitulis pallidioribus ; stitura levi.s; anfr. superst. 10— 11 convexlusculi, ultiinus

breviter protractus, subdescendens, basi leviter carinatii.sj apertura obliqua, subcircularis
;

perist.

album, undique uequaiiter reflexiiisculum.

Pupa Poevaiia, Orb. Moll. Ciib. I p. 185. t 12. f. 24—26.
Cyliiidrella Poeyana, Pfr. Mon Helle. 11. p. 380. nr. III. p. 572. nr. 39.

— — Poey Memor. I. p. 397. Nee t. 12. f. 10.

— — (Gongylostonia) Pfr. In Malak Bl. 1854. p. 211.

1855. p. 178.

Urocoptis Poeyana (Gongylostoraa), H. & A. Adams Gen. reo. Moll. U.

p. 176.
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Gehäuse geritzt, spindelförmig-walzlich, abgestutzt, ziemlich fest-

schalig, ziemlich dicht und schräg rippenstreifig, blass horntärbig, die

Rippchen heller. Naht seicht, ziemlich einfach, Uebrige Umgänge 10— 11,

wenig convex, der letzte kurz vorgezogen und etwas herabgeseukt, an

der Basis schwach gekielt- Mündung schräg gegen die Axe, fast kreis-

rund. Mundsaum weiss, ringsum gleichmässig schmal zurückgeschlagen.

Länge G\"'. Durchmesser 2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in den nordwestlichen Theiien von Cuba.

33. Cyliiidrella crispula Pfr.

Taf. 4. Fig. 1-3.

Testa subcylindrica, supra medium ventrosior, apice truiicata, teoui», plicis lamellaribus,

crispato costata, pallide cornea ; sutura profiinria; aiifr. superst. 12— 13 convexi, ultimum atte-

nuatus, solutus, teres
;
parum protractus ; apertura parum obiiqua, circularis

;
perist. album,

nitidum, uudique subaequaliter expansuni et reflexiusculuni.

Clausilia crispula, Pfr- in Wiegm. Arch. f. Nat. 1839. 1. p. 353.

Cjlindrella crispula, Pfr. in Wiegm. Arch. 1840 I. p. 42

— — Philippi Abbild. I. 8. p. 181. t. 1. f. 13.

_ — Pfr. Muu üelic. n. p. 377. nr 23. DI. p. 574. nr. 53.

— — CGoiigylustoma) Albers Helic. p. 208.

— — — Pfr in Malak. Bl. 1854. p. 211.

1855 p. 178.

^.- — Poey. Memor. I. p. 3l)t>.

Pupa crispula, Gould in ßost Jouru. IV. p. 492.

Urocoptis crispula CGongylostoma) H. & A. Adams tien. reo. Moll. II.

p. 176.

Gehäuse kaum merklich geritzt, fast walzenförmig, abgestutzt, über

der Mitte bauchiger, ziemlich dünnschalig, mit lamellenförmigen, er-

hobenen, etwas welligen Rippen besetzt, weisslich hornfarbig. Naht tief.

Uebrige Umgänge 12—13, convex, der letzte etwas verschmälert, stiel-

rund, abgelöst und kurz vorgezogen. Mündung wenig gegen die Axe ge-

neigt, kreisrund. Mundsaum weiss, glänzend, ringsum ziemlich gleich-

mässig ausgebreitet und schmal zurückgeschlagen. Länge 7 'Ij'".
Grösster

Durchmesser 2'". (Aus meiner Sammlung.)

4*
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Aufenthalt: auf der Insel Cuba ziemlich selten. Auf einer Pflan-

zung am Caniniar in der Nähe von El Fundador von mir gesammelt,

Mount Vevion nach Gould.

34. Cylintlrella Sagraiana Pfr.

Taf. 4. Fig. 4—6

. Testa triincata, siibcylindraeea, tenuis, curiieo-albida, plieis distantibus, subrectis, alter-

naiitibus. in aiifr. ultimo oonfertioribus, siibtilioribiis niunita; aiifr. siiperst. 9 coiivevi, ultimus

basi obsolete angnlatns. paruiii protrac tus ; aperturu siibcircuiaris, perist. liberum, tenue, bre-

vissinie expansum.

Cyliiidrella per plicata, Pfr. in Wiegm. Arcli. f. Nat. 1840. I. p. 41.

— — Philipp! Abbild. I. 8. p. 182. t. 1. f. 14.

— Sagraiana, Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1846. p. 120.

— — Pfr. Moi). Helic. II. p. 378. ur. 25. lU. p. 574.

— — iir. 55.

— — (Gongylostoma) Albers Helic. p. 208.

— — — Pfr. in Malak. Bl. 1854. p. 211.

1855. p. 178.

— — Poey Memor. I. p. .397.

Urocoptis Sagraiana (Gongylostoma) II. Je A. Adams Gen. rec. Moll. U.

p. 176.

Gehäuse kurz und tief-geritzt , ziemlich walzenförmig, nach oben

etwas verschmälert, abgestutzt, ziemlich dünnschalig, mit entfernten, fast

geraden, auf den einzelnen Umgängen abwechselnden, ziemlich scharfen

Rippen besetzt, hornfarbig-weisslich. Uebrige Umgänge 9, convex, der

letzte an der Basis undeutlich winklich, nach Aorn kurz abgelöst. Mün-

dung ziemlich schief gegen die Axe. fast kreisrund, nach oben und links

etwas verengert, Mundsaum zusammenhängend, dünn, ringsum schmal

ausgebreitet. Länge 6'|o'". Durchmesser 2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba. Von dieser durch ihre Sculptur

so ausgezeichneten Art fand ich ein einziges todtes Exemplar in der Ge-

gend von El Fundador am Canimar; von meinen Cubaner Freunden ward

sie noch nicht wiedergefunden.
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35. Cylindrella interrupta Gundlach.

Taf. 4. Fig. 7—9.

Testa vix riinata, subcylindracea, truncata, solidula, sub lente conferlissime striatula et

costis lamellaeformibus subarcuatis, in anfractibus ultimis interruptis uiunita, albida; spira

eloiigata, iiiterdum ventrosula, apice late truncata j anfr. supsrst. 10—13 vix convexiusiruli,

ultiinus angustior, breviter solutus, teres ; apertura parum obliqua, subcircularis
;

perist. con-

tinuuni, undique anguste reflexuni.

Cylindrella interrupta, Gundl. in Malak. Bl, IV. 1857. p. 175,

Gehäuse kaum beinerklich geritzt, meist ziemlich walzenförmig,

ziemlich festschalig , unter der Lupe sehr dicht gerieft und ausserdem
mit etwas bogigen lamellenförmigen Rippen besetzt, welche auf den letzten

Umgängen in der Mitte unterbrochen sind. Farbe weisslich. Gewinde
langgezogen, bisweilen etwas bauchig, oben breit abgestutzt. Uebrige Um-
gänge 10— 13, kaum merklich gewölbt, der letzte schmäler, kurz abge-

löst, stielrund. Mündung wenig schräg gegen die Axe, fast kreisrund.

Mundsaum zusammenhängend, ringsum schmal zurückgeschlagen. —
Länge 5\—6%'". Durchmesser l-j, (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba 1 Bei Marzanilla an der südlichen

Küste entdeckt von Dr. Gundlach.

Bemerkung. Diese Art gleicht selir der C. pallida Guild. von .Jämaica und St. Thomas, unter-

scheidet sich aber ausser der doppelten Grösse durch ihren mehr walzlichen Bau, und besonders durch
den letzten Umgang, welcher nicht gekielt ist und keine Spur von den Lamellen zeigt, welche auf den
oberen Umgängen deren ganze Breite einnehmen, dann aber unterbrochen werden, und meist nur beider-
seits an der Naht ein scharf erhobenes Knötchen zeigen.

36. Cylindrella Greyana C. ß. Adams.
Taf. 4. Fig. 10—12.

Testa subuiata, truncata, solidula, distanter elerato-costata (costis circa 6 in quuvis an-

fractu), albida: anfr. superst. ö—8 convexi, subaequales, ultimus non solutus, basi subatte-

nuatusj apertura verticalis
;
parvula, ovalis; perist. coutinuum, superne appressum , caeterum

brevissime expansum.

Cylindrella Greyana, C. B. Adams Contr. to Conch. nr. 5. p 82.

— — Pfr. Mon. Helie- III. p. 575. nr. 64.

— — (Gongylostoma) Ffr. in Malak. BI. 1855. p 178.
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Geomelania Greyana, C. B. Adams Contr. to Concb. nr. 9. p. 182. nr. 134.

Vrocoptis Oreyapa (Bracliypodella) H. & A- Adams Gen. rer. Moll. II.

p. 177.

Gehäuse walzlicli-pfriementürniig, abgestutzt, ziemlich festschalig,

mit entfernt-stehenden aufrechten Rippen (etwa 5 an jedem Umgange) ver-

sehen, weisslich. üebrige Umgänge 6—8, convex, fast gleich unter ein-

ander, der letzte nicht abgelöst, an der Basis etwas verschmälert. Mün-

dung parallel zur Axe, klein, oval. Mundsaum zusammenhängend, nach

oben angedrückt, übrigens sehr schmal ausgebreitet. Länge 3''|i'". Durch-

messer \"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

Benperkung. Hinsichtlich der Gattung ist diese Art noch durchaus zwoilrlhalt , Prof. Adame
beschrieb sie zuerst als Cylindrella und übertrug sie 1851 in seinem Catalogo zu Geomelania, obgleich

ihr das ursprünglich für diese Gattung charakteristisclie Kennzeichen fehlt. Sollte sie wirklich eine ge-

deckelte Schnecke sein , so würde ich noch eher geneii;t sein , sie trotz der abweichenden Structur der

Schale zur Gattung Truncatella zu zählen.

37. Cylindrella Portorice nsis Pfr.

Taf. 4. Fig. 13—15.

Testa rix rimata, cylindraceo-turrita , truncata, longitiidinaliter subarcuatim costulal«-

striata, haud nitens, albido-cornea ; sutura raodice impressa; anfr, superst. 9— 9^ convexius-

culi, ultimus antice solutus, descendens, basi obsolete iilocarinafns ; apertura obliqua, circu-

laris, perist. continuuin, uiidique breviter expansum.

Cylindrella Portorice usis, Pfr. io Zeitschrift für Malak, 1852. p. 151.

— — Pfr Mon. Helle. UI p. 572. nr. 42.

— — Shuttievvorth Diagn. n. BIoll. nr. 6. p. 146.

— — (Gongyiosfoma) Pfr. In Malak. El. 1855. p. 178.

Urii^optis P or to r i eea si s , H. &^ A. Adduis Geo. II. p. 176.

Gehäuse kaum merklich geritzt, walzenförmig-gethürmt, abgestutzt,

der Länge nach etwas bogig rippenstreifig, glanzlos, weisslich-hornfarbig.

Naht massig eingedrückt. Uebrige Umgänge 9-9^|r,, massig gewölbt,

der letzte nach vorn abgelöst, etwas herabsteigend, am Grunde undeut-

lich fädlich-gekielt. Mündung schief gegen die Axe, kreisrund. Mund-

saum zusammenhängend, ringsum schmal ausgebreitet. Länge G'jo'".

Durchmesser 1 '|/". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Portorico. (Riise, Blauner.)
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38. Cylindrella integra Pfr.

Taf. 4. Fig 16—18.

Testa subrimata, fusiformiturrita, solidula, oblique praesertim ad suturaiii cbordato-plicata,

oleoso-inicans, fusco-cornea j spira versus apieein valde attenuata, integra; anfr. 17 conve\ius-

euli, Ultimos teres, solutus, breviter descendens; apertura fere diagonalis, subciroularis, intus

fuscula; perist. undique liberum, albidum, expansum.

Cylindrella integra, Pfr. in Malak. Bl. 1856. p. 47.

Gehäuse uamerklich geritzt, spindelig-walzenförmig, ziemlich fest-

schalig, schräg, besonders an der Naht mit saitenartigen Falten besetzt,

ölschimmernd, bräunlich-hornfarbig. Gewinde nach der unabgestosseuen

Spitze hin sehr verschmälert. Umgänge 17, massig gewölbt, der letzte

stielrund, abgelöst, kurz herabsteigend. Mündung fast diagonal zur Axe,

ziemlich kreisförmig, innen bräunlich. Mundsaum ringsum frei, weisslich,

ausgebreitet. Länge 6'|2— 8'". Durchmesser l'jj—l'jo"'. (Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: im westlichen Theile von Cuba; an Steinen bei San

Diego de Bannes entdeckt von G und lach.

39. Cylindrella polygyra Pfr.

Taf. 8. Fig. 6—8.

Testa profunde riroata, subulata, gracilis, costulis lilaribus eonfertis, leviter arcuatis

sculpta, opaca, cornea; spira regulariter attenuata, apice integra, acutiuscula; anfr. 24—27

convexi, ultimus breviter solutus, dorso et basi subconipressus; apertura vix obliqua, subcirou-

laris, in fundo subtriangularis
;

perist. undique expansum et reilesiusculum.

Cylindrella polygyra, Pfr. in Proceed. Zool. Soc. Lond. 1856. p. 322.

t. 35. f. 2. 3.

Gehäuse tiefgeritzt, pfriemlich, schlank, dicht mit fädlichen, tlach-

bogigen Rippchen besetzt, undurchsichtig, hornfarbig. Gewinde regel-

mässig verjüngt, mit vollständigem, ziemlich spitzem Wirbel. Umgänge
24—27, convex, der letzte kurz abgelöst, auf dem Rücken und an der

Basis etwas zusammengedrückt. Mündung unmerklich gegen die Axe ge-

neigt, fast kreisrund, aber in der Tiefe fast dreieckig. Mundsaum rings-
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um ausgebreitet und etwas zurückgeschlagen. Länge S^ji— 10^|/". Durch-

messer 1 'j/". (^Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Cordova im mexikanischen Staate Veracruz ge-

sammelt Ton Salle.

40. Cyliiidrella apio Stoma Pfr.

Taf. 8. Fig. 3—5.

Testa subrimatu, subulata, subarcuatim striatula, diaphana, albidu-cornea ; spira regula-

riter attenuata, apice integra , acutiuscula; anfr. 22— 24 convexiusculi, ultimus breviter pro-

tractus, dorso augulatus, antice distinctius striatus ; apertiira subverticalis, oblique piriformis;

perist. album, undique refiexiusculum, inargine dextro supenie subsiiiuoso.

Cylindrella apiostoma, Pfr. in Proeeed. Zool. Soc. Lond. 1856. p. 322.

f 35. f. 4. 5.

Gehäuse schwachgeritzt, pfriemlich, flach bogig gestrichelt, durch-

scheinend, weisslich-hornfarbig. Gewinde regelmässig verjüngt, mit un-

verletzter feiner Spitze. Umgänge 22-24, massig gewölbt, der letzte

kurz hervorgezogen, auf dem Rücken winklig, nach vorn deutlicher ge-

rieft. Mündung fast parallel mit der Axe, schief birnfürmig. Mundsaum
weiss, ringsum etwas zurückgeschlagen, der rechte Rand oben etwas ge-

schweift. Länge 8 %'". Durchmesser 1 '|^"'. Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Cordova im mexikanischen Staate Veracruz ge-

sammelt von Salle.

Bemerkung. Diese Art ist der vorigen nahe verw-indt , aber kleiner und sowohl durch ihre

Sculptur als durch die Mündungsform verschieden.

Dritte Gruppe.

Myclio Stoma Albers.

Gehäuse fast walzlich oder pfriemformig, abgestutzt. Umgänge 9 17,

der letzte vorgezogen, zusammengedrückt-winklig, oft vierkantig. Mün-

dung winklig, oft fast viereckig. Mundsaum einfach, ausgebreitet.
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41. Cyliiitlrella Ghiesbreghti. Pfr.

Taf. 8. Fig. 18. ly.

Testa arcuato riniata. cylindrateo-lruiicata, solida, iiigio-fiiscu j spira : eiisiiii atlenuuta, late

truDcata^ aiifr. superst. 10

—

II vix convexiusculi, su|ieri eouferte striati, inferiores leviter

flexuose plicati, ultimus antice solutus, striatus. dorso aiigulatus. infra iiiediuin obluse carina-

tus j aperlura obliqua, subaiigiilato-ovalis. basi Rubeßusa iutus jiüia valida ooiupressa colu-

mellae coarctata
;

perist. contlnuum, tlexuosum. albiduin. uiidique breviter retlexuni.

Cylindrella Gbiesbreghti Pfr. in Proceed, Zool. Soo, Lond. 185(5. p. 380.

t. 36, f. I.

Gelläuse bogig -geritzt, walzenförmig -gethürmt, abgestutzt, fest-

schalig, schwer, schwärzlichbraun. Gewinde nach oben allinälig verjüngt,

breit abgestossen. Uebrige Umgänge 10—11, kaum merklich gewölbt,

die oberen dichteerieft. die unteren schwach wellio srefaltet, der letzte

nach vorn abgelöst, gerieft, auf dem Rücken winklig, unterhalb der Mitte

stumpfgekielt. Mündung schräg gegen die Axe , etwas winklig-oval , am
Grunde ausgegossen, innen durch eine starke, vorstehende, zusammen-
gedrückte Falte der Columella verengt. Mundsaum zusammenhängend,

wellig, weisslich, übereck schmal zurückgeschlagen. Länge 41'". Durch-

messer 11"'. (Aus H. Cuming's und meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Chiapa in Mexico gesammelt von Ghiesbreght.

Bemerkung. DieSe ausgiezeichnete Art, von welclior ich auch ein übrigens ganz ähnliches, aber

.dünnes.und leichtes, iimmtbraunes Exemplar gesehen habe, was ooch iiber,16 Umgänge besass, unter-

scheidet sich von dgr bekanntern folgend,en hauptsächlich durch ihre sehr eigenthümliche Sculptur.

42. ^Oj^Hbdr^'Ma decollataSP^rs*!.

Taf. 1. Fig. 1. 2.

.^.^ Testa decolLata, turrita, basi subveulrosa, soUdula, sub epidprinide olivaceo-fusca albida

anfr. superst. 10 convexiusculj, regujariter accrescentes, ari'uatUn costttlaio- striati ultinius vix

solutus, dorso carinatus ; apertura obliqua, ovalis, superne angulata, intus plica coluiueliari

coarctata; perist. brevissiine reflexuin. "

'Pupa decollata Nyst in 'Bifir'Brü-i. 1841. 'TMIp. 344. f. 'S.

Cy lindr eil a decol lata ffr. in Phil. Abbild. 11. 10. p 47. t. 2. f. 1.

— — Pfr. Mou. Helle. II. p. 368. nr. 1. III p. 567. nr, 17.

— — (Thauniasia) Albers Helle, p. 207.

I. 15. a. 5
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Gylindrella il e c o I ! a t a (Tliauiiiasia) Pfr. in Malak. Bl. 1855. p 178.

Urocoptis (", e c 1 1 a t a H. Sc A. Adam« Gen rec. Moll. H. p. 175.

(üeliäuse al)gestutzt, thurmförinig, nach unten etwas baucliig, ziem-

lich festsciialig, unter einer gninbräunlichen Epidermis weiss. Uebrig

gebliebene Umgänge 10, regelmässig zunelunend. mit bogigen Rippen-

streiten besetzt, der letzte unmerklich abgelöst, auf dem Kücken gekielt.

Mündunu- oegen die Axe geneigt, «»val , oben winklig, innen durch eine

Spindelfalte verengt. Mundsaum sehr schmal zurückgeschlagen. Länge

fast 2'!/'. Durclimesser 9'|o'". (Aus H. C u m i n g's Sammlung.)

.Aufenthalt: in der mexikanischen Provinz Tabasco.

43. Cylindrella speciosa Dunker.

Taf. 1. Fig. 3. 4.

Testa brtviter riiiiata übloiigoturrita triincata, soliduia sub epidermide vireiiti-fulva alba;

Süira subveiitrosa. late truiioata ; aiifr. superst 9 paruiu ooiivexi, costis tilaribus subrectis inu-

oiti, ultiinus breviter piotr ictus, dorso angulatiis. laleie levissime filocarinatus; aperfura fere

diaooiiBÜs siibaiigulato-ovalis. plica coluniellari siibstriita ooarctata: perist. coiitiniiiiin. subin-

©rasiatuiii, albiiu), uiidique rettexiiiscsiluiu.

Cyliiidrella s|»eciosa Dmil«. in Philippi Abbild. I. 8. p. 186. t. 1. f. 19.

_ — (Mychostoma) Pfr. iu Malak. Bl. 1856. p. 216.

— decollata^ Ffr. Moii Helic. II. p. 368.

Gehäuse kurz geritzt , länglich thurmförmig. abgestutzt, ziemlich

festscbalio', unter einer grünbräunlichen Epidermis weiss. Gewinde etwas

bauchig, breit abgestossen. Uebriggebliebene Umgänge 9, wenig gewölbt,

mit fast geraden fädlichen Rippen besetzt, der letzte kurz vorgezogen,

auf dem Rücken winklig, an der Seite kaum merklich fadenkielig. Mün-

duno- fast diagonal zur Axe , etwas winklig-oval , innen durch eine ziem-

lich senkrechte Spindelfalte verengt. Mundsaum zusammenhängend, et-

was verdickt, weiss, überall schmal zurückgeschlagen. Länge 22-23'".

Durchmesser 1'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Columbia gesammelt von Funk, mit dieser An-

gabe freundlich mitgetheilt von Hrn. Nyst.
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44. Cylindreila Boucardi Pfr.

Taf. 8. Fig. I. 2.

Testa arcuato-riinatii, clavato-cyliridracea, triiiicata, teiiuiuscula, costuüs caiiillaribus, con-

fertis, subarcuatis inunita, in interstitiis snb leiite transverse striata, corneo-fulva ; siitura

levis, rix inargiiiata; anfr. siiperst. i(— 11 vix coiivexi. uitiinus anfice soiulns, oblique descen-

deus, dorso augtilatus, iiifra medium ubtuse cariiiatusj apertiira aiigiilato-abloiiga, plioa valida

torta coluinellae coarctata, perist. albiini, breviter expansum.

Cylindreila Boucardi, Salle mss Pfr. in Proceed. Zool. Soc. Lond. 1856.

p. 321. t. 3.i. f 1.

Gehäuse bogig-geritzt , keuleiiförinig -walzlich, abgestutzt, ziemlich

dünnschalig, mit haarfeinen, dicbtstehenden, schwachbogigen Kippchen be-

setzt, deren Zwischenräume unter der Lupe quer gerieft erscheinen, horn-

farbig-gelbbraun. Naht schwach, kaum merklich beraudet. Uebrige Um-
gänge 9— 11, unmerklich gewölbt, der letzte vorn abgelöst, schräg herab-

steigend, auf dem Rücken winklig, unter der Mitte stunipfgekielt. Mün-
dung winkiig-längiich , durch eine starke, gedrehte Spindelfalte veren«>-t.

Mundsaum weiss, schmal ausgebreitet. Länge 26-28"'. Durchmesser
6'|o"'. (Aus H. Cuming's und meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Cordova im mexicanischen Staate Veracruz ge-

gammelt von Salle und Boucard.

45. Cylindreila tiirris Pfr.

Taf. 8. Fig. 20. 21.

Testa profunde subanguiatG-riniata, cylindraceo-turrita, truncala. teuuis confertissime sub-

arcuato-striata, diaphana, oleoso-niican.s, rufa vel fulvida; spira sursuin valde attenuats, matris

minusve truncata: anfr. superst. 18—24 subplanulati, uitiinus antice solutus, dorso et basi ca-

rinatus, inedio angulatus i apertura parum obliqua, rhombeo-ovalis, plica levi columeliae basi

canaliculaia
;

perist. cuntinuiini, album, undique expaiLsum et reflexiusciiluni.

Cylindreila turris, Pfr. in Proc. Zool. Soe. Lond 1856. p. 380. t. 36. f. 2.

Gehäuse tief- und etwas winklig - geritzt, walzenförmig - gethürmt,
abgestutzt, dünnschalig, sehr dicht und etwas bogig-gerieft, durchscheinend,

fettglänzend, rothbraun oder braungelb. Gewinde nach oben stark ver-

jüngt, mehr oder weniger abgestossen. Uebrigbleibende Umgänge 18 24,

5-
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fast flach, der letzte vorn abgelöst, auf dem Hiieken und am Grunde ge-

kielt, in der Witte winklig. Mündung wenig gegen die Axe geneigt, rhom-

bisch-nval . dtu-cli eine leichte »Spindelfalte an der Basis rinnig erschei-

nend. I>]undsaum /-usammenhängend , weiss, ringsum ausgehreitet und

schmal zunickgeschlagen. Länge 34— 36'", Durchmesser T". (Aus H.

Cuming's und meiner Sammlung.)

Aufenthalt: hei Chiapa in Mexico gesammelt von Ghiesbreght.

46. Cylindrella clava Pfr.
«

T;if. 8. Fig. II. 12.

Testa iirofiiiide arcuato rimata tiirrito-c) liiidracea. truucata, teniiiii.scula. confertim arcuato-

striata. diapliaii:i, iiariiiii nitida ftilva; spira sursiiin paruiii atteiiuata, latiuscule trunrata : aufr.

siiperst. 15 — 21 iiiiidice convexi. iilliriius breviter solutus, dcrso et basi cariiiatus, laterp lilo-

cariiialus. apertiira iliombeo ovali. plica levi, prutiiiida ooliiinellae coaretata, basi caiialiciilata
;

perist. coiitinuiim, albiini. midi i;ue expansum et reflexiusr-iiliini.

Cylindrella clava Pfr. in Proceed. Zoo! Soc. [,ond. 185G. p. .380. t. .36 f. 3.

Gehäuse^ tief und hogig-geritzt, geliiürmt-vvalzenförmig, abgestutzt,

ziemlich dünnschalig, dicht hogig gerieft, durchscheinend, wenig glänzend,

gelbbraun. Gewinde nach oben wenig verjüngt, ziemlich breit abgestutzt.

Uebrio-o-ebliebene Umgänge 16—21, massig gewölbt, der letzte kurz ab-

o-elöst, auf dem Kücken und an der Basis gekielt, an der Seite fadenkielig.

Münduno- rhombisch-oval, durch eine schwache, tiefstehende Spindelfalte

vereno-t, an der Basis rinnig. Mundsaum zusammenhängend, weiss,

überall ausgebreitet und kurz zurückgeschlagen. Länge 21— 28"'. Durch-

messer 4'|o -5'". (Aus H. Cuming's und meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Chiapa in Mexiko gesammelt von Ghiesbreght.

47. Cylindrella tomacella Mordet.

Taf. 4. Fig. 19. 20.

Testa rimata, siibperforata, venfroso-turrita, tenniuscula conferte et arcuatim costulato-

striata, vix sericea, fuscocornea ; anfr. superst. 13 .subaeqiiales, vix convexiusculi
,

ultimiis

infra penultimum paiilo recedens, antrorsum breviter protractus, d(»rso et basi compressus, niedio,
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filocinctus, apertura subobliqua, irregulariter triangulari-ovalis, iiitus carnea ; perist. rontinuiim

expaiisum, reflexum, margine parietal! declivi, cum sinistro dilatato anguluni formante.

Cyliiidrella toinacella, Morelet Test, iiovis. I. p. 10. nr. 11.

_ — Pfr. Mon. Helic. III p. 5rt8. nr. 24.

— — (Mychostoma) Ffr. in Walak. Bl. 1855. p. 178.

— Moreleti, Uesliayes in Fer. hist. p. 227. nr. 8. t. 164. f. 16—18.

ürocoptis tomaueila, H. & A. Adams Gen. rec. Moll. II. p. 176.

Gehäuse geritzt, fast durchbohrt, bauchig-thurinförmig, abgestutzt,

ziemlich dünnschalig, dicht und bogig-rippenstreilig, kaum seidenschim-

mernd, bräunlich hornfarbig. Uebrige Umgänge 13, ziemlich gleichbreit,

kaum merklich gewölbt, der letzte unter den vorletzten etwas zurück-

tretend, nach vorn kurz vorgezogen, am Rücken und Grunde zusammen-
gedrückt, in der Mitte mit einer fädlichen Erhöhung umgeben. Mündung
etwas gegen die Axe geneigt, unregelmässig dreieckig-oval, innen fleisch-

farbig. Mundsaum zusammenhängend, ausgebreitet zurückgeschlagen, der

am verletzten Umgange anliegende Theil abschüssig, mit dem verbreiter-

ten linken Rande einen Winkel bildend. Länge 17'". Durchmesser .5'".

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in den Wäldern von Tabasco in Guatemala.

48. Cylindrella atteniiata Pfr.

Taf. 9. Fig. 1. 2.

Testa profunde rimata, veiitroso-turrita, tenuiuscula, confertim arcuatu-costulata, diaphana,

Cornea j spira siirsum valde atienuata, apice integro, obtuso; sutura marginata; anfr. 27 con-

vexiusculi, uitimus angusliur, breviter solutus, infra medium obsolete ülocarinatns, basi cora-

pressus ) apertura parum obliqua, subovalis, basi subcanaliculata
j

perist. continuuai, albidum,

breviter reflexum, margine columellari dilatato, patente.

Cylindrella attenuata, Pfr. in Malak. Bl. III. 1856. p. 258.

Gehäuse tief-geritzt, bauchig -thurmförmig, ziemlich dünnschalig,

dicht und bogig rippenstreifig, durchscheinend, hornfarbig. Gewinde nach

oben stark verjüngt, mit unverletztem, stumpfem Wirbel. Naht berandet,

Umgänge 27, massig gewölbt, der letzte schmaler, kurz abgelöst, unter

der Mitte undeutlich fadenkielig, an der Basis zusammengedrückt. Mün-
dung wenig schief gegen die Axe, fast eiförmig, am Grunde etwas rinnig.

Mundsaum zusammenhängend, weisslich, schmal zurückgeschlagen, der
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Spindelrand verbreitert, abstehende Länge 20 'j/". Dnrchmesser 4'|,'".

(Aus H. Cnmings Sammlung.)

Aufenthalt: Chiapa in Mexico, gesammelt von G hi esbreght.

49. Cylindrella fistiiluris Mordet.

Taf. 4. Fig. 21. 22.

Testa rimata, cylindracea, teiiuiuscula, confertissiine arcua*o-striata, vix sericea, cinna-

inomeo-corneaj spira siirsuin lente attenuata, truncata; anfr. superst. 9— 11 siiltaeqiiales, iiiodice

convexi , ultimus iufra penullimuin noii recedeiis, aiitice solutus, breviter profractus, dorso et

basi compressus, inedio obsolete tilocinctusj apertura ubliqua irregulariter subtetraoruiio ovalis

;

perist. continuuii), expansuiu, reflexiusculuin, margine sinietro cum parietuli liori/.Hiilali et cum

basali angulos formante, dextro perarcuato.

Cylindrella fistularis, Morelet Test, iiovis. 1. p. 10. iir 12.

— — Ffr. Mon. Helic. III. p. .569. nr. 2.5

— — (Mychostoma) Pfr. in Ulalak. Bl. 1855. p. 178.

ürocoptis — H. &A. Adams Gen. rec. BIoll. 11. p. 175.

Gehäuse geritzt, walzenförmig, ziemlich dünnschalig, sehr dicht

bogig-gerieft, kaum seidenschimmernd, zimmthraun-hornfarbig. Gewinde

nach oben langsam verjüngt, abgestossen. Uebrige Umgänge 9— 11, ziem-

lich gleichbreit, massig gewölbt, der letzte nicht unter den vorletzten zu-

rücktretend, nach vorn abgelöst, kurz vorgezogen, am Rücken und Grunde

zusammengedrückt, in der Mitte mit einer undeutlichen fädlichen Erhöhung.

Mündung schräg gegen die Axe, unregelmässig fast viereckig-oval. Mund-

saum zusammenhängend, ausgebreitet und etwas ziu-ückgeschlagen , der

linke Rand mit dem horizontalen obern und mit dem untern einen Winkel

bildend, der rechte Rand stark bogig. Länge 11'". Durchmesser ^\"'.

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Wäldern des Djstrikts Peton in Guatemala.

50. Cylindrella Salleana Pfr.

Taf. 4. Fig. .15. 36.

Teßta noD rimata, cylindracea, gracilis, pleruraque truncata, oblique coiifertissime costu-

lato -striata, nitida, ruf« fusca vel pallide rufescens; anfr. (testae integrae 23, truucatae)
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17— 18 vix convexiusculi, iiltimus aagustior, basi carina compressa, acuta iniinilus, antrorsum

breviter porreotus ; aperfiira subobliqua, rhombeo-rotundata, loco carinae distioete eaiialiculata,

perist. albiiin, nitiduni, undiqiie retlexiusculo-e\paiisiin).

Cyliiidrella Salleana, Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1850. p. 74.

— — Pfr. in Proceed. Zool. Soc. Lond. 18.51. p. 149.

— — Pfr. Mon. Helic. III. p. 570. nr. 33.

— — (Michostoma) Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 178.

Urocoptis — H. &A. Adams Gen. reo. Moll. II. p. 176.

Gehäuse niclitgeritzt,walzlich-thurmförmig', meist abgestutzt, schlank,

schräg und sehr dicht rippenstreifig, glänzend, röthlichbraun oder blass

bräunlich. Gewinde nach oben langsam verjüngt, mit stumpflichem Wirbel.
Umgänge im Ganzen 23 (wovon 5—6 meist abgestossen oder wenigstens
vom Thiere verlassen), unmerklich gewölbt, der lezte schmäler, am Grunde
mit einem zusammengedrückten, scharfen Kiele besetzt, nach vorn kurz
vorgezogen. Mündung etwas gegen die Axe geneigt, rhombisch-rundlich,

an der Stelle des Kieles deutlich rinnig. Mundsaum weiss, glänzend,

ringsum ausgebreitet und etwas zurückgeschlagen. Länge IS— 14'"'.

Grösster Durchmesser 2
'Ij'".

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Haiti entdeckt und gesammelt von S alle.

51. Cylindrella pruinosa Mordet.

Taf. 4. Fig. 37—39.

Testa non rimata, subcylindracea, tenuiuscula, truncata, arcuatim costulato-striatä, fusco.

Cornea, strigis lacteis quasi pruinosa, paruni nitens; sutura impressa, subcrenulata ; anfr. sa-

perst. 12— 13 vis convexiusculi, subaequales, ultiinus deorsum breviter protractus, basi cari-

natus; apertura ovalis, intus fusco-carnea, basi subcanaliculata; perist. continuum, album, tenue,

undique expansum.

Cylindrella pruinosa, Morelet Testac. novis. I. p. 11. nr. 14.

_ — Deshayes in Fe'r. bist. II. p. 228. nr. 9. t, 164.

f. 19—22.
— — Pfr. Mon. Helic. III. p. 571. nr. 34.

— — cGongylostoma) Pfr. in Malak. Bl. 1854. p. 210.

— — (Mychostoma) Pfr, in Malak. Bl. 1855. p. 178.

— — Poey Menior. I. p. 397.

— — Bland in Ann, Lyc. N» York. 1855. VI. p. 151.

t. 5. f. 17.

Urocoptis pruinosa, H. Sj, A. Adams Gen. rec. Moll. ü. p 176.
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Gehäuse ungcritzt, fast walzenförmig, abgestutzt, ziemlich dünn-

schalig, mit bogigen Rippenstreifen besetzt, bräunlich-hornfarbig, durch

milchweisse Striemen wie bereift erscheinend , wenig glänzend. Naht

eingedrückt, schwach gekerbt. Uebrige Umgänge 12—13, kaum merklich

gewölbt, fast gleichbreit, der letzte nach unten kurz vorgezogen, an der

Basis gekielt. Innere Axe mit 3 schwachen Falten schraubenförmig be-

setzt. Mündung oval, innen bräunlich- fleischfarbig, am (»runde etwas

rinnig. Mundsaum zusammenhängend, weiss, dünn, ringsum ausgebreitet.

Länge 12 '[i'". Durchmesser in der Mitte 2'|/". (Aus meiner Samm-
lung.)

Aufenthalt: auf den Gebirgen Sierra de Casas, Caballos und Co-

lunipio der Isla de Pinos südlich von Cuba in Menge gesammelt von Dr.

G u n d 1 a c h.

Das Gewinde der noch nicht ausgewaschenen Exemplare ist in eine

sehr lange, ziemlich scharfe Spitze ausgezogen. (Fig. 39.)

52. Cylindrella alba C. B. Adams.

Taf. 4. Ficr. •2.'5— 25.

Testa vix rimata, subcylindracea, triiiicata, teniiis, laevigata vel stibstriatu, pelliicida, al-

bida; spira sursiiin parum atteiiuataj aufr. siiperst. 12— 15 aiigiistissiini inferi coiivexiiisculi,

ultimus striatus, subhorizontaliter et breviter protractus, latere exteriio subaiigiilnsus basi coin-

presse carinatusj apertura verticalis, parvula, tetragonü-rodindata. basi anoulato-caualiculata
j

perist. undique breviter expansum, reuexiu.sculuin.

Cylindrella alba, C. B. Adams Coiitr. to Coneh. nr. 2. p, 20. .

— — Pfr. Moii. Helic. III. p. 561». nr. 13.

— — (Gongylosloma) Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 178

ürocoptis — H. & 4. Adains Gen. rec. Moll. tl. p.'lY5.

Gehäuse kaum merklich geritzt, fast walzenförmig, abgestutzt,

dünnschalig, glatt oder schwachgerieft, darchsiditig, weisslich. Gewinde
nach oben »Wenig verjüngt. Uebrige Umgänge 12— 15, sehr schmal, die

unteren massig convex, der letzte .gerieft, fast horizontal kurz vorge-

zogen, an der äussern Seite etwas winklig, an der Basis scharfgekielt.

jWündüng ziemlich vertical, klein , viereckig-rundlich , am Grunde spitz-

winklig, rinnig. Mundsaum ringsum schmal ausgehi-eitet »und etwas
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zurückgeschlagen. Länge 4-5 ')n"'. Durchmesser 1-1 \'". (Aus mei-

ner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

Bemerkung. Wie »ich diese Art zu Cyl. subnla Ffr. verhält, ist mir noch unklar.

53. Cylindrella collaris Feriissac.

Tafel 4. Fig. 29-34,

Testa breviter rimata, fusifornii-subulata, lenuiasi-iila, oblique striata, Jiaphana, rufesoent

vel Cornea; .spira sursuRi valde attenuata , apice acuto vel breviter truncatoj anfr. 12— 15

convexi, ultimus magis minusve protractus, latere subangulatus, basi conipresso-rarinatus, aper-

tura rotundato-subquadrangiilaris; perist. aibum, undique breviter expansuin.

Lister HIst. t. 20. f. 16

Hei ix collaris (Cochlodina), Feruss. Prodr. nr. 507. Hist. t. 163. f. 7.

Clausilia collaris, Lamark Hist. VF. 2. p. 114. nr. 9. Ed. Desh. VIII. p. 200.
— — Jay Catal. 1839. p. 53.

Bracbypodella collaris, Beck Ind. p, 89. nr. 2.

Cylindrella — Pfr. in VViegm. Arch. f. Nat. 1840. I, p. 41.

— — Philippi Abbild. I. 8. p. 181. t. 1. f. 10.

— — Pfr. Mon. Helle. II. p 375. nr. 20, III. p. 573.

iir. 45

— — Desh. in Fer. hist, U p. 231. nr. 14.

— — (Mvcbostoma;! Albers Helle, p. 208.

— — — Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 178.

Urocoptis — (Bracbypodella) H. & A. Adams Gen. rec. MqII.

IF. p 176.

ß. Anfractu ultimo vix protracto :

Helix antiperversa (Cochlodina), Feruss. Prodr nr. 509. hist. t. 163. f. 5. 6.

Clausilia antiperversa, Potiez & Mich. Gal. Douai I p. 177. nr. 2. t. 17»

f. 19. 20.

— — Desh. in Lain. Hist. VIU. p. 215. nr. 40.

— — Jay Catal. 1839. p. 53.

Pupa truucatula, Sowerby Gen. f. 7.— — Reeve Conch, syst. II. t. 170, f. 7.

Bracbypodella antiperversa, Beck Ind. 89 nr. 4.

Cylindrella collaris ß. brevicollisPfr. in Philippi Abbild. I. 8. p. 188.

t. 1. f. 9.— — ß. Pfr Mon. Helic. II. p. 376.

Gehäuse kurz geritzt , spindelförniig-pfriemlich, ziemlich dünnschalig,
I. 15 a. 6
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schräg gerieft, durchscheinend, rothbriiunlich oder hornfarbig. Gewinde

nach oben stark verjüngt, mit feiner oder kurz abgestutzter Spitze. Um-

gänge 12—15, convex, der letzte melir oder weniger vorgezogen, an der

Basis znsammengedrückt-gekielt. Mündlich rundlich-vierseitig. Mundsaum

weiss, ringsum schmal ausgebreitet. Länge 7"'. Durchmesser 1
'I4"'.

(Aus meiner Sammlung.)

Varietät: mit kaum merklich al)gelöstem und vorgezogenem letztem

Umgänge (Fig. 32— .34), aber durch alle Zwischenformen mit der Stamm-

form verbunden.

Aufenthalt: auf den Inseln Martinique und Guadeloupe.

54. Cylindreila Hanleyana Pfr.

Taf. 4. Fig. 26-28.

Testa vix rimata. subi'vliiidrrtcea. lersus :>.picem decollatum attenuata, tenuis, diaphana,

pallide Cornea, regularilcr et lontertim costulata : cosliilis nhliquiF, subarouatis, üliformibus
j

aiifr. superst. 14 subaequales, vix conve\iusculi. ultinius antrorsum breviter porrectus, dorso et

basi cuiupresso cariiiatds , iatere dextru angulatus; aperUua obsolete augulafus-subcirciilaris;

ptT'st, liberum, albiduiii, iiiidlqiie expansuni.

C)lindrelia Has. leyaua, Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 184T. p. Ifi.

_ — Pbiippi Abbild, m. ir. p. 7. Cyl. t. 3. f. 3.

- — Pfr. Mon. Helic. II. p. 378. nr. 28. III. p. 574.

Dr. 56.

— — (Mychosfonia) Albers Helic. p. 208

— — — Pfr. in Malak. Bl. IS55. p. 178.

ürocoptis Hanleyana, (Brachypodella), H. & A. Adams Gen. reo. Bloll. H.

p. 177. .

Gehäuse kaum merklich geritzt, fast walzenförmig, nach der abge-

stutzten Spitze hin verschmälert, dünnschalig, durchscheinend, blass horn-

farbig , regelmässig und dicht mit schrägen , etwas bogigen , fädlichen

Rippchen besetzt. Uebrige Umgänge ungefähr 14, ziemlich gleichbreit,

kaum merklich gewölbt, der letzte nach vorn kurz vorgezogen, auf dem

Rücken und an der Basis znsammengedrückt-gekielt, an der ersten Seite

winklig. Mündung rundlich , undeutlich winklig. Mundsaum frei , weiss-

lich, ringsum ausgebreitet. Länge 6
'l/''.

Durchmesser 1 '[/". (Aus mei-

ner Sammlung.)
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Aufenthalt: in der Provinz Cumana in Venezuela, auch Turbajo

in Neu-Granada.

55. Cylindrella gracilicollis Ferussac.

Taf. 5. Fig. 1—3.

Testa arcualo-riinata, subcylindrioa, truiicata, gracilis. albido-grisea, oostulata : costulis con-

fertis , reetis; sutnra levis, paplllis aequidistantibiis ornata ; anfr. superst 15 subaequales, pla-

Diuscuii, ullimiis aiitice solutus basi acute carinatiis subtetragonus, apertura intus subquadran-

gnlaris
;

perist. siinplex, acutum, breviter expansuin.

Helix gracilicullis (Cochlodiua) Fer. Prodr nr. 505. Hist. t. Iö3. f. 10.

Clausilia truiicatula, Lainark Hist VI. 2. p. 113. nr. 2. Ed. Desh. VIII.

p. 197.

_ _ Delessert Recuei! t. 27. f. 11.

— gracilicollis, IJeshayes in Laiu. hist VIII. p. 197.

ürocoptis truncatula Beck. Ind. p. 83. nr. 3

Cylindrella gracilicollis, Pfr. ia VViegm. Arch. f. Nat. 1840. I. p. 41.

_ — Philipp! .\bbild. I. 8. p. 179. t. 1. f. 6.

_ — Ptr. Moi!. Helic. II. p. 376 nr. 22. III. p. 574.

nr. 51.

— — Uesh, in Fer. hist. II. p. 229. nr. 11.

— — (Mychostoina) Albers Helic. p. 208.

— — - Pfr. in Malak. Bl. 1855, p. 178.

Ürocoptis gracilicollis (ßrachypodella) H. & A. AdamsGeu.rec.Moll.il.

p. 177.

Gehäuse bogig-geritzt. fast vvalzlich. abgestutzt, schlank, weiss-grau-

lich, dicht mit geradeiaufenden Rippchen besetzt. Naht flach , mit gleich

weit entfernten weissen Papillen besetzt, üebrige Umgänge 15, fast

flach, der letzte nach vorn abgelöst, fast 4kantig, an der Basis scharfge-

kielt. Mündung etwas gegen die Axe geneigt, innen fast vierseitig.

Mundsaum einfach, scharf, schmal ausgebreitet. Länge 10'". Durch-

messer 2 \"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: Westindien.

Bemerkung. Das abgpbildftc Exemplar besitzo ich unmittelbar aus der Ffrussac'schen Samm-
lung, ist also unzweifelhaft acht, obwohl der Papillen an der Naht nirgends Erwähnung geschieht. F6-
russac gibt als Vaterland auf das Zeugniss von Mauge dio Insel St. Thomas an; dies scheint aber

irrig zu sein, da wir die Bewohner dieser Insel sehr gut kennen. Ausser dem Pariser Museum und mei-

ner Sammlung habe ich diese Schnecke noch nirgends gesehen.

6*
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56. Cylindrella costata Guilding.

Taf 5. Fig. 4-6.

Testa suhrimata, cylindraceo-fusiformis triHicata, Kolidula. forneo-fusca, oblique subdi-

staiiter plicato costata; «pira veutrosula sursiiin atteniiatu ; anfr. supersl. 9— 1() coiivexiusculi,

ultimus antice vix solutus, latere dextro subaii^ulatus , basi inediocriter carinatus j apertura

flubverticalis, subaiigulato-rotundata ;
perist. simplev, vix expansum.

Brachypus costatus, Guild. in Zool. Jouni. IV. p. 167.

_ — M. E. Gray Fig. Moll 4nim. IV. p. 116. t. 300. f. 12.

Siphonostoma costata, Swain.s. Malacol. p. 168.

Cylindrella costata, Pfr. iii I'hil. Abbild. I. 8. p. 163. t. 1. f. 16. (ex

Swains.) et ibid. 11. 10. p. 52. t. 2. f. 8.

_ — Pfr Mon. Helle. II. p. 379. nr. 30. III. p. 574. nr. 58.

_ _ (Myibostoma) Pfr. in Malali. Bl. 1855. p. 178.

ürocoptis costata (Gongyio,stoina) H. S: \. Adams Gen. rec. Moll. II. p. 176.

(. 76. f. 7.

Gehäuse unmerklich geritzt, walzlich - spiodelförraig, abgestutzt,

ziemlich festschalig, hornfarbig- bräunlich, schräg und ziemlich entfernt

faltenrippiff- Gewinde etwas bauchig, nach oben stark verjüngt. Uebrige

Umffänffe 9 10, massig convex, der letzte nach vorn kaum abgelöst, an

der rechten Seite schwach winklig , an der Basis ziemlich stark gekielt.

Müaduno" fast parallel zur Axe, etwas winklig-gerundet. Mundsaum ein-

fach kaum ausgebreitet. Länge 4:%'". Länge 1
'l^'".

(Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: auf Bäumen auf der Insel Barbadoes.

57. Cylindrella Dominicensis Pfr.

Taf. 5. Fig. 7-9.

Testa breviter rimata, subfusiformi-turrita, saepe truncata, tenuis, longitudinaliter subcon-

fertim lamelloso costata, pallide cornea; spira (Integra) gracillinia, acuta; anfr. 13 (in trun-

cafis 9) couvexi, ultimus breviter solutus, oblique descendens, basi coiiipres.so-carinatus ; aper-

tura parvula, obliqua, subcircularis, latere et basi ob.sulete angulata: perist. album, undique

breviter expansum.

Cyliudrella Dominicensis, Pfr. in Zeitschr. f. Malak. 1S50. p. 70.

_ - Pfr. Mon Helle. EI. p. 574. nr. 59.

— — (Mychostoma) Pfr. in Malak. BI. 1855. p. 178.

ürocoptis Dominicensis (Brachypodella) G. & A. Ad. Gen. rec. Moll. U. p. 177
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Gehäuse kurz geritzt, etwas walzenförmig-gethürmt, oft abgestutzt,

dünnschalig, der Länge nach ziemlich dicht mit lamellenartigen Rippen

besetzt, blass hornfarbig. Gewinde (im vollständigen Zustande) sehr

schlank, spitz. Umgänge 13 (bei den abgestossenen 9), convex, der letzte

kurz abgelöst, schräg herabsteigend, am Grunde zusammengedrückt-gekielt.

Mündung klein, gegen die Axe geneigt, fast kreisrund, doch an der Seite

und an der Basis undeutlich winklig. Mundsaum weiss, ringsum schmal

ausgebreitet. Länge (des vollständigen Gehäuses) S'l^"'. Durchmesser

unter der Mitte 1'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Haiti gesammelt von Salle.

58. Cylindrella Laterradii Grateloiip.

Taf. 5. Fig. 10. 11.

Testa profunde rimiila, subcylitidricu, siipra medium latissima, truncata, solidula, costis

validis, obtusis, arcuatis sculpta, opaca, cinereo albida ; anfr. superst. S— 9 convexiusculi, ulti-

mus angustior, basi corapresso-carinatiis, antite solutus, parum protractus; apertura subverti-

calis, subquadrangulari-rolunda, intus castanea
;

perist. liberum, album , undique breviter ex-

pansum.

Clausilia Laterradii, Grat, in Act. Bord. XI. p. 430. t. 2. f. 10.

Cylindrella Laterradii, Pfr. Symb. hist. Helic. H. p. 137.

_ — Philippi Abbild. IL 8. p. 182. 1. 1. f. 18. (ex Grat.)

— — Pfr. Mon. Helic. IL p. 378. nr. 26. III. p. 574.

nr. 52.

— — (Mychostama) Pfr. in Malak. BI. 1855. p. 178.

Urocoptis Laterradii (Strophina), Mörch Cat. Yold p. 35. nr. 719.

Urocoptis Laterradii (Strophina), H. iL A. Adams Gen. rec. Moll. IL

p. 177.

Gehäuse tiefgeritzt, fast walzlich, über der Mitte am breitesten,

abgestutzt, ziemlich festschalig, mit starken, stumpfen, bogigen Rippen

besetzt, undurchsichtig, graulich-weiss. Uebrige Umgänge 8—9, massig

convex, der letzte enger, an der Basis zusammengedrückt-gekielt, nach

vorn abgelöst und kurz vorgezogen. Mündung fast vertical , etwas

4seitig-rundlich, innen kastanienbraun. Mundsaum frei, weiss, ringsum

schmal ausgebreitet. Länge 7'". Grösster Durchmesser 3'". (Aus H.

Cuming's Sammlung und der meinigen.)
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Aufenthalt: auf der Insel Bente südlich von Haiti gesammelt von

Suenson. Vielleicht auch in den östlichen Theilen von Cuba? (Gra-

teloup.)

59. Cylindrella seniinuda C. B. Adams.
Taf. 5. Fig. 12— 14.

Tesla siibriinata, Subcylindracea, apice paulo attenuata, truncata, tenuis, pellucida, pallide

Cornea; sutura profunda; anfr. superst. planati, siuguli niedio laevigaii, superne valide coronato-

costati, inferne confertim plicati, ultimus regulariter confertiin costatus, latere et basi orenato-

carinatus, breviter porrectns ; apertura angniato-subcircularis; perist. aibiiin, uiidiqiie ex-

pansum.

Cylindrella seniinuda, C. B. Adams in Proc. Bost. Soc. 1845. p. 14.

— — Pfr. in Philipp! Abbild. II. 10. p. 51. t. 2. f. 16.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 380. nr. 32. HI. p. 575.

nr. 62.

— — (Mychostonia) Albers Helic. p. 208.

— — — Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 17S.

Urocoptis seminuda (Bracbypodelia}, II. Sc A. Adams üea. rec. Moll. U.

p. 177.

Gehäuse schwachgeritzt, fast walzlich, nach oben etwas verschmä-

lert und abgestutzt, dünnschalig, durchsichtig, blass hornfarbig. Naht tief.

Uebrige Umgänge 9, in der Mitte glatt, nach oben stark kronenartig .ige-

rippt, nach unten dichtgefaltet, der letzte regelmässig und dicht gerippt,

an der Seite und an der Basis kerbig-gekielt, kurz vorgestreckt. Mün-
dungwinklig-rundlich. Mundsaum weiss, ringsum ausgebreitet. Länge 4 'jj'".

Durchmesser l'li'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

60. Cylindrella p a 1 1 i d a G ii i 1 d i n g.

Taf. 5. Fig. 15—17.

Testa fusiformi'Cylindracea, truncata, tenuis, pellucida, pallide Cornea; anfr. 9— ISplani-

asculi, confertissime striati et distanter costati (costis subverticalibus, elevatis, medio incisis),

ultimus confertius costulatus, solutus, oblique porrectus, latere subangulatus, basi crenato-cari-

natus; apertura subverticalis, angulato-circularis; perist. undique expaosuin.
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Brachy »us pallidtis, Guild. in sched. originär.

— Costa tus, M. E. Gray Fig. Moll. Anim. IV. p. 116. t. 300. f. 9,

(ex Svvain.s.).

Siphonostoma costata Swains. Malacol. p. 33. f. 97. c. d.

Cylindrella pallida, Ffr. in Philippi Abbild. II. 10. p. 52. t. 2. f. 14.

— — Pfr. Mon. Helic. U. p. 379. nr. 31. UI. p. 575.

nr. 61.

— — (Mychostomal Albers Helic. p. 208.

— — — Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 178.

— — Bland in Ad. Contr. to Concb. nr. 11. p. 217.

— — Sbuttl. Diagn. n. Moll. nr. 6. p. 146.

— costulosa,C. B. Adams Confrib. to Conch. nr. 6. p. 98.

Urocoptis pallida (Bracbypodella) H. & A. Adams Gen. rec. Moll. U.

p. 177.

Gehäuse spindelig- walzenförmig, abgestutzt, dünn, durchsichtig,

blass hornfarbig. Umgänge 9—13 (nach Bland vollständig 15— 16),

ziemlich flach, sehr dicht gerieft und mit entfernter stehenden fast ver-

ticalen, erhobenen, in der Mitte eingeschnittenen Rippen besetzt, der letzte

dichter und feiner gerippt, abgelöst, schief vorgestreckt, an der Seite et-

was winklig, an der Basis kerbig-gekielt. Mündung fast vertical, wink-

lig-rundlich. Mundsaura ringsum ausgebreitet. Länge 4— 4^|4'". Durch-

messer 1
'I4'".

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Inseln Jamaica, Portorico und St. Thomas.

Vierte (>riippe.

TracheliaPfr.

Gehäuse ungeritzt, schlank, lang-spindelförmig, in eine sehr schmale,

oft ahgestossene Spitze auslaufend, glatt oder gerippt. Letzter Umgang
abgelöst, etwas verdreht, nach unten herabgesenkt. Mündung klein,

kreisrund.
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öl. Cyl'lndrella Riisei Pfr.

Täf, 5. Fig. 18—20.

Testa non rimata, cylindracen^subulata, teirais, coslis subdistantibus, obliquis, subtilibus

prope saturam validis sculpta, pallide cornea; spira integra, gracillima, sursum sensitu atte-

Diiata, apice acuta; sutara levis, costis exrurrentibus iiodifera; anfr. 1*J planiusculi, ultimus

antice confertius rugoso-costatas', loiige solutus, descendeiis, basi cariuatus ; apertura ubliqua,

subcircularis, basi subaugulata
,

perist. continuuin, uudique breviter expaiisum, rellexiuscuIuiD.

Cylindrella Riisei, Pfr. in Zeüschr. f Malak. 1852. p. 133.

— — Pfr. Mon. Helic. III. p. 578. nr. 76.

— — Sbuttl. Diagn. ii. Moll. nr. 6. p. 143.

— — (Trachelia) Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 179.

Urocoptis Riisei (Acera), H. & A. Adams Gen. rec. Moll. II. p. 177.

Gehäuse ungeritzt, walzlicli-pfriemenförmig, düunsclialig, mit ziem-

lich entfernten, schrägen, feinen, nur an der Naht starken Rippen besetzt,

blass hornfarbig. Gewinde nicht abgestossen, sehr schlank, nach oben

allmähh'g verjüngt, mit spitzem Wirbel. Naht flach, durcli die vorstehen-

den Rippen knotig. Umgänge 19, ziemlich flach, der letzte vorn dichter

runzlig-gerippt, lang abgelöst, herabsteigend, an der Basis gekielt. Mün-
dung gegen die Axe geneigt, fast kreisrund, am Grunde etwas winklig.

Mundsaum zusammenhängend, ringsum schmal ausgebreitet und etwas zu-

rückgeschlägeh. Länge ö'l/". Durchmesser kaum 1
'ji'". (Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Portorico. (Riise, Blauner.)

62. Cylindrella chordata Pfr.

Taf. 5. Fig. 21— 23.

Testa vix rimata, cylindraceo-tnrrita, truDcata, tenera, subtilissime striata et costulis chor-

daeformibus, subdistaotibus munita, albida ; sutura costis excurrentibus creiiata; anfr. snpersC.

ll— 12 vis convexiusculi, ultimils antice solutus, breviter descendeus, latere dextro angulatus^

basi acute cariiiatus; carina iiliformi , creuutäj apertura obliqua, subtetragono-rotunda
;

perist.

flbuDi, contihbiim, utidique breviter espansum.

Cylindrella chordata, Ffr. in Proceed. Zool. Soc. Lond. 1855. p. i\^.

— — (Trachelia), Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 102. 179.

t. 5. f. 10. 11.
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Gehäuse kaum merklich geritzt, cylindrisch-thurmförmig, abgestutzt,

zart, äusserst fein gerieft und mit etwas entfernten, saitenartigen, feinen

Rippen besetzt, weisslich. Naht durch die auslaufenden Rippen gekerbt.

Uebrige Umgänge 11- 12, unmerklich gewölbt, der letzte vorn abgelöst,

kurz herabsteigend, an der rechten Seite winklig, an der Basis mit einem

fädlichen, gekerbten, scharfen Kiele versehen. Mündung schräg, etwas

4seitig-rundlich. Mundsaum weiss, zusammenhängend, ringsum schmal

ausgebreitet. Länge 5'". Durchmesser 1 ']/". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Christiansted auf der Insel St. Croix in West-

indien.

Diese Art verbindet gleichsam die Uruppcn Trachelia und Mycho-

stoma^ und könnte allenfalls auch zur letztern gezählt werden.

63. Cylindrella Moriiii Morelet.

Taf. 5. Fig. '24—26.

Testa non rimata, cyliiidraceo-turrita, gracilis triiiiratula, tenuis. coüijiresse costata, pal-

lide Cornea; anfr. superst. li— 16 convexi, iiltiiiius siibtetragoiius, basi compressocarinatu»,

oblique deorsum protractus; apertura vix ubiiqiia. rutiindate lalere et basi subangulala
^

perist.

rontinuuin, albuin, circiilari, iindique late expaiisiim.

Cylindrella Morini, Morelet Test, iioviss. I. p. 11. nr. 15,

— — Pfr. Mou. Helif. III. p. 57S. nr. 78.

— — cTruclielia) Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 179.

Urocoptis Morini (Acera), H. & A. Adams Gen. reo. Moll. II. p. 177,

Gehäuse ungeritzt, cj lindrisch-gethürmt, schlank, etwas abgestutzt,

dünnschalig, mit zusammengedrückten Rippen besetzt, blass hornfarbig-

.Uebrige Umgänge 14—16, convex, der letzte fast 4 kantig, an der Basis

zusammengedrückt-gekielt, schräg nach unten vorgezogen. Mündung kaum
gegen die Axe geneigt, rundlich, an der Seite und am Grunde schwach

winklig. Mundsaum zusammenhängend, weiss, kreisrund, 'ringsum weit

ausgebreitet. Länge 6 6^|/ '. Durchmesser 1
'Ig'". (Aus meiner Samm-

lung.)

Aufenthalt: in den felsigen Wäldern der Provinz Vera-Paz io

CentraUAmerika.

I. 15. a. 7
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64. Cylindrella Fhilippiana Pff.

Taf. 5. Fig, 27—29.

'Tevta (iisifornii eloiigata, gracilis, Mibtruni'<ita, (riNiis, suboblfqiif argiite custata, diapbaua,

ciirneaaibida, obsolete fusrulo variegata; spira valde atteiitiala. apice subtruncata; anfr, 12

—

lü

convexi, ultimum -ioliitiis, dei>rsuin prolraclu--. teres; aperfiira obliqua, circiilaris, ;jerist. uadi(^e

bievitm expansum.

Cylindrella P b il ip p i a ii a, Pfr. in Philippi Abbild. II. 10. p. 50. t. 2. f. 12.

— — Pfr. Muii. Helic. II p. 378. iir. 27. ID. p. 579.

nr. 79.

— — (GoDgylostoma), Albers Hflic. p. 208.

— — Poey Memor 1. p. 202. t. 12. f. 7—9.
_ _ i^Trarhe'ia) , Pfr. in Malak. Bl. 1854. p. 212.

1855 p. 179.

— acul«u.s Marelet Test, ntwiss. I. p. 12. nr. Iß.

Uroooptis Pbilippiana (Acer H Si A. Adams Gen. rec. Moll. II. p. 177.

Gehäuse ungeritzt, spindelförmig-langgestreckt, schlank, kurz abge-

stutzt dünnschalig, scharf und etwas schräg gerippt, durchscheinend, horn-

farbio'-weisslich, mit undeutlicher bräunlicher Marmorzeichnung. Gewinde

stark verschmälert , mit Verlust weniger Umgänge abgestossen. Uebrige

Umgäno'e 12— 15, convex, der letzte abgelöst, nach unten vorgezogen,

stielrund. Mündung gegen die Axe geneigt, kreisrund. Mundsaum rings-

um schmal ausgebreitet. Länge 6'|/". Durchmesser 1
'l/". (Aus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba, zwischen den Bergen „Tetas de

Managua" und „San Jose de las Lajas".

65. Cylindrella scalarina Shuttleworth.

Taf. 5. Fig. 30-32.

Testa non rimafa. fusiforiiiis gracilis. non truarata, opai'a, fiiscesfeiiti-alb» ; spira siirsuni

valde attenuata, apice in nodnluin crassiorem obtiisata; anfr. 17 convexi, 8—10 primi costu-

lati, reliqui lamellis arcuatim perelevatis, subconferti.s muniti, ultimus lamellls minoribus sculp-

tus, oblique breviter desceudens; apertura subcircularis, latere dextro subangiilata; perist. uu-

Jique Iftte espansum
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Cy liu d IC I i a scalariua, Shiittl. iii Bern. Mittheil. )S52. Dec. p. 297; Diagn.

i: n. Moll. ur. 3. p. 37.

— — Pfr. Mon. Helic. 111. p. 579. nr. 80.

— —' Poey Memor. 1. p 397.

— — (Trachelia) Pfr. in Maluk. Bl. 18.i4. p. 212. 1855.

p. 179.

Urocoptis scalarina (Acera) H. & A. Adams Gen. rec. Moll. II. p. 177.

Gehäuse ungeritzt, spindelförmig, schlank, nicht abgestutzt, undurch-

sichtig, bräunlichweiss. Gewinde nach oben stark verschmälert, an der

Spitze in ein dickeres Knötchen abgestumpft. Umgänge 17, convex, die

8— 10 ersten feingerippt, die übrigen mit ziemlicli gedrängtstehenden, bo-

gigen, hoch erhobenen Lamellen besetzt, der letzte mit kleineren Lamellen,

schräg und kurz herabsteigend. Mündung fast kreisrund, an der rechten

Seite schwach winklig. Mundsaum ringsum weit ausgebreitet. Länge 5'".

Durchmesser 1 \"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba. Im Yumurithale bei Matauzas

gesammelt von Rugel.

^^. C y i i n d r e 1 1 a s u b t i I i s Mordet.

Tat. 5. Fig. 33—35.

Testa iion rima?a, snbfiisirorini tnrrita, ^racjüima, tenuis, striis lonsitudinaliljus, siibdistan-

tibus, vis elevatis .«rulpfa . |ialli<!e ccrnta: sjiJia gr;ici!is, aciitissiina apire plerumque

truncata; sutiira profunda, snbniarginata. anfr. 16—2! «ngusfi, coiivexi ultinuis solutus, oblique

deorsum protractus, latere anguSalus, hasi compresse rariuatus^ apertura subrntuuda, latere

dextro et basi canaliculata
;

perist. ciintiDnuiii leiiue, uudique breviter exi/ausum, circulare,

Cylindrella siibtilis, Morelet Testac. novis;-. I. p. II. nr. 16.

— — l'fr. Mon. Helic III. p. 577. kr, 63.

— — Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 179.

Urocoptis subtilis (Goiigjlostonia) H. & A. Adams Gen. rec. Moll. II. p. 176.

Gehäuse nicht geritzt, etwas spindelförmig-gethürmt, sehr schlank,

dünnschalig, der Länge nach mit etwas entfernten, kaum erhobenen Rief-

chen besetzt, blass hornfarbig. Gewinde schlank, sehr spitz, meist mit

abgestossener Spitze. Naht tief, schwach berandet. Umgänge 1«— 21,

schmal, convex, der letzte abgelöst, schräg nach unten vorgezogen, an der

linken Seite winklig, an der Basis zusammengedrückt-gekielt. Mündung
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rundlich , an der rechten Seite und am Grunde etwas rinnig. Mundsaum

zusammenhängend, dünn, kreisrund, ringsum schmal ausgebreitet. Länge

ß'l
_7'". Durchmesser l'ji"'- (Aus meiner JSamudung.l

Aufenthalt: in Wäldern der Provinz Peten in Guatemala.

67. Cylindrella Camoensis Pfr.

Tal. 5. Fig. 36—38.

Tesla tion riniata 6ubfu»iforini-.subulata, teaiiis, oblique cliordato-costatu, diapliaaa, Cornea

ftlbido siibvarlegata: sjiira gracilis, inlrn inediuni vix venlrosior, apice acuta; aiifr. 20— "21

parum convexl, ullimus aiigustior, deorsum profractu.s : apertura (iiagonalis, circiilaris
;

perist.

tenue, albuni, uudique aequaliter expaiiRuni.

Cylindrella Cuinoeusls, Pfr. in DIalak. HI 18.5.=). p. 100. t. 5. f. 179.

— — (Traciielia) Pfr iu Mu!ak Bl. 1855. p. 179.

Gehäuse nicht geritzt, etwas spindelförmig-pfriemlich, dünnschalig,

mit schrägen, saitenartigen Rippen besetzt, durchscheinend, hornfarbig,

schwach weisslich marmorirt. Gewinde schlank, kaum unter der Mitte

etwas bauchiger, mit spitzem Wirbel. Umgänge 20 *2I, wenig convex,

der letzte enger, nach unten vorgezogen. Mündung diagonal zur Axe,

kreisrund. Mundsaum dünn, weiss, ringsum gleichmässig ausgebreitet.

Länge 6'". Durchmesser kaum 1"'. (^Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei Camon im westlichen Tbeile von Cuba. (Gund-
lach.)

Bemerkung. Diese Art ist mit G. Philippiana iialie verwandt, aber viel achlanker, feiner gerippt,

mit zahlreicheren, weniger gewölbtrn Umgangen, kleinerer Miindiinj;.

68. Cylindrella cinerea Pfr.

Taf. 5. Fig. 39—41.

Testa Don rimata, vracilis, cyliudraceo-siibulata triincata. oblique .'«ubarcuatim rostulata

(eoütulis in aufractibus iuferioribus fortioribiis, suhplaiiis), opaca, cinere.-i, aufr. siiperst. 12

pIuniuBculi, uitiniu« sulutas, descendens. superue subsulcatus. buKi obsolete cariiiatus, apertura

circuiaris, intus nltide castaneai perist. cuntinuum albuin. arutuni, breviter expansum.

Cylindrella cinerea, Pfr. in Zeit.schr. f Malak. 1850. p. 75,

^,
— — Pfr. Mon. Helic. 111. p. 578. nr, 77.
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Cytiiidrella cinerea, Poey Memor. I. p. 396.

— — CTrachelia) Pfr. in Malak. Bl. 1854. p. 212. 1855.

1». 179

Urocoptis cinerea (Acera) H. & A. Adams Gen. rec. Moll. II. p. 177.

Gehäuse nicht geritzt, schlank, walzlich-pfrienienförmig, abgestutzt,

mit feinen, schrägen, etwas bogigen Rippen, welche an den letzten Um-
gängen stärker und glatter werden , besetzt, undurchsichtig, aschgrau.

Uehrige Umgänge 12, ziemlich platt, der letzte abgelöst, herabsteigend,

oben schwach gefurcht, an der Basis undeutlich gekielt. Mündun«- kreis-

rund, innen glänzend kastanienbraun. Mundsaum zusammenhängend,
w^eiss, scharf, schmal ausgebreitet. Länge 7"'. Durchmesser unter der

Mitte 1 '!/". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba.

69. Cylindrella porrecta Gould.

Tat. 6. Fig. 1—3.

Teste gracillima, subtruncata, fusiforinis, a niedio utrinque valde attenuata, subtilissime

striatula, nitida, pallide cornea; aofr. 18— 24 planiusculi, ultinius disjunctus, deorsum longo

porrectus, costulato-striatus, basi obsolete augulatus; apertura obliqua, circularisj perist. uudi-

que breviter expausuio.

Sipho 110 Stoma porrectum, Gould in Proc. Bos^t. Soc. I. p. 13S.

Pupa porrecta (Siphonostoma), Gould in Bost. Journ. IV. p. 490. t. 24. f. 12.

Cylindrella porrecta, Pfr. in Phil. Abild. U. 10. p. 50. t. 2. f. 10.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 372. nr. 10. III. p. 576. nr. 70.

— — (Gongylostoma) Albers Helic. p. 208.

— — Poey Memor. I. p. 397.

— — (Trachelia) Pfr. in Malak. Bl. 1854, p. 212. 1855.

p. 179.

Urocoptis porrecta (Gongylostoma) H. &i. A. Adams Gen. rec. lUuli II.

p 176.

Gehäuse äusserst schlank, etwas abgestutzt, spindelförmig, von der

Mitte nach beiden Extremitäten stark verschmälert, sehr fein gestrichelt,

glänzend, blass hornfarbig. Umgänge 18-24, ziemlich flach, der letzte

abgelöst, nach unten lang vorgestreckt, rippenstreifig, an der Basis un-

deutlich winklig. Mündung gegen die Axe geneigt, kreisrund. Mundsaum
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ringsum schmal ausgebreitet. Läilg6 ß'l/". Durchmesser in der Mitte I \"\

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: im westlichen Theile der Insel Cuba. Bei Carolina

im Distrikt Sumidero (Gould), bei Caoba (G und lach).

70. Cylindrella gracillima Poey.

Taf. 6. Fig. 4—6.

Testa non rimata, cylindrico-^iubulata, saepe subtruncata, tenuis, oblique striata, pallide

Cornea; spira graciliinia, siipra medium ventrosior, apice acuta; sntura vix iuipressa; antr^

26—28 planiusculi, subaequale, uitimus teres, solutus, deorsuiu protractus, rostatus. versus

aperturam obliqua, subcircularis
;

perist. subincrassatuui, undique renes^iusrulem.

Cylindrella gracillima, Poey Memor. I. p. 211. t. 12, f. 1— 3.

— — Pfr. Mon. Helic. III. p, 576 iir 71.

— — (Tr.<>fhe!ia), Pfr. in Mal. Bl. 18.54. p. 212. 1855. p. 179-

Urocoptis gracillinta, (Gongyloslouia) , H. Sc \. 4daiDS Gen. rec. Moll. II.

p. 176.

Gehäuse nicht geritzt, walzlich-pfriemförmig, oft kurz abgestutzt,

dünnschalig, schräggerieft, blass hornfarbig. Gewinde äusserst schlank,

über der Mitte etwas bauchiger, mit spitzem Wirbel. Naht kaum einge-

drückt. Umgänge 26 — 28, ziemlich flach, fast gleichbreit, der letzte stiel-

rund, abgelöst, nach unten vorgezogen, gerippt, gegen die Müudung all-

mälig erweitert. Mündung schräg gegen die Axe, fast kreisrund. Mund-

sauin etwas verdickt, ringsum kurz zurückgeschlagen. Länge 8'|o— 12'".

Durchmesser 1
'I3'".

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: bei San Jose de las Lajas auf der Insel Cuba.

71. Cylindrella cyclostoma Pfr.

Taf. 6. Fig. 7—9.

Testa non rimata, cylindraceo-subulata, costis cbordaetormibus, subarcuatis, subcouferiis

sculpta, subopaca, pallide cornea; spira gracilis, ab anfractu penultimo sursum regulariter

attenuata, apice acuta vel breviter truncatai anfr. i6— 29 ronvexiusculi, uTtinius angusfior,

'

breviter solutus, desc^^ndens, ronfertius <-(^stulätlrt, itpf'i'Hira diagoiJalrs, rtrrtiUi'fs
j

periSt. albttfii,

lindique regualiter etpa'ii^i'in- )u
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Cyliudrell^cyclostoma, Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 100. t. 5. f. 6. 7.

— — (Trachelia) Pfr, in Malak. Bl. 1855. p. >79.

Gehäuse ungeritzt. walzlich-pfrieraenförmig, mit etwas bogigen,

ziemlich gedrängten, saitenartigen Rippen besetzt, fast undurchsichtig,

blass hornfarbig. Gewinde schlank, vom vorletzten Umgange aufwärts

regelmässig verjüngt, mit scharfer oder Jcurz abgestossener Spitze. Um-
gänge '26—29, massig convex , der letzte enger, kurz abgelöst, herab-

steigend, dichter gerippt. Mündung diagonal zur Axe, kreisrund. Mund-
saum weiss, ringsum gleichmässig ausgebreitet. Länge 10'". Grösster

Durchmesser l'''. (Aus meiner Sammlung.)

A' fenthalt: auf den Bergen bei Camoa im westlichen Theile von

Cuba entdeckt von Dr. Gundlach.

Bemerkung. Diese Art i^t nahe verwandt mit Cyl. gracillima Poey, unterscheidet sich aber von

derselben .lasser der (mehr oder wpnijor ausgeprägten) Sculptur constant durch die regelmässige Ver-

jüngung des Gewindes vom vorletzten Umgange bis zur Spitze, durch convesere Windungen n. s. w.

72. Cylindrella marmorate Shuttleworth.

Taf. fi. Fig. 10—12.

Testa grücilliiua, fusiforinis, laevigata, opaoa, albida, corneo-variegata j spira elongata,

iptegro , acuta i
aafr. 12 convexiusculi, ultimus longe solutus, deorsum protractus, subteies;

apcrtura obiiqua, ampla. subcircularis; perist. undique breviter expanso-retlexum.

Cylindrella m armer ata, Shuttlew. in Beru. Mittheil. 1852. Dec p. 297«

Diag: D. Moll. nr. 3. p. 37.

— — Pfr. Mon. Helic, III. p. 576. nr. 68.

— — Poey Meiner. I p. 396.

— — (Trachelia) Pfr. in Malak. ßl. 1854. p. 211. 1855.

Urocoptis marmorata (Gongylostoma) H. & A. Adams Gen. rec. Moll. U»

p. 176,

Gehäuse ungeritzt, äusserst schlank, spindelförmig, glatt, undurch-

sichtig, weisslich, mit hornfarbiger Zeichnung marmorirt. Gewinde lang-

gezogen, mit nicht abgestossenem, spitzem Wirbel. Umgänge 12, massig

gewölbt, der letzte lang abgelöst, nach unten vorgezogen, fast stielrund.

Mündung schief zur Axe , weit, ziemlich kreisrund. Mundsaum ringsum

schmal ausgebreitet und etwas zurückgeschlagen. Länge 4%'". Durch-

messer %'". (Aus meiner Sammlung.)
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Aufenthalt: auf der Insel Cuba: im Yumurithal bei Matanzas ge-

sammelt von Rugel.

73. Cylindrella Rugeli Shuttlevvorth.

Taf. 6. Fig. 13-15.

Testa non rimata, iusiforniis, giacilis, integra, oblique coiifertim filuso-striata, opaca, car-

neo-alba; spira subulata, apice cornea, acutissima; aofr. 15 ronvexiusculi, ultimus teres, über

deorsum protractus , apertura obliqua, parviila, subcircularis
j

peiist. undique brevissime ex-

pansum.

Cylindrella Rugeli, Shuttlewortli in Berner Mittheil. 18.52. Dec. p. 297.

Diagii. II. Moll. nr. 3. p. 37-

— — Pfr. Mori. Helic. 111. p. 578. nr, 75.

— — (Trachelia) Pfr. in Malak. Bl. 1854. p. 212. 1855.

p. 179.

— Rugeliana, Poey Memer. I. p. 397.

Urocoptis Rugeli (Gongylostoma) , H. & A. Adams Gen. ret. Moll. II. p. 176.

Gehäuse nicht geritzt, spindelförmig, schlank, schräg und dicht

fadlich-gerieft, undurchsichtig, fleischfarbig-weisslich. Gewinde pfriem-

förmig, mit nicht abg -stossener, sehr scharfer, hornfarbiger Spitze. Um-
gänge 15, massig convex, der letzte stielrund, frei, nach unten vorge-

zogen. Mündung schräg gegen die Axe, klein, zieniiicii kreisrund. Mund-

saum ringsum sehr schmal ausgebreitet. Länge .'">"'. Durchmesser 1'".

(Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba: im Yumurithale bei Matanzas ge-

sammelt von Rugel.

Fünfte Gruppe.

Apoma Beck. (Casta Albers.)

Gehäuse links gewunden, walzlich -pfriemförmig, meist abgestossen,

weisslich. Umgänge 6— 22 durch eine schräge Naht verbunden, der letzte

sehr kurz abgelöst, gekielt. Mündung länglich-rundlich. Mundsaum aus-

gebreitet.
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74. Cylindrella eiongata Chemnitz.

Taf. 6. Fig. 21. 22.

Testa siiiislrorsa. riiniita. <-yliii<lrareu siibiilata, triiiKüta. Kclidiiisrnla oblique costiilato-

•triata, nitida, patlidissinie virescenti-alltida: sutura obliqua ; aiit'r. siiperst. 6—9 lati, summi

plaiii, reliqui conrexiusculi, iiltiinus breviter solutus basi comprcsso-carinatus, apertura verti-

«alis, oblougo-rutuiida, basi canaliculuta ; pt- rist. rallusiini liudique late expani^um.

Turbo elougatus, (Jbeninilz Couch Cab. IX. I. p. 114. t. 112. f. 956.

Helix Chemuitziana ((^»i^hlodiiia), Feruss. Prudr. nr. 512.

Pnpa Chemnitziaua Gray in Ann. uf Fhilos. New ser. IX. p. 413.

Pupa gracilis, Sowerbv (Jen. of ShelK f. 8

— — Reeve Cuni:h. syst ü. t. 170. f. 8

Clausilia C h e m a i tz i a ii a, üesbayes in Lara. Hist. VIII. p 217. ur. 43.

Apoma elongata, Keck Ind. p. 89 ur. 1

.

Balea Chemnitz iana, Villa Dispos. syst. p. 25.

Cylindrella Cbeinnitziana, Pfr. Syinb. bist. Helic. II. p. 136.

_ — Philipp! Abbild. II. 10. p. 49. t. 2. f. 4.

— C um i ng i i . C. B. Adams in Proc ßost. Soc. 1845. p. 14.

— elongata, Pfr, Mon. Helic. II. p. 380. nr. 35. III. p. 576. nr. 66.

— — tCasta) Albers Helic. p. 209.

— — C. B, Adaius Conir t« Conrh. nr. 3. p. 39.

— — (Apoma) Pfr. in MalaU. Bl. 1855. p. 179.

» Vrocoptis elongata (Apoma), H. $l A. Adams Gen. rer. Moll. 11. p. 177.

Gehäuse links gewuuden, geritzt, walzlicli-pfriemtormig, abgestutzt,

ziemlich festschalig, schräg, fein und dicht rippeustreifig, seidengläazend,

sehr blass grünlichweiss. Naht schräg, üebrige Umgänge 6—9, ziemlich

breit, die oberen flach, die anderen convex, der letzte kurz abgelöst, an

der Basis zusammengedrückt-gekielt. Mündung parallel zur Axe, läng-

lich-rundlich, am Grunde rinnig. Mundsaum weiss, schwielig, ringsum

weit ausgebreitet. Länge IO~i;V". Durchmesser fast 2 'j/". (Aus mei-

ner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Janiaica.

75. Cyliiidrella gracilis Wood.
Taf. 6. Fig. 2,-25

Testa sinistrorsa, vn riraata. cylindraceo snbulata, pleruinque trunrata teiiuiusrali, oblique

I. 15 a. 8
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undulatO'Striatu, pellacide albida: sutiira obliquit; aufr superät. 9— lU lati vix coKveiiusculi,

ultimus brevissiine solutus, basi acute carinatus, aprrtura verlicalis. oblonga, basi efifusa; perist.

album, nudique brevifer expansum.

Turbo gracilis, Wood lud. Suppl t (i. f. 'AS.

Clausilia gracilia, Gray in Wood Suppl. p. :i4.

Cylindrella C h eui n i t z i a n a :> Pfr in riiilippi Abbild. 1. 8 p. 184. t. I. f. 5.

— gracilis, I'IV. in Pbilippi Abbild. II. 10. p. 49. I. 1. f. 5.

— — l'fr. Müi». Helio. IL p. 381. nr. 36. lEU p. 576, nr. 67.

— — (Casta) Albeis Helic. p. 209.

— — C. B. Adams Contr. to Conch. ur. 3. p. 39.

_ — C^poinaj Pfr. in Malak. Bl. 1855. p 179.

Urocoptis gracilis (Apoma) H. &: A. .\dains Gen. rec. Moll. II. p. 177.

Gehäuse links gewunden, kaum merklich geritzt, cylindrisch-pfriem-

lich, meist abgestutzt, ziemlich dünnschalig, schräg-wellenriefig, durch-

scheinend weissiich. Gewinde regelmässig nach oben verjüngt, mit sehr

feiner Spitze. Naht schräg. Umgänge (bei ausnahmsweise vollständigen

Exemplaren \Fig. 25J 16, die oberen gerundet) nach der Abstossung 9

—

10 breit, wenig gewölbt, der letzte sehr kurz abgelöst, an der Basis

scharf^ekielt. Mündung parallel zur Axe, länglich, unten ausgegossen.

Mundsaum weiss, ringsum schmal ausgebreitet. Länge im Ganzen 13'".

Durchmesser 2'", (Aus meiner Sammlung.)

Au.

f

enthalt: auf der Insel Jamaica.

76. Cylindiella Agnesiana C. B. Adams.

Taf. 6. Fig. 26. 27,

Testa sinisdorsa, subcylindrica, gracilis, truncala, tenuiuscula, oblique confertiin costu-

latostriata , diaphana, albida.- spira valde elongata, .sursum sensim altenuata ; anfr. superst.

19—22, superi plani, sequentes sensim convexiores, ultimus oblique longe protractus, tetra-

gonu.s. basi, dorso et latere externo corapresse carinatus. latere interne angulosusj apertura

subrotunda, basi angulata; perist. tenue, acutum, undique horizontaliter expansum.

Cylindrella Agnesiana, C. B. Adams Confrib. to Conch. nr. 2. p. 19.

_ — Pfr. Mon. Helic. III. p. 575, «r. 65.

_ — Bland in Ann. Lyc. N.-York. 1855. VI. p. 151.

t. 5. f. 16.

— — (Apoma) Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 179.

Urocoptis Agnesiana (Apoma) H. & A. Adams Gen. rec. Moli. II. p. 177.
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t» eh aus e links geuundcn, fast walzenförmig, abgestossen, »schlank,

ziemlich dünnschalig, schräg und dicht rippenstreifig, durchscheinend, weiss-

licb. Gewinde sehr langgezogen, nach oben allroäiig verjüngt, mit dem
Verlust von 8— 11 Umgängen. Uebrige Umgänge 19— 22, die oberen-

flach, die folgenden allmälig convexer, der letzte schräg und laiig vorge-

streckt, 4seitig, oben, aussen und innen zusammengedrückt-gekielt, an!'

der Innern Seite winklig. Mündung fast kreisrund, nur an der BasiS'

winklig. Mundsaum dünn, scharf, ringsum wagerecht ausgebreitet. Länget

17'". Durchmesser 2'". (Aus meiner Sammlung.)

Varietät: kleiner, mit 15 Umgängen: Länge 1", Durchmesser 2'",

Aufenthalt: auf der Insel Jantaica.

Reellste Cariiiipe.

Acera Albers.

Gehäuse geritzt, walzlich oder fast spiudeilörmig, mit konischer, nicht

abgestutzter Spitze. Umgänge 11^— 14, der letzte kurz oder gar nicht

vorgestreckt, meist gekielt. Spiudel gefaltet. Mündung länglich, rundlich.

Mundsaum zusammenhängend, frei, ausgebreitet.

77. Cylindrella teres Meiike.

Taf. «5. Fig. 28. 29.

T«sta breiriter riniata, c^liudracea/ sulidiustulu, sublarvigata, opaca, iiiietis, vandida; spira

eloiigata. iulegxa, apicc ob(use coiiica ; aiilr. 14 suLaequaifs, vix coiivexiusi'uli , ultJnius con-

ferlini cusiulatostriatus, uolrorsuui brcvissiiiie pioiractii!). siiperne biibcariuatus, basi obsolete

•ngutatus, apertura fere verticalis, jiiriformi-roluiidala intus pliia piofuiida culumellae coarc-

tala; petif.! coitlinuuin, liberunv, breviter expanhiiih, rfflijiusculum.

Cylindrella teres, JUeiike iu Zeilscbr. 1. JMalakux. 1847. p. 1.

— Pfr, iu Pliilippi Abbild. 111. 17. p. 5. Cyl. i. 3. f. 5^ 61'

- — Pin MöB. H«lic. IL p. 381. ur. 37, IU p. 57». «r. 8li

— — (Af*»'a) Alb»r» Helic, p, 209?

8*
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CjliiiilrelU tt-rss (Aitrai ffr. in Malal. Bl. 1855. {». 179.

Urooupfis terfs (Acera), H. J«; \. AilarciK Gen. reo. Sloll. Ü. p. 177.

Gehäuse kur/.goritzt. wal/.enförmifr. /.icinlich festsehalig, fast glatt,

undurchsichtig, glänzend, ueiss. Ge\vir)de langgezogen, nach oben stumpf

kegelförmig. Umoänge 14, ziemlich tileichbreit . kaum merklich gewölbt,

der letzte dicht rippenstreilig, nacli \f»rii sehr kurz vorgestreckt, oben et-

was gekielt, an der Basis undeutlich uinklig. Mündung fast parallel zur

Axe, hirnförmig-rundlich. innen durch eine tiefstehende Falte der Colu-

melle verengert. 'Vlnndsanm zusammenhängend, frei, schmal ausgebreitet

und etwas zurückgeschlagen. Länge IT". DurchmeNser 1 n'". (Aus

meiner Sammlung.^

Aufenthalt: in «ler mexikanischen I'rovinz Puebia gesammelt von

L i e b m a n n

78. Cylindrella Pfeifferi Menke.

Taf. 6. Fig. ;J0. ;{!

Te!$ta rimata, ovato uhiuiiga, subfusilorniis, ienuia, peliucida. HRiehteiiti-albida. dense et

teiiuisüiine tamelloso-costata ; spira oblougo-cunica. apive obtusiuseiiln: anfr. 12 \\\ oonvexius-

culi, ultimus iion protractus ; basi siihcuitipressuri i apertura rotundata, superne ad dextram

subangiilata. plica columellari prot'uuda, obsoleta siibr.oarctata
j

p«>rist. libeniin conlinuiini, bre-

viter expausum, margiiie Kiipeni «ubhorizontali.

Cyliiidr«! iu i'leilferi, Meake iu ZeUschrilt für Alalak, 1847 p. 1.

— — Pft. in Philipp! Abbild. lü. 17. p. 6. Cyl. t. 3. f. 4.

— — Pfr. Wun. llelic, II. p. .",82. er 38. IH, p. 579. ar. 82.

— — rAcera) Albers Helic. p 209

— — — Pfr in Wjtlak. Bl. 1855. p. 179.

Drocoptis Pfeifferi (Acera), H. fc A. Adams Gen. reo. Moll. 11. p. 177.

Gehäuse geritzt, eiförmig-länglich, etwas spindelförmig, dünnschalig

durchsichtig, gelblichweiss, dicht und fein mit lamellenartigen Rippen be-

setzt. Gewinde länglich-konisch, mit stuni^flich<!r Spitze. Umgänge 12,

kaum merklich gewölbt, der letzte nicht vorgestreckt, am Grunde etwas

zusammengedrückt. Mündung rundlich, oben und rechts schwachwinklig,

durch eine tiefstehende, undeutliche Spindelfalte etwas verengert. Mund-

saum frei, zusammenhängend, schmal ausgebreitet, der obere Rand fast

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



61

horizoutai. Länge S^ji'". Durchmesser in der Mitte 1\"'- TAus meiner

Sammlung.)

Aufenthalt: bei Tehuacan in Mexico gesammelt von Liebmann.

79. Cylindrella Pilocerei Pfr.

Taf. (5. Fig. 32. 33.

Testa rimato-siibperforata, cyündracea, solidiuscula, üiibablique Jeniii^siuie striata, iiitens,

carneo-albida; spira slongata, apice conica, acutiuscula; anfr. 12— 13 rii coiivexiuscali, medii

latissimi, iiitimus ruguloso-striatus , antrorsum breviler porrectus), dorso carinatusj apertura

triangulari'Subcordiformis; perist. liberum, continuum , margioe supero subhorixontali> medio

iotrorsum proinioente, non reflexo, dextro et sinistro reflexiusculis.

Cylindrella Pilocerei. Pfr, Synib. hist. Helic. 1. p. 47.

— — Philipp! Abbild. I. 8. p. 183. t. 1. t. 7. Ibid. III.

17. p. 5 Cyl. t. 3. f. 7. 8.

_ — Pfr. Mon Helic. II. p. 382. nr. .-}». III, p. 579.

nr. 83

— — (Acera), Albers Helie. p. 209.

— -- Pfr. in Malak. Bl. 18."jfi. p. 179.

Urocoptis Pilocerei (Acera), H. & A. Adam.s Gen. rec. Moll. II. p. 177,

Gehäuse geritzt, fast durchbohrt, walzenförmig, ziemlich festschalig,

etwas schief sehr fein gerieft, glänzend, fleischfarbig-weisslich, Gewinde
langgezogen, nach oben in einen ziemlich spitzen Kegel endigend. Um-
gänge 12— 13, unmerklich gewölbt, die mittleren die breitesten, der letzte

runzelig-gerieft, nach vorn kurz vorgestreckt, auf dem Rücken gekielt,

Mündung dreiseitig-herzförmig. Mundsaum frei, zusammenhängend, der

obere Rand fast horizontal, in der Mitte nach innen vorragend, nicht zu-

rückgeschlagen, der rechte und linke Rand etwas umgeschlagen. Länge

6\—7'". Durchmesser 1'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: in Mexico. Bei Cuentia de las Amilpas an Pilocereus

senilis lebend zuerst von Hegewisch entdeckt, später von Liebmann
gesammelt.

80. Cylindrella Goldfussi Menke.
Taf. 7. Fig. 1—3.

Testa profunde rimata, elongata, medio ventrosa, apice conico non truncata, teools, dia-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



63i

phsM, p^llid«! Cornea, confertim et subarcualird <M)stuUto»striata ; anfr. 12 vix ronveiiusroli.

aogusti, ultimus antrorsuin breviter protrardis, dorso carinalus, latere dfxtro subsiilcaliis, basi

rotundatus ;
apertiira subverticalis , oblique subtriangulari piriformis : perist. uiidique breviter,

expansum, albidiim, inargine supero flexuoso.

Cylindrella Guldfiissi, Aleuke in Zeitschr. f. Malak 1847. p. 2.

— — HlaJipiH Abbilds III. 17. p. ti. Oyl. t. 3, f. 9.

_ — Pfr Mon. Helic. II p. »83. nr, 41. III. p. 579.

ur. 86.

_ _ (Arera) Albers Helir. p. 209

_ _ _ Pfr. in Malah. Bl 1855. p. 179

Urocoptis — (Aceraj, H. K A. Adiim.s Gen. rec. Moll. II.

p. 177.

Gehäuse tiefgeritzt, langgezogen, in der Mitte bauchig, dünnschalig,

durchscheinend, blass. hornfarbig, dicht und etwas bogig rippenstreifig.

GQWindq nach oben kegelförmig, nicht abgestutzt. Umgänge 12, kaum
merklich gewölbt, schmal, der letzte nach vorn kurz vorgezogen, auf dem

Rücken gekielt, an der rechten Seite etwas gefurcht, am Grunde gerun-

det. Mündung fast vertical, schief dreieckig-birnförmig. Mundsaum rings-

um schmal ausgebreitet, der obere Rand ausgeschweift. Länge 5'|/".

Durchmesser in der Mitte 2%'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt; in Tfex^as»,

81. Cyiindrella Roemeri, Pfr.

Taf. 7; FHg. 4— 6J

Tetta VIS: rimata, apice obtuse poiiicn, noii truncata, substriata. t-amroalbida ; anfr. J4

angustis, plauiufiouU,' ultiinu.s basi carinatits, antrorsuin solntus et evtrorsuni torttis; apertura

TCrtHS^JiSo oblwigo.einririarii intiMs« plica mwginis' de«tri coarctata
j

perisi. •ontiauuiD. uotlitiuc

breviter expansum.

GyJ injrfil »iJV^ e^a»k*-<'i Pff t iii> Roenter Teias. p, 4aS.

— — Pfr,. Mwu Helic, II, pi 382; im 4(K Uli' p. 50»^

i.r. 84,

— — (Accra), Albers Helic. p. 209.

— — Pfr.,in Malak. BL 185J5..p.. )7;9.

Urocoplis R^oemeri (Aoera), H. S: A. Adams Gen. rec Moll. II. p- 177.

ß. Minor, sursum vertrosior, anfr. 1 2,- ultimo brevius soSuto.

Von dicjBejPi-sebr' eigftMtbümlichon Art kann ich jetrt nur erne Abbil-
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äuag der erwähnten kleinem Varietät aus meiner Sammlung geben, nach

welcher aber der Habitus der Hauptform ebenfalls zu erkennen sein wird.

Bei dieser ist das Gehäuse kaum merklich geritzt, nach oben stumpf-

kegelförmig, nicht abgestutzt, schwachgerieft, fleischfarbig-weisslich, Um-
gänge 14, schmal, ziemlich flach, der letzte an der Basis gekielt, nach

vorn abgelöst und nach aussen gedreht. Mündung parallel zur Axe, läng-

lich-rundlich, innen durch eine Falte des rechten Randes verengert. Mund-
saum zusammenhängend, ringsum schmal ausgebreitet. Länge ö'j^— 7'".

Durchmesser S'j/".

Aufenthalt: in Texas.

82. Cylindrella goniostoma Pfr.

Taf. 7. Fig. 7— B.

Testa rimata, cylindracea, solidula, subconferte arcuato-costata, fusco-carnea j spira elon-

gata, io conuin breviusciiluiii terminata; anfr. 15 subplani, sujiremi cornei, laevigati, ultiraus

breviter .solutus, procedeiis, dorso et basi obsolete angtilatus ; apertura verticalis , oblique

angalato-ovalis
;

perist. album, iindique liberum, breviter expansum.

Cyliiidrella goniostoiua, Pfr. iu Malak. Bl. III. I85t>. p. 47.

Gehäuse geritzt, fast walzenförmig, ziemlich festschalig, ziemlich

dicht bogig-gerippt, bräunlich-fleischfarbig. Gewinde langgezogen, in einen

ziemlich kurzen Kegel endigend. Umgänge 15, fast flach, die obersten

hornfarbig, glatt, der letzte kurz abgelöst, vorgestreckt, auf dem Rücken
und an der Basis undeutlich- winklig. Mündung vertical, schief winklig-

eiförmig. Mundsaum weiss, überall frei, schmal ausgebreitet. Länge 7 '1/".

Durchmesser 1 \''*, (Aus H. C u m i n g's Sammlung.)

Aufenthalt: in der Republik Mexico.

Siebente Qriippe.

Anoma Älbers.
Gehäuse langgestreckt, spindclig thurmförmig, die schlanke Spitze

mehr oder minder oder gar nicht aijgestossen. Umgänge 12— 18, der
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letzte nicht vorgezogen, am Grunde mehr oder minder deutlich gekielt.

Mündung länglich-rundlich, am Grunde ausgegossen. Mundsaum dünn,

ausgebreitet, am vorletzten Umgänge unterbrochen.

83, Cylindrella Sauvalleana Giindlach.

Taf. 7 Fig. 10. 11

Tesfa breviter rimata, cylindraceo-attenuata, tenuis, laevigata, vix pelliicida nitida, opa-

ÜDOcarnea; spira inlegra, supra medium seiisiin atteniiata, apice obtusula: »^utura vii crenu-

lata, fascia angusla spadicea iiiarginaia; aiifr 17— 18 vix convexiuscuii, iilliiiius iion solutus,

distiucte striatus, infr;» fasciam levissinie lilu i-arinatus ; apertura obliqtia, siibrivalis, plica me.

diocri coluinellari cuarctata
j

perist. expansum supenie iiiterruptuni. niarniiii' siiiistro dilat.ito,

patente.

Cyliudrellu Sauvalleaua Giiiidlacli in Poey Meinor. If. p. Itt. t. i. f \'l.

et in Malak. Bl. III. iSaö. |i. 41.

Gehäuse kurz-geritzt, verschmälert-walzenförmig, dünn, glatt, kaum
durchsichtig, glänzend, opalartig fleischfarbig. Gewinde nicht abgestutzt,

über der Mitte allmälig verjüngt, mit stumpflichem Wirbel. Naht kaum
merklich gekerbt, mit einer schmalen dunkelbraunen Binde berandet. Um-
gänge 17-18, fast flach, der letzte nicht abgelöst, deutlich gerieft, unter

dem Bande sehr schwach fadlicb-gckielt. Mündunjr schief seseu die Axe,
fast oval, durch eine mittelmässige Spindelfalte verengt. Mundsaum aus-

gebreitet, oben unterbrochen, der linke Rand verbreitert, abstehend.

Länge 13— 13
'l,'". Durchmesser 2'i4'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Cuba. Auf dem Borge bei Rangel im

westlichen Theile entdeckt und iresammelt von Dr. G und lach.

84. Cylindrena irrorata (ititidtacli.

Tat". 7. Fig. 12. l.-J.

Tests vix rimata, fusiformi-cylindracei. tenuis, laevigata, opai-a. fulvesoenti-albida sJrifiis

et punctis corneis variegata; spira supra liiediiiin scnsim attenuata, pieruiiique breviter Iruu-

cataj siitura irregulariler deoticuiataj ajifr. 17 (post truncationeui 12) pluuiusculi, ultimus cou-

fcrte striatus, non solutus, infra uiedium fascia angusla spadicea et carina obsolete notatus;

apertura obliqua, subovalis, plica columeilari coarctata ; perist. expunsuni, superne inlerruptiim.

margine dfxlro liexiioso, «ilmnelliiri subdiktüto.
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Cylin^rella irroiata. Gnodiach in Poey Memor. II. p. 16. t 2. f. 19. et In

Malak. Bl. III. 1856. p. 41.

Gehäuse kaum merklich geritzt, spindelförmig-walzlich, dünn, glatt;

undurchsichtig, braungelblich- weisslich, mit hornfarbigen Striemen und

Punkten marmorirt. Gewinde über der Mitte allmälig verjüngt, meist kurz

abgestutzt. Naht unregelmässig gezähncit. Umgänge 17 (nach der Ab-

ßtossung 12), ziemlich flach, der letzte dicht-gerielt, nicht abgelöst, unter-

halb der Mitte mit einer schmalen, dunkelbraunen Binde und einem un-

deutlichen Kiele versehen. Spindel innen gedreht, taltenlos. Mündung

schief gegen die Axe, fast oval, durch eine Spindelfalte verengt. Mund-

saum ausgebreitet, oben unterbrochen, der rechte Rand geschlängelt, der

Spindelrand verbreitert. Länge der nicht abgestutzten Exemplare l".

Durchmesser ungefähr 2'|/". (Aus meiner Sammlung.j

Aufenthalt: an Felsen bei S. Diego de los Bannos im westlichen

Theile der Insel Cuba entdeckt von Dr. G und lach.

85. Cylindrella denticulata Pfr.

Taf. 7. Fig. 14 15.

Testa vix sbbriiiiaia, »ubulata, iiou tnincata, tenuis, liiieis arcuatis, übtuse prominuli»

nnduluta, pallide Cornea, albido varlegata; spira eloiigäta, apice acutiuscula j sutura coiifertim

albo denticulata; aiifr. 19 planiiisciili, ultimus anlice custulatc-striatus, basi carinalus, uon pro-

Iractus, aperlura subcircularisj perist. expausum, supeiu« subiiiterriiptuiu.

Cylindrella denticulata, Pfr. Mon. Heüc- III. p. 580- nr. 89.

— — (Anoma) Flr. in Älalak Bl. n. 1855. p 179.

Urocoptis denticulata (Anoma), H, & A. Adams Gen. rec. Woll. II. p. 178.

Gehäuse schwach und kaum merklich geritzt, pfriemlich, nicht ab-

gestutzt, dünn, mit stumpf hervorragenden bogigen Linien besetzt, blass

hornfarbig, weisslich marmorirt. Gewinde langgezogen, mit ziemlich

spitzem Wirbel. Naht dicht weiss-gezähnelt. Umgänge 19, ziemlich

flach, der letzte vorn rippenstreifig, nicht vorgezogen, an der Basis ge-

kielt. Mündung fast kreisförmig. Mundsaum ausgebreitet, oben kurz

unterbrochen. Länge ll'|/". Durchmesser l^je"'- (Aus H. Cumiog's

Sammlung.)

Aufenthalt: in Mexico.

I. 15. a.
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86. Cylindrella acus Pfr.

Taf. 7. Fig. 16-18.

Testa vix rimnta, cyliadraceo-turrita, subintegra, teuuis, jieilucida. levissime striata, iii*

(ida pallide Cornea: sutura levis, simjilex, aufr- IS— 19 jtlaiiiusculi, ultimus oblique et rcn-

fertim costulato-striatus, iiod protractus, t>asi creiiulatu-cariiiatus, apertura siibverticalis, oblooge-

rotundata, plica columellari coarctata, basi effusa; perittt. tenue, espaitsum, superne subinter-

ruptum vel appressiini.

Cylindrella acus Pfr. Symb. ad liist. Helic. I. p. 47.

_ — Phiüppi Abbild. I. 8. p. 182. Cy». 1. !• f. 8.

— — Pfr. Mou. Helic. II. p. 383. iir. 42. III. p. 579. nr. 87.

— — (AnoiDa) Albers Helic. p. 209.

_ _ _ pfr. in Malak. Bl. I. 1854. p. 213. II. 1855.

p. 179.

Urocoytis acas cAnoina), H. ^ A. Adain<« tien. rec. Moll. II. p. 178.

Gehäuse kaum geritzt, walzlich-thurmförmig. wenig oder gar nicht

abo-estutzt, dünn, sehr schwach gerieft, durchsichtig, glänzend, blass horn-

farbig. Naht flach, einfach. Umgänge 18— 19, fast platt, der letzte

schräg und dicht rippenstreitig, nicht vorgezogen, an der Basis mit einem

gekerbten Kiele besetzt. Mündung fast vertical, länglich -rundlich, durch

eine Spindelfalte verengt, am Grunde etwas rinnig. Mundsaum dünn, aus-

gebreitet, oben angedrückt oder kurz unterbrochen. Länge 12—13'".

Durchmesser 1%'"- (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: im westlichen Theile von Cuba; bei Cayajabos ge-

sammelt von E. Otto.

87« Cylindrella torquato Mordet.

Taf. 7. Fig. 19. 20. Taf. 8. Fig. 23.

Test» breviter rimata, cylindraceo-subulata, subtruncata vel integra, teiiuis, iaevigato,

pellucida, pallide coriiea, basi fascia filari rufa oriiata; spira elongata, apice acutiuseulaj su-

hira impressa, obsolete crenuluta ; aufr. 15 vix coiivexiuscnli . iiltiimis capillaceo-striatus ; ao-

liee noii solutus, basi rotundatu.s ; apertura obliqua, subovali«, plica levi columeilae »ubcoare-

tata: perist. tenue, breviier expansum, superne subiiiterruptura.

Cylindrella torquata, Morelet Test. novis.s. I, p. !0. nr. 13.

_ — Pfr. Mun. Uelic. III. p, 579. nr, 86.
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CyliDdr^lln t o r «j u a t o (Aaoma), Pfr. in Malak Bi. I 1854. p. 213. ü,

18.'j5. p. 179.

Urocoptis lorquaiu (Auoma). H. ki. k. Adams Gen, rec. Moil. II. p. 178.

Gehäuse kurz geritzt, walzentörmig-pfriemlich, wenig oder gar nicht

abgestutzt, dünn, platt, durchsichtig, blasi> hornfarbig. am Grunde mit

einer fädlichen, rothbraunen Binde geziert. Gewinde langgezogen, mit

ziemlich spitzem Wirbel. Naht eingedrückt, undeutlich gekerbt, Um-
gänge 15, kaum gewölbt, der letzte dicht haar-riefig, nach vorn nicht ab-

gelöst, an der Basis gerundet. Spindel innen gedreht, mit einer schwa-

chen Falte. (^Taf. 8. Fig. 23.) Mündung schräg gegen die Axe, fast ei-

förmig, durch eine schwache SpindelfaJte etwas verengt. Mundsaum dünn,

schmal ausgebreitet, aber kaum merklich unterbrochen. Länge IS']^'",

Durchmesser 2^1^"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: im westlichen Theile von Cuba; am Guajaibonberge

fMorelet), an Bäumen am Flusse Taco Taco bei ßaugel (Gundlach).

88. Cylindrella Diinkerianni Pfr.

Tal. 7. Fig. 21-23.

Tes(a Kubrimata, (ruDcata, eiiat'te cyiindrica, nbüque et coiif'ertim suburcuato-striata,

corneo-riifa; aiifr. 12 planis, ultiinus iioii protractus, basi acute rarinatus-, apertura obliqua,

obovalis, basi subcanaliculata, iu fuiido ad i'olunaellam suburiiplicata ; perist. hreviter refiesum,

iiiargioe sitpero vi\ soluto.

Cylindt-ella Duu^riaiia, Pfr. iu Phiiippi Abbild. II. 10. p. 51. i 2. f. 9.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p 383. nr. 43. IIE p 580.

nr. 90.

— — (Aiioraa). Pfr. in Slalak. K!. IS.'i.^. p. 179.

Urocoptis Dunkeriaua (Auoma}, ü. k. A. Adams iieu. rec. Moll. 11. p. 178.

ß. Paulo major, mcdio subventro.sa, rubra:

Cylindrella cylindrus, C. K. Adaais in Prot. Bost. Soc. 1845. p. 14.

— rubra, C. B. Adams Cat. 1S47. Conf Contr. to Coneb, p. 23-

Gehäuse schwachgeritzt, abgestutzt, fast genau walzenförmig,

schräg und dicht etwas bogig gerieft, hornfarbig-braunroth. Umgänge 12,

der letzte nicht vorgestreckt, an der Basis scharfgekielt. Mündung schräg

gegen die Axe, verkehVt-eifürmig, an der Basis rinnig, in der Tiefe durch

eine schwache Spiadelfalte verengert. Mundsaum schmal zurückgeschlagenj

9*
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der obere Rand kaum merklich abgelöst. Länge 9 'l/". Durchmesser

l''|3'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel .lamaica.

89. C y I i n d r e 1 1 a s i Ml i I i s C. ß. A d a in s.

Taf. 7. Fij^. 24-2«

TeslH siibriinata ryündriiit. Iruiicata. solidulu. oblnpie et <oiifertim striata, pallide Cornea

;

ailfr. sunersl. II — 1- angusti. i;oiivexiusciili, ultiiniis siiperfie vix solutus, basi arcuatocarina-

tus. apertiira obliqua. i'irnularis
;

perist ooiitiniKim. undiqiie brcviter reflexiini.

C y li n d r e I I a s i m i I i s . C. R. Adams Contr. to Conch. nr. '2. p. 23.

— — Pfr. Moii. Helic. 111. p. 589. nr. 93.

— ' — (Aiioma) Pfr. iu Ma!ak. Bl. 1855. p. 179.

Urocoptis — (ÄDuiiia) H. $C A. Adams Gen. rec. Moll. II. p. 178.

Gehäuse schwachgeritzt, walzenförmig, abgestutzt, ziemlich fest-

schalig schräg und dicht gerieft . blass hornfarbig. Uebrige Umgänge

11 12 schmal, massig gewölbt, der letzte oben kaum merklich abgelöst,

an der Basis bogig-gekielt. Mündung schräg gegen die Axe, fast kreis-

rund. Mundsaum zusammenhängend, schmal zurückgeschlagen. Länge

6'(/". Durchmesser 1
'|

/". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

90. Cylindrella tenelle C. B. Adams.

Taf. 8. Fijv. 13—15.

Testa Bubcylindracea, trtincata, subtiliter et confertim oblique striata, diaphana, pallide

Cornea; anfr. .superst. 13 vix cDnvexiusculi, iiltimiis noii solutus, basi jimta peristoma carinatus;

apertura perobliqua, subrotundata, basi aiigulata; perist. superiie inlerruptum, margine dextro

perarcuato, et siuisfro breviter expansis.

Cylindrella tenella, C. B. Adam« Contr. to Conch. nr. 2. p. 23.

— — Pfr. Mon. Helic, 111. p. 580 nr. 94.

_ — (Anoma), Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 179.

Urocoptis tenella (Anoma). H. 8c A. Adams Gen. rec. Moll. II. p. I7S.

ß. Minor, subfusiformis, anfr, 10

—

II.

Cylindrella tenera, C. B, Adams Contr. to Conch. nr. 2. p. 23.

— tenella ^, Pfr. Mon. Helic. lU. p. 58!
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Gehäuse fast walzlich, abgestutzt, fein und dicht scbräggerieft,

durchscheinend, blass hornfarbig. Uebrige Umgänge 13, kaum merklich

gewölbt, der letzte nicht abgelöst, an der Basis in der Nähe des Peri-

stoms gekielt. Mündung sehr schräg gegen die Axe. rundlich, an der

Basis winklig. Mundsaum oben unterbrochen, der stark-bogige rechte und

der linke Rand schmal ausgebreitet. Länge 6%'". Durchmesser l'jg'".

Von der Hauptform unterscheidet sich nur wenig die hier aus meiner

Sammlung abgebildete, von Adams als C. tenera unterschiedene Varietät;

sie ist etwas kleiner, hat nur 10-11 Lmgängo und nähert sich mehr der

Spindelform.

Aufenthalt: auf der Insel Jainaica.

Achte Ortippeo

Leia Albers.
Gehäuse geritzt, fast bulimusförmig, ziemlich glatt, nieist abgestutzt,

Letzter Umgang nicht abgelöst, an der Basis gekielt. Spindel vorragend-

faltig. Mündung länglich. Mundsauni zurückgeschlagen, mit zusammen-

neigenden Rändern.

(Mörch trennt die typische Form: C. Maugeri, unter dem Namen
Lia Albers als Gattung ab, und H. & A. Adams folgen ihm darin. Doch

ist sie durch die beiden zunächst folgenden Arten so eng mit der vorigen

Gruppe verbunden, dass eine derselben, welche von Albers zu Anoma
gezählt wird, von Chitty als Varietät der C. Maugeri betrachtet wird.)

91. Cylindrella tricolor Pfr.

Taf. 7. Fig. 27. 28.

Tösta subpepforata, fusifonni turrita, apice valde attenuato siibtrunrata, laevigata, niteus,

opaca, alba, strigis diaphanis, comeo-ciiiereis ornata ; anfr. 12— 15 convexiusciili, ultimus basi

acute carinatus, anlice ascendeiis, pone aperturani castaiico-marginatas ; apertura oblonga, basi

subefTusa; columella obsolete pücsta: perist. sioiplex, expausuin, margiiiibua disjuactis, dextro

siuuoso, coluuiellari Kupcrae iiugulmiim reflezo.
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' tfyilndrtll« tricoUr, Pfr. in Zfeiisclir. l Malak. 1847. p. 67.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 384. nf 45 lü p. 581 nr. 87.

— — (Anonia) Alb^rs Helic. p. 209.

— — (Li'ia) Pfr. in MaUk. Bl. 1855. p. 179.

— Gossei, var., Philppi Abbild 11.16. p. 2r8. Achatina t. I. f. 10.

— Maugeri var. raphanina, Chitty in Mus. Urit.

Ürocoptis tricolor, (.4nomH), H. & A. Adam.s Gen. ree. Moll. II. p 178

Gehäuse fast durchbohrt, spiiidelig-thurmtorinig, an der stark ver-

echmälerten Spitze etwas abgestutzt, glatt, glänzend, undurchsichtig,

weiss, mit durchscheinenden, graulich-hornfarbigen Striemen. Umgänge
12— 15, massig gewölbt, der letzte an der Basis scharf gekielt, vorn an-

steigend, hinter der Mündung braunbesäumt. Mündung länglich, am Grunde

etwas ausgegossen. Spindel undeutlich gefaltet. Mundsaum einfach, aus-

gebreitet, mit getrennten Rändern, der rechte etwas buchtig, der Spindel-

rand nach oben winklig zurückgeschlagen. Länge 9'". Durchmesser

2'|4"'. (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

92. Cylindrella Gossei Pfr.

Taf. 7. Fig. 29. 30.

Test» subcyÜodracea, sursuni attenuata, sublriincata, tenuis, diapliana, oblique et arcuatim

jeviter costulala, palllde cornea ve! Iiyalina; anfr. 12— 16 \i\ couveiiusouli, lente et regu-

lariter accrescentes, ultiiiias basi acute carlnatiis, aiitice bruiineo bimartilatus ; apertura oblong»,

basi effusa, subangulata
;

perist. Simplex, expausum, niarginibus ilexuosis, siipenie disjunclis.

Cylindrella Gostiei, Pfr. in Froceed. Zool. Soc. Lond. 18'15. p. 137.

_ - Pfr. in Phil. Abbild. II. 10. p 53. III. 17. p. 7. Cyl.

t. 3. f. I(f.

— — Pfr. Mon. Helic. 11. p. 384. ur. 44, III. p. .'i81. nr 96

— — (.AnoBna) Albers Helic. p. 209.

— — (Leia) Pfr. In Malak. Bl. 1855. p 171».

ürocoptis Gossei (Aliöma), H. & A. Adams Gen. rec Moll. II. p. 178.

Gehäuse fast walzüch, nach oben etwas verschmälert und kurz ab-

gestutzt, dünn, durchscheinend, mit schwachen, schräg-bogigen Rippen-

streifen besetzt, blass hornfarbig oder glashcll. Umgänge 12— 16, kaum
merklich gewölbt, langsam und regelmässig zunehmend, der letzte an der

Basis scharfgekielt, nach vorn mit 2 bräunen Flecken gezeichnet. Müo-
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düng länglich, an der Basis ausgegossen, etwas winklig. Mundsaura ein-

fach, ausgebreitet, seine Ränder schlängelig, oben nicht zusammeatretend.
Länge 10

'u'". Durchmesser 2'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

93. Cylindrella Blandiana Pfr.

Tat 7. Fig. 31—34.

Testa brevissimc rimttta. oblungoturrita, truncaia, soiida, undique oblique costalato-striats

nitida, rufa vel castanea, apice nigricans: anfr. superst. 8 couvexiusculi, ultimus nigricana,

late albo fa-.ciatus. basi leviter farinaius^ aportura vis obliqua, luiiari rotundata
;

perist. cras,

sum, expansuni, margine dextro supenie repando, columellari superne noduloso.

Cylindrella Blandiana, Pfr. iii Proceed. Zool. Soc. Lond. 1852. p. 68.

— — Pfr. Won. Helic. III. p. 582. nr. 100.

— — (Lia) Pfr. in Malak. Bl. 1855, p. 179.

— Maugeri var., C. B. Adams Contr. to Conch. nr. 9. p, 161.

Leia Blandiana. C. B. Adams Gen. rec. Moll. II. p. 179.

Gehäuse sehr kurz geritzt, länglich-thurmförmig, abgestutzt, fest-

schalig, überall schräg rippenstreifig, glänzend, braunroth oder kastanien-

braun, nach oben schwärzlich. Uebrige Umgänge 8, massig gewölbt, der
letzte schwärzlich, mit einer breiten weissen Binde, am Grunde schwach-
gekielt. Mündung kaum gegen die Axe geneigt, mondförmio-. rundlich.

Mundsaum dick, ausgebreitet, meist rosenroth, der rechte Rand oben aus-

geschweift, der Spindelrand oben etwas knotig. Länge 9'|/". Durch-
messer 3'|,/". (Fig. 31. 32. Aus meiner Sammlung.)

Varietät 1: grösser, die Rippenstreifen auf den vorletzten Um-
gängen weniger deutlich. (Fig. 33. 34.)

Varietät 2: dicker, grOnlichweiss, mit weissem Mundsaume.

Aufenthalt: auf der Insel Jamaica.

94. Cylindrella Maugeri Wood.
Taf. 7. Fig. 35-42, Taf. 9. Fig. 11—14.

Testa fimata, subfusiformis, apice troncata, laevissima, nitida, colore maxiine varia; anfr.
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operst. 8 planuli, ultimus peiiuItiniDin noii Kuperans, basi obtuse carinatas j apertora param ob-

liqua, oblonga; rolumella plicato-promioeiik ; perifst. retlesum inarginibus conniventibus, call«

tenui, appresso junctis.

Helix Maugeri, Wood Suppl. io ihe Index testac t. 7. f. 31.

— ignifera (Cochlodiiia), Feruss. Prodr. nr. 495.

Bulirnus Maugeri, Gray in Wood Supjil. p. 32.

Pupa Maugeri. Sowerby Gen. of Shells f. 6.

— — Reeve Couch, syst. II. t. 17(.*. f. 6.

— f u 8 i io r in i >i . C. B. Adams in Proc Bost. Suc. 1845. p. M.

— »plendens, Menke Mus.

_ _ Pfr. Symb. bist. Helic. I. p. 44.

BuliminuH Maugeri, Beck Ind. p. 71. nr. 39? ,i

Torquilla Hornbeckii, Villa Uisp. syst. p. 57.

Cyliodrella Mnugeri, Pfr. in Philijipi Abbild, II. 10. p. 53. III. 17. p. 7.

C>l. J. 3. t. 13.

— — Pfr. Moii. Helic. II. p. 384, nr 4«. IH. p. 581. ur. 99,

— — Deshayes in Fdr. bist II. p. 223. nr. I. t. 164.

f. 29—33,
— — (Leiaj Albers Ilelic. p. 207.

— — C. B, Adams Contrib. to Comb. p. Ittl. 182.

— — Chitty Coiitr. fo Conch. ur. 1. p. 6.

— — (Leia) Pfr. iti Matak. Bl. 1855. p. 179.

LeJa Maugeri, II, & A. Adams Gen. rec. Moll. II. p. 178 t. 76. f. 8.

Gehäuse geritzt, fast spindelförmig, abgestutzt, ganz glatt, glänzend,

von höchst manchfaltiger Färbung, einfarbig oder mit Binden an der Naht

und am letzten Umgange. Uebrige Umgänge meist 8. ziemlich flach, der

letzte nicht länger« als der vorletzte, am Grunde stumpfgekielt. Mündung
wenig gegen die Axe geneigt, länglich. Spindel etwas faltig nach innen

hervorragend. Mundsaum zurückgeschlagen, seine Ränder zusaramennei-

gend, durch dünnen, angedrückten Callus verbunden. Länge meist 8\'".

Durchmesser S"'.

Es ist unmöglich, alle Form- und Farbenveränderungen dieser Art,

welche von Manchen als gute Arten betrachtet werden, anzugeben i ich

erwähne daher nur einiger hier abgebildeter Hauptspielarten aus meiner

Sammlung. Fig. 35, 36 entspricht dem Typus von Wood: schlank,

grünlichweiss, mit weisser Nahtbinde und weissem Peristora. Fig. 37

Bteilt eine ähnliche Form dar, nur mit kastanienbraunem Grunde und

rotbem Mundsaum. Fig. 38. ist hellbräunlich, der letzte Umgang dunkel,
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mit weissem Kiele und blassrothem Mimdsaiime. Fig. 39 ist eine sehr ab-

weichende, der C. Blandiana sich annähernde Form, wie auch Fig. 40, M-elche

sich durch deutlich gerieften letzten Umgang und 2 schwarzbraune Binden auf

demselben auszeichnet. Fig. 41, 42 ist eine schlanke, zarte, einfarbig grün-

lichweisse Varietät mit rosen.othem Peristora. Taf. 9. Fig. 11, 12 ist eine

weisse Var. mit purpurrother Strieme hinter dem Mu^dsaura und einer am
letzten Umgange schwärzlichen nach oben grünen Binde. Taf. 9. Fig. 13,

14 endlich eine kleine goldgelbe, nach unten weissliche Form.

Aufenthalt: auf der Insel lamaica! Nieht auf St. Thomas.

95. C y 1 i n (1 r e 1 1 a m a c r o s t o in a P fr.

Taf. 9. Fig. 15—17.

T. profunde rimata, fusiformi-oblong-a, truncata, solida, conferte striata, alabastrina ; spira

ventrosa, sursuin attenuata, late truncata ; anfr. superst. 7 vix convexiusculi, ultimus antice

ascendens, basi distincte carinatus; apertura subverticalis, oblonga, plica mediocris columellae

coarctata; perist. album, late expansun, marginibus convergontibus, callo junctis.

Cylindrella macrostoma, Pfr. in Proc. Zool. Soc. Lond. 1857. p. 111.

Gehäuse tief geritzt, spindelförmig-länglich, abgestutzt, festschalig, dicht

gerieft, alabasterweiss. Gewinde bauchig, nach oben verschmälert, breit ab-

gestutzt. Uebrige Umgänge 7, kaum merklich gewölbt, der letzte vorn an-

steigend, an der Basis deutlich gekielt. Mündung fast vertical, länglich, durch

eine mittelmässige Columellarfalte modificirt. Mundsaum weiss, weit aussce-o
gebreitet, seine Ränder nach oben zusammenneigend, durch Callus verbunden.

Länge 9"','". Durchmesser 3'/,'". (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf der Insel lamaica.

Die langgezogene Mündung mit zusammengeneigten Rändern zeichnet diese

Form wohl hinreichend als Art aus.

IVeunte Gruppe.

Diaphera Albers.

Gehäuse durchgehend genabelt, walzenförmig, nicht abgestutzt. Letzter

Umgang weit abgelöst. Mündung birnförmig. Mundsaum umgeschlagen.
I. 15. a. 10
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96. Cylindrella Cuiiiingiana Pfr.

Tafel 6. Fig. 16—20.

Testa umbilicata, cylindrica, apice obtusa, non truncata, oblique striatula, nitida, hyalina

;

anfr. 10 planiusculi, siimmi 3 conum brevem, obtusum formantes, ultimus basi et dorso acute

carinatus, a latere compressus, longe porrectus; umbilicus angustissimus, ad apicem pervius,

apertura obliqua, piriformis, superne angulata; perist. undique breviter expansum.

Cylindrella Cumingiana, Pfr. inPliilippiAbbild.il. 10. p. 51. Cyl. t. 2. f. 6.

— — Pfr. Mon. Helic. II. p. 385. nr. 47. III. p. 582. nr. 101.

— — (Diaphera) Albers Helic. p. 210.

— — — Pfr. in Malak. Bl. 1855. p. 179.

Urocoptis Cuminigiana (Diaphera), H. u. A. Adams Gon. reo. Moll. II. p. 178.

Gehäuse punktförmig, aber durchgehend genabelt, walzlich , schräg

schwachgerieft, glänzend, glashell. Umgänge 10, fast flach, die obersten 3

einen kurzen stumpfen Kegel bildend, der letzte auf dem Rücken und an der

Basis scharf gekielt, von der Seite zusammengedrückt, lang vorgestreckt. Mün-

dung schräg gegen die Axe, birnförmig, oben winklig, Mundsaum überall schmal

ausgebreitet. Länge 43/4'". Durchmesser l'/j'"- (Aus meiner Sammlung.)

Aufenthalt: auf den Philippinischen Inseln entdeckt, von H. Cuming.

Abgeschlossen im November 1857.
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Taf. 4.

Fig. 1—3. C. crispula Pfr. p. 27. — 4—6.

C. öagraiana Pfr. p. 28. — 7—9. C. inter-

rupta Gundl. p. 29. — 10—12. C. Greyana

Ad. p. 29. — 13—15. C. Portoricensis Pfr.

p. 30. — 16—18. C. integra Pfr. p. 31. —
19. 20. C. tomacella Mor. p. 36. — 21. 22.

C. fistalaris Mor. p. 38. — 23—25. C. alba

Ad. p. 40. — 26—28. C. Hanleyana Pfr. p.

42. — 29—34. C. collaris Fer. p. 41. — 35.

36. C. Salleana Pfr. p. 38. — 37—39. C.

pruinosa Mor. p. 39.

Taf. 5.

Fig. 1—3. C. gracüicoUis Fer. p. 43. —
4—6. C. costata Gmld. p. 44. — 7—9. C.

Dominicensis Pfr. p. 44. — 10. 11. C. Later-

radii Grat. p. 45. — 12—14. C. seminuda

Ad. p. 46. — 15—17. C. pallida Guild. p. 46.

— 18—20. C. Riisei Pfr. p. 48. — 21—23.

C. chordata Pfr. p. 48. — 24—26. C. Mo-

rini Mor. p. 49. — 27—29. C. Philippiana

Pfr. p. 50. — 30— 32. C. scalarina Shuttl.

p. 50. — 33—35. C. subtilis Mor. p. 51. —
36—38. C. Camoensis Pfr. p. 52. — 39—41.

C. cinerea Pfr. p. 52.

Taf. 6.

Fig. 1—3. C. porrecta Gould p. 53. —
4—6. C. gracillima Poey p. 54. — 7—9. C.

cyclostoma Pfr. p. 54. — 10—12. C. marmo-

rata Shuttl. p. 55. — 13—15. C. Rugeli

Shuttl. p. 56. — 16—20. C. Cumingiana Pfr.

p. 73. — 21. 22. C. elongata Ch. p. 57. — 23—
25. C. gracilis Wood p. 57. — 26. 27. C. Agne-

siana Ad. p. 58. — 28. 29. C. teres Mke.

p. 59. — 30. 31. C. Pfeifferi Mke. p. 60. — 32

33. C. Piloceri Pfr. p. 61.

10*
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Taf. 7.

Fig. 1—3. C. Goldfussi Mke. p. 61. —
4—6. C. Roemeri Pfr. p. 62. — 7—9. C.

gonio-storaa Pfr. p. 63. — 10. 11. C. Sauval-

leana Gdl. p. 64. — 12. 13. C. irrorata Gdl.

p. 64. — 14. 15. C. denticulata Pfr. p. 65.

—

16—18. C. acus Pfr. p. C>6. — 19. 20. C. tor-

quata Mor. p. 66. — 21—23. C. Dunkeriana

Pfr. p. 67. — 24—26. C. similis Ad. p. 68.

27. 28. C. tricolor Pfr. p. 69. — 29. 30. C.

Gossei Pfr. p. 70. — 31—34. C. Blandiana

Pfr. p. 71. — 35—42. C. Maugeri Wood p. 71.

Taf. 8.

Fig. 1. 2. C. Boucardi Salle p. 35. —
3—5. C. apiostoma Pfr. p. 32. - 6—8. C.

polygyra Pfr. p. 31. — 9. 10. C. filicosta

Shuttl. var. p. 19. — 11. 12. C. clava Pfr.

p. 36. — 13—15. C. tenella Ad. p. 68. —
16. 17. C. strangulata Poey p. 19. — 18. 19.

C. Ghiesbreghti Pfr. p. 33. — 20. 21. C.

turris Pfr. p. 35. — 22. C. Shuttleworthiana

Poey p. 18. — 23. C. torquata Mor. p. 66.

Taf. 9.

Fig. 1. 2. C. attenuata Pfr. p. 37. —
3—5. C. hydrophana Chitty p. 21. — 6—8.
0. Gravesü Ad. p. 21. — 9. 10. C. Ba-

quieana Chitty p. 10. — 11— 14. C. Maugeri

Wood varr. par. 71 — 15— 17. C. macros-

toma Pfr. p. 73. — 18—25. C. Lavalleana Orb.

p. 17. — 26—30. C. producta Gundl. p."18.

Alphabetisches Verzeichiiiss

der

Gattungen, Gruppen und Arten mit ihren Synonymen.

Acera Alb. p. 59.

Anoma Alb. p. 63.

Apoma Beck p .56.

„ elongata Beck p. 57.

Balea Chemnitziana Villa p. 57.

„ truncatula V. p. 23.

Brachypodella antiperversa B. p. 41.

„ coUaris B. p. 41.

Brachypus costatus Guild. p. 44.

„ „ Gray p. 47.

„ pallidus Guild. p. 47.

Buliminus Maugeri Beck p. 72.

Bulimus Maugeri Gray p. 72.

Casta Alb. p. 56.

Cerion decapitatuni Bolt. p. 3.

Clausilia antiperversa Pot. p. 41.

„ Chemnitziana Dh. p. 57.

„ collaris Lam. p. 41.

„ crispula Pfr. p. 27.

,. elegan.s Pfr. p. 23.

„ gracilicoUis Dh. p. 43.

„ gracilis Gray. p. 58.
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Clausilia Laterraii Grat. p. 45.

„ ßubula Pfr. p. 25.

„ torticollis Crouch. p. 7.

„ truncatula Lam. p. 43.

Cyclostoma fasciata Lam. p. 3.

Cylindrella Pfr. p. 1.

„ aculeus Mor. p. 50.

„ acus Pfr. p. 66.

„ Adamsiana Pfr. p. 11.

„ „ Chitty p. 10.

„ Agnesiana Ad. p. 58.

„ alba Ad. p. 40.

„ apiostoma Pfr. p. 32.

„ aspera Ad. p. 13.

„ attenuata Pf. p. 37.

„ Auberiana Pfr. p. 23.

„ Baquiana Chitty p. 10.

„ Binneyana Pfr. p. 9.

;,
Blandiana Pfr. p. 71.

„ Boucardi Salle p. 35,

„ brevis Pfr. p. 12.

„ Camoensis Pfr. p. 52.

„ carnea Ad. p. 8.

„ Chemnitziana Pfr. p. 57.

„ chordata Pfr. p. 48.

„ cinerea Pfr. p. 52.

„ clava Pfr. p 36.

,,
collaris Fer. p. 41.

„ costata Guild. p. 44.

„ costulosa Ad. p. 47.

„ crispula Pfr. p. 27.

„ Cumingiana Pfr. p. 74.

„ Cumingii Ad. p. 57.

„ cyclostoma Pfr. p. 54.

„ cylindrus Ch. p. 6.

„ „ Ad. p. 67.

„ decollata Kyst p. 33.

„ „ var. Pfr. p. 34.

„ denticulata Pfr. p. 65.

„ Dominicensis Pfr. p. 44.

„ Dunkeriana Pfr. p. 67.

Cylindrella elegans Pfr. p. 23.

„ elongata Ch. p. 57.

„ fasciata Ch. p. 3.

„ filicosta Sh. p. 19.

„ fistularis Mor. p. 38.

„ Ghiesbreghti Pfr. p. 33.

„ Goldfussi Jlke. p. 61.

„ goniostoma Pfr. p. 63.

„ Gossei Pfr. p 70.

„ gracilicollis Fer. p. 43;

„ gracilis Wood p. 57.

„ gracillima Poey p. 54.

„ Gravesii Ad. p. 21.

„ Greyana Ad. p. 29.

„ Gruneri Dunk. p. 5.

„ Hanleyana Pfr. p. 42.

„ Humboldtiana Pfr. p. 14.

„ hyalina Pfr. p. 6.

„ hydrophana Chitty p. 21.

„ integra Pfx\ p. 31.

„ interriipta Guudl. p. 29.

„ irrorata Gundl. p. 64.

„ jejuna Gould p. 26.

„ lactaria Gould p. 26.

„ Laterradii Grat. p. 45.

„ Lavalleana Orb. p. 17.

„ Liebmanni Pfr. p. 4.

„ macro.stoma Pfr. p. 73.

„ marmorata Sh. p. 55.

„ Maugeri Wood p. 71.

„ „ var. Chitty p. 70.

„ Menkeana Pfr. p. 4.

„ monilifera Pfr. p. 10.

„ montana Ad. p. 21.

Moreleti Pfr. p. 16.

„ „ Desh. p. 37.

„ Morini Mor. p. 49.

„ nobilior Ad. p. 9.

„ nobilis Stentz p. 23.

„ Oviedoiana Orb. p. 22.

„ pallida Guild. p. 46.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



78

Cyliiidrella perplicata Pfr. p. 28.

„ Pfeiffer! Mke. p. 60.

„ Philippiana Pfr. p. 50.

'„ Pilocerei Pfr. 61.

, „ planospira Pfr. p. 24.

„ Poeyana Orb. p. 26.

„ polygyra Pfr. p. 31.

„ porrecta Gould p. 53.

„ Portoricensis Pfr. p. 30.

„ procera Ad. p. 7.

„ producta Gundl. p. 18.

„ pruinosa Mor. p. 39.

„ puncturata Pfr. p. 12.

„ recticosta Pfr. p. 8.

„ Iliisei Pfr. p. 48.

„ Roemeri Pfr. p. 62.

„ rosea Pfr. p. 20.

,) „ var. Ad. p. 7.

„ rubra Ad. p. 67.

„ Rugeli Sh. p. 56.

„ Sagraina Pfr. p. 28.

„ Salleana Pfr. p. 38.

„ sanguinea Pfr. p. 8.

„ Sauvalleana Gundl. p. 64.

„ eaxoöa Poey p. 25.

„ scalarina Sh. p. 50.

„ seminuda Ad. p. 46.

„ Stuttleworthiana Poey. p. 18.

„ similis Ad. p. 68.

„ Sowerbyana Pfr. p. 15.

„ speciosa Dunk. p. 34.

„ strangulata Poey p. 19.

„ subtilis Mor. p. 51.

„ Bubuia F6r. p. 41.

„ tenella Ad. p. 68.

„ tenera Ad. p. 68.

„ teres Mke. p. 59.

„ tomacella Mor. p. 36.

„ torquftta Mor. p. 66.

„ tricolor Pfr. p. 69.

„ turris Pfr. p. 35.

Cylindrella variegata Pfr. p. 25.

„ volubilis Mor. p. 24.

Diaphera Alb. p. 73.

Geomelania Greyana Ad. p. 30.

Gongylostoma Alb. p. 14.

Helix antiperversa Fer. p. 41.

„ brevis F. p. 13.

„ Chemnitziana F. p. 57.

„ coUaris F. p. 41.

„ columnella F. p. 15.

„ cylindnis F. p. 6.

,; decollata y Gm. p. 3.

„ fasciata Ch. p. 3.

„ gracilicollis F. p. 43.

„ ignifera F. p. 72.

„ Maugeri Wood p. 72.

„ truncata Dillw. p. 3.

Leia Alb. p. 69.

„ Blandiana Ad. p. 71.

„ Maugeri Ad. p. 72.

Mychostoma Alb. p. 32.

Pupa Auberiana Orb. p 23.

Binneyana Ad. p. 9.

brevie Orb. p. 13.

Chemnitziana Gray p. 57.

crispula Gould. p. 27.

cylindra Gray p. 7.

cylindrus Desh. p. 7.

decollata Nyst. p. 33.

elegans Gould p. 23.

fusiformie Ad. p. 72.

gracilis Sow. p. 57.

lactaria Gould p. 26.

Lavalleana Orb. p. 17.

lituus Gould p. 23.

Maugeri Sow. p. 72.

nobilior Ad. p. 9.

obesa Ad. p. 13.

obtorta Mke. p. 23.

Oviedoiana Orb. p. 22.

Poeyana Ofb. p. 26.
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Pupa porrecta Grould p. 53.

purpurea Gray p. 7.

rosea Ad p. 7.

rubella Ad. p. 7.

splendens Mke. p. 72.

truncata Gray p. 3.

truncatula Sow. p. 41.

Siphonostoma costata Sw. p. 44. 47.

„ fasciata Sw. p. 3.

„ porrectum GouM p. 53.

Strophina Mörch p. 2.

Thaumasia Alb. p. 3.

Torquilla Hombeckü Villa p. 72.

Trachelia Pfr. p. 47.

Turbo cylindrus Ch. p. 6.

„ elong-atus Ch. p. 57.

„ gracilis Wood p. 58.

Urocoptis Beck p. 1.

acus Ad. p. Gß.

Adamsiana Ad. p. 11.

alba Ad. p. 40.

Agnesiana Ad. p. 58.

aspera Ad. p. 14.

breyis Ad. p. 13.

cinerea Ad. p. 53.

collaris Ad. p. 41.

costata Ad. p. 44.

crispula Ad. p. 27.

Cumingiana Ad. p. 74.

cylindrus Beck p. 7.

decollata Ad. p. 34.

denticulata Ad. p. 65.

Dominicensiß Ad. p. 44,

Dunkeriana Ad. p. 67.

elegans Ad. p. 23.

Urocoptis elongata Ad. p. 57.

fasciata Ad. p. 3.

filicosta Ad. p. 20.

fistularis Ad. p. 38.

Goldfussi Ad. p. 62.

Gossei Ad. p. 70.

gracilicollis Ad. p. 43.

gracillis Ad. p. 58.

gracillima Ad. p. 54.

Gravesii Ad. p. 21.

Greyana Ad. p. 30.

Gruneri Ad. p. 5.

Hanleyana Ad. p. 42.

Humboldtiana Ad. p. 15.

hyalina Ad. p. 6.

Laterradii Mörch. p. 45.

Levalleana Ad. p. 17.

Liebmanni Ad. p. 5.

marmorata Ad. p. 55.

Menkeana Ad. p. 4.

monilifera Ad. p. 11.

Moreleti Ad. p. 16.

Morini Ad. p. 49.

nobilior Ap. p. 9.

Oviedoiana Ad. p. 22.

pallide Ad. p. 47.

Pfeifferi Ad. p. 60.

Philippiana Ad. p. 50.

Pilocerei Ad. p. 61.

Poeyana Ad. p. 26.

porrecta Ad. p. 53.

Portoricensis Ad. p. 30.

pruinosa Ad. p. 39.

puncturata Ad. p. 12.

recticosta Ad. p. 9.
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Urocoptis Riisei Ad. p. 48.

Roemeri Ad. p. 62.

rosea Ad. p. 20.

Eiigeli Ad. p. 56.

Sagraiana Ad. p. 28.

Salloana Ad. p. 38.

sanguinea Ad. p. 8.

scalarina Ad. p. 51.

seminuda Ad. p. 46.

similis Ad. p. 68.

Urocoptis Sowerbyana Ad. p. 16.

subtilis Ad. p. 51.

tenella Ad. p. 68.

teres Ad. p. 60.

tomacella Ad p. 37.

torquata Ad. p. 67.

tricolor Ad. p. 70.

truncatula Beck p. 43.

varicgata Ad. p. 26.

volubilis Ad. p. 25.
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